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Alle Orte im Dritten Ort
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MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Premiere mit Sym-
bolkraft: Zur ersten Ortsbürger-
meisterkonferenz hatte Bürger-
meister Michael Fingel in den
DoDo-Treff eingeladen. Das ist
jener moderner Begegnungsort,
der selbst erst durch Fördermit-
tel im Rahmen des Landespro-
gramms „Dritte Orte“ entstan-
den ist. Alle Orte im Dritten Ort
- treffender hätte das Bild an
diesem Abend kaum sein kön-
nen. Denn die Ortsbürgermeis-
terinnen und Ortsbürgermeister
der Stadt Mechernich waren
vollzählig vertreten. „Mir ist die
Kommunikation in die Orte hin-
ein sehr, sehr wichtig“, betonte

Fingel gleich zu Beginn und er-
innerte daran, dass er genau
dies bereits im Wahlkampf an-
gekündigt habe.
Die Konferenz soll künftig
einmal jährlich stattfinden und
als Netzwerktreffen dienen. Er-
gänzend dazu plant die Stadt
unterjährig kleinere Arbeits-
gruppen für benachbarte Ort-
schaften. „Wo vielleicht Blau-
pausen vorgestellt werden, wo
wir im Grunde genommen alle

einen Benefit von haben“, so
Fingel. Ziel sei es, voneinander
zu lernen, Erfahrungen zu teilen
und Lösungen gemeinsam zu
entwickeln. „Das Offene und
Ehrliche ist mir sehr wichtig.“

Urkunde für Christof JansenUrkunde für Christof JansenUrkunde für Christof JansenUrkunde für Christof JansenUrkunde für Christof Jansen
Einen besonderen Moment gab
es bereits zu Beginn des Tref-
fens: Fingel überreichte Wachen-
dorfs Ortsbürgermeister Christof

Fortsetzung auf Seite 2
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Jansen offiziell seine Ernen-
nungsurkunde. „Ich freue mich,
dass du mit im Team bist und
freue mich auf eine gute Zu-
sammenarbeit“, sagte der Bür-
germeister. Damit sind nun alle
Ortschaften der Stadt mit Orts-
bürgermeistern besetzt und
können geschlossen in die neue
Wahlperiode starten.
Ein großes Thema des Abends
war die Grünflächenpflege. Das
ist ein Bereich, der sowohl fi-
nanziell als auch organisato-
risch stark ins Gewicht fällt.
Fachbereichsleiter Mario Ditt-
mann erläuterte Zahlen, Abläu-
fe und Möglichkeiten der Koo-
peration mit Vereinen und Eh-
renamtlichen. Die Stadt habe
zwar personell im Bauhof auf-
gestockt, dennoch sei klar:
„Das Mehr an Personal reicht
nicht aus, um alle Pflegearbei-
ten zu erledigen.“
Dittmann stellte anschaulich
den Unterschied zwischen
Fremdvergabe und ehrenamtli-
cher Unterstützung dar. Wäh-
rend private Firmen für kom-
plette Pflegepakete teils fünf-
stellige Beträge aufrufen, lie-
ßen sich bei Kooperationen mit
Vereinen erhebliche Summen
einsparen. Voraussetzung sei
allerdings ein eingetragener
Verein, über den Zuschüsse
rechtssicher abgewickelt wer-
den können. „Wir halten alle
gleich“, betonte Dittmann, es
gehe nicht darum, einzelne Orte
zu bevorzugen. Neben finanzi-
ellen Aspekten hob er auch den
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gemeinschaftsstiftenden Cha-
rakter hervor: Pflegeaktionen
würden Nachbarschaften zu-
sammenbringen, oft entstünden
daraus weitere Initiativen im
Dorfleben.

Fördermittel als SchlüsselFördermittel als SchlüsselFördermittel als SchlüsselFördermittel als SchlüsselFördermittel als Schlüssel
Wie Förderprogramme enorme
Unterstützung sein können,
zeigte das Beispiel des DoDo-
Treffs eindrucksvoll. Jens Breu-
er, Vorsitzender des Vereinskar-
tells Firmenich-Obergartzem,
berichtete gemeinsam mit
Hans-Josef Wolf, Vorsitzender
des DoDo-Treffs, von der Ent-

stehungsgeschichte der Begeg-
nungsstätte. Wo vor wenigen
Jahren noch Wiese war, steht
heute ein lebendiger Treffpunkt
für Vereine, Kultur und Dorfge-
meinschaft. Knapp 1,2 Millio-
nen Euro sind aus Fördermit-
teln in dieses Projekt geflos-
sen. Eine beeindruckende Leis-
tung.
Breuer sprach von einem
„Kraftakt aus Fördermitteln
und Eigenleistung“, Wolf er-
gänzte mit einem Satz, der im
Raum nachhallte: „Das Geld
liegt auf der Straße, man

braucht nur jemanden, der es
einsammelt.“ Beide boten den
Ortsbürgermeistern ausdrück-
lich an, bei künftigen Förder-
anträgen beratend zu unter-
stützen. Von kleineren Pro-
grammen wie dem Heimat-
scheck bis hin zu größeren För-
dertöpfen für Begegnungsstät-
ten oder kulturelle Projekte
reiche die Palette. Entscheidend
sei, die Hemmschwelle zu über-
winden und Anträge zu stellen.
„Es gibt so viel Geld, man muss
nur wissen, wo man fragt“, lau-
tete die Quintessenz. Unter-
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stützung wird es künftig auch
im Rathaus geben. „Wir wer-
den jemanden anstellen, der
sich nur um Fördermittelakqui-
se kümmert“, betonte Bürger-
meister Michael Fingel.
Um Geld ging es auch bei Käm-
merer Stefan Mannz, der die
Haushaltslage der Stadt erläu-
terte. Die bereits beschlosse-
nen Steuererhöhungen seien
schmerzhaft, aber notwendig
gewesen. Ohne sie drohe mit-
telfristig ein Haushaltssiche-
rungskonzept mit weitreichen-
den Einschränkungen bei frei-
willigen Leistungen. „Wir brau-
chen Luft zum Atmen“, so
Mannz. Ziel sei es, „Herr im
eigenen Haus zu bleiben“ und
die kommunale Handlungsfä-
higkeit zu sichern. Rücklagen
seien dazu da, Durststrecken

zu überbrücken, dürften aber
nicht dauerhaft abgeschmolzen
werden.
Der Kämmerer lud die Ortsbür-
germeister ein, sich aktiv mit
dem interaktiven Haushalt der
Stadt auseinanderzusetzen und
betonte: „Wir müssen an einem
Strang ziehen.“ Fördermittel,
Einsparpotenziale und gemein-
sames Engagement seien zen-
trale Bausteine für die kom-
menden Jahre.
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Wie komplex die Organisation
von Festen und Umzügen
inzwischen geworden ist, erläu-
terte Fachbereichsleiterin Sil-
via Jambor. Neue Anmeldefor-
mulare für kleine und große Ver-
anstaltungen sollen Vereinen
helfen, frühzeitig alle relevan-

ten Aspekte zu bedenken. Die
reichen vom Brandschutz über
Rettungswege bis hin zu Stra-
ßensperrungen. „Wir machen
es nicht, um zu gängeln“, stell-
te Jambor klar. „Wir wollen ge-
meinsam mit den Veranstaltern
möglich machen.“ Sicherheit
und Ehrenamt müssten Hand in
Hand gehen, ohne unnötige Bü-
rokratie aufzubauen.
Ein Thema, das viele überrasch-
te, brachte ihre Kollegin Lea
Traue ein: die Kastration streu-
nender Katzen. Unkontrollier-
te Vermehrung führe zu Tier-
leid, Krankheiten und Proble-
men auch für Hauskatzen. Die
Stadt finanziere daher ein Zu-
sammenarbeit mit dem Kreis
Euskirchen Kastrationen, brau-
che jedoch dringend ehrenamt-
liche Helfer vor Ort - etwa zum

Einfangen, zum Transport oder
zur Nachsorge. „Ich kann nicht
alles alleine fahren“, sagte
Traue offen und bat um An-
sprechpartner in den Dörfern.
Im vergangenen Jahr seien rund
130 Katzen kastriert worden,
ein wichtiger Schritt, der aber
nur mit lokaler Unterstützung
fortgesetzt werden könne.
Ob Tierschutz, Grünpflege oder
Förderprogramme - die Band-
breite der Themen spiegelte den
Alltag kommunaler Arbeit wider.
Gleichzeitig wurde deutlich, wie
stark das Engagement in den
Ortschaften ist und wie sehr
Stadtverwaltung und Ehrenamt
voneinander profitieren können.
Der DoDo-Treff bot dafür den
passenden Rahmen: ein Ort der
Begegnung für alle Orte.
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Bekanntmachung des Entwurfs der Haushaltssatzung
der Stadt Mechernich für das Jahr 2026

1. Sitzung des Stadtentwicklungs- und
Planungsausschusses der Stadt Mechernich
am 10. Februar 2026

Der Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Mechernich für das Haus-
haltsjahr 2026 einschließlich der Anlagen liegt gemäß § 80 Abs. 3
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Zeit vom
7. Februar 2026 bis zur Beschlussfassung des Rates am 24. März 20267. Februar 2026 bis zur Beschlussfassung des Rates am 24. März 20267. Februar 2026 bis zur Beschlussfassung des Rates am 24. März 20267. Februar 2026 bis zur Beschlussfassung des Rates am 24. März 20267. Februar 2026 bis zur Beschlussfassung des Rates am 24. März 2026
während der Bürostunden im Rathaus der Stadt Mechernich, Berg-
straße 1, 53894 Mechernich, Zimmer 251, zur Einsichtnahme öffentlich
aus und ist unter der Adresse www.mechernich.de - in der Rubrik
„Rathaus + Politik - Dienstleistungen der Verwaltung - Finanzen“ - im
Internet verfügbar.
Gegen den Entwurf der Haushaltssatzung können die Einwohner oder
Abgabepflichtigen innerhalb einer Frist von vierzehn Tagen nach Be-

ginn der Auslegung Einwendungen erheben, über die der Rat der Stadt
Mechernich in öffentlicher Sitzung entscheidet.
Die Einwendungen können schriftlich oder zur Niederschrift bei der
Stadt Mechernich, Zimmer 251, erhoben werden.
Mechernich, den 27. Januar 2026
Der Bürgermeister
gez. Fingel
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-poli-
tik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-
und-buergerbeteiligungen veröffentlicht.
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chernichchernichchernichchernichchernich, die 1. Sitzung des Stadtentwicklungs- und Planungsaus-
schusses der Stadt Mechernich statt.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
a) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzung
Beginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 Uhr
1.1.1.1.1.
Bekanntgabe des Beschlussprotokolls über die 29. Sitzung des Aus-
schusses für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz am 02.09.2025
- öffentlicher Teil -
2.2.2.2.2.
Bestellung von einem Schriftführer und einem stellvertretenden Schrift-
führer zur Fertigung der Niederschriften über die Sitzungen des Stadt-
entwicklungs- und Planungsausschusses
3.3.3.3.3.
Bauvorhaben von besonderer städtebaulicher Bedeutung;
hier: Zustimmung gem. §36a BauGB zur Errichtung eines Mehrfamili-
enhauses -6 WE- Graf-Schall-Straße 36- in Antweiler
4.4.4.4.4.
Ausbau der „Kolpingstraße“ sowie der „Geheimrat-Weber-Straße“ in
Mechernich;
hier: Genehmigung der Ausbauplanung
5.5.5.5.5.
Erschließung des Baugebietes „Im Schoß“ in Schützendorf (Bebau-
ungsplan 158);
hier: Genehmigung der Ausbauplanung
6.6.6.6.6.
Antrag auf Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb einer Winde-
nergieanlage gem. §16b BImSchG -Repowering-, Bereich Ravelsberg
bei Kallmuth;
hier: Erteilung der Genehmigung durch die Untere Immissionsschutz-
behörde des Kreises
7.7.7.7.7.
Betr.: Antrag auf Genehmigung gem. § 4 BImSchG von 6 Windenergie-
anlagen des Typs Nordex N163/6.X (118 bzw. 164 m Nabenhöhe, 199,5
bzw. 245,5 m Gesamthöhe, 163 m Rotordurchmesser) in der Gemar-
kung Glehn;
hier: a) Kenntnisnahme des Vorhabens
b) Erneutes gemeindliches Einvernehmen aufgrund geänderter Rechtslage
8.8.8.8.8.

Bauvorhaben von besonderer städtebaulicher Bedeutung;
hier: Antrag auf Vorbescheid, gem. § 9 Abs. 1a BImSchG, Errichtung
und Betrieb von 4 Windenergieanlagen in Mechernich - Floisdorf;
a) Kenntnisnahme des Vorhabens
b) Erneutes gemeindliches Einvernehmen aufgrund geänderter Rechtslage
9.9.9.9.9.
Bebauungsplan Nr. 36 „Kölner Straße“ in Mechernich - Kommern -
Aufhebung -;
hier: a. Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden
-sog. Offenlage-
10.10.10.10.10.
Aufhebung Bebauungsplan Nr. 104 „Mischgebiet, Mechernicher Weg“
in Mechernich - Kommern;
hier: a) Beschluss über die eingegangenen Stellungnahmen
b) Satzungsbeschluss
11.11.11.11.11.
Bebauungsplan Nr. 127 „Auf der Donnermaar“ in Mechernich;
hier: Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden -
sog. Offenlage-
12.12.12.12.12.
Bebauungsplan Nr. 174 „Hinter den Zäunen II“ in Glehn;
hier: a. Beschluss über die eingegangenen Stellungnahmen
b. Satzungsbeschluss
13.13.13.13.13.
Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
14.14.14.14.14.
Mitteilungen und Anfragen
b) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzungb) nichtöffentliche Sitzung
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: im  im  im  im  im Anschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen Sitzungsteil
1.1.1.1.1.
Bekanntgabe des Beschlussprotokolls über die 29. Sitzung des Aus-
schusses für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz am 02.09.2025
- nichtöffentlicher Teil -
2.2.2.2.2.
Mitteilungen und Anfragen
Mechernich, den 29.01.2026
gez. Michael Averbeck
(Ausschussvorsitzender)
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich www.mechernich.de/Bekanntmachungen veröf-
fentlicht.
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Satzung
über die Festsetzung der Steuersätze für die Realsteuern der Stadtüber die Festsetzung der Steuersätze für die Realsteuern der Stadtüber die Festsetzung der Steuersätze für die Realsteuern der Stadtüber die Festsetzung der Steuersätze für die Realsteuern der Stadtüber die Festsetzung der Steuersätze für die Realsteuern der Stadt
Mechernich im Haushaltsjahr 2026 (Hebesatzsatzung 2026) vomMechernich im Haushaltsjahr 2026 (Hebesatzsatzung 2026) vomMechernich im Haushaltsjahr 2026 (Hebesatzsatzung 2026) vomMechernich im Haushaltsjahr 2026 (Hebesatzsatzung 2026) vomMechernich im Haushaltsjahr 2026 (Hebesatzsatzung 2026) vom
28.01.202628.01.202628.01.202628.01.202628.01.2026
Aufgrund der §§ 7, 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.
NW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
05.07.2024 (GV. NRW. S. 444), in Verbindung mit § 25 Grundsteuerge-
setz in der Fassung vom 7. August 1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt
geändert durch Artikel 21 des Gesetzes vom 16. Dezember 2022
(BGBl. I S. 2294) i.V.m. § 1 des Gesetzes über die Einführung einer
optionalen Festlegung differenzierter Hebesätze im Rahmen des Grund-
vermögens bei der Grundsteuer Nordrhein-Westfalen (Grundsteuer-
hebesatzgesetz) vom 05. Juli 2024 (GV.NRW S. 490) und des § 16 des
Gewerbesteuergesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.
Oktober 2002 (BGBl. I S. 4167) zuletzt geändert durch Artikel 19 des
Gesetzes vom 27. März 2024 (BGBl. I Nr. 108), hat der Rat der Stadt
Mechernich in seiner Sitzung am 27.01.2026 folgende Satzung be-
schlossen:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Die Hebesätze für die Grundsteuern und für die Gewerbesteuer wer-
den wie folgt festgesetzt:
1.) Grundsteuer1.) Grundsteuer1.) Grundsteuer1.) Grundsteuer1.) Grundsteuer
a)a)a)a)a) für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft - Grundsteuer - Grundsteuer - Grundsteuer - Grundsteuer - Grundsteuer A - 575A - 575A - 575A - 575A - 575
vvvvv.H..H..H..H..H.
b)b)b)b)b) für die unbebauten Grundstücke (§ 247 des Bewertungsgesetzes)
und bebauten Grundstücke, die gem. § 250 Abs. 3 des Bewertungsge-
setzes im Sachwertverfahren zu bewerten sind (Nichtwohngrundstü-
cke) und für die bebauten Grundstücke, die gem. § 250 Abs. 2 des
Bewertungsgesetzes im Ertragswertverfahren zu bewerten sind (Wohn-

Grundstücke) - Grundsteuer B - 800 v- Grundsteuer B - 800 v- Grundsteuer B - 800 v- Grundsteuer B - 800 v- Grundsteuer B - 800 v.H..H..H..H..H.
2.) Gewerbesteuer 530 v2.) Gewerbesteuer 530 v2.) Gewerbesteuer 530 v2.) Gewerbesteuer 530 v2.) Gewerbesteuer 530 v.H..H..H..H..H.

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01. Januar 2026 in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die Hebesatzsatzung vom 10.12.2024 außer Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Hebesatzsatzung über die Festsetzung der Hebesätze
der Grund- und Gewerbesteuer in der Stadt Mechernich wird hiermit
öffentlich bekanntgemacht.
Gemäß § 7 Abs. 6 Gemeindeordnung NRW (GO NRW) wird darauf
hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten der GO NRW beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
von sechs Monaten seit ihrer Bekanntmachung n i c h t mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn
a. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b. die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht
worden,
c. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Mecher-
nich vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.
Mechernich, den 28.01.2026
Der Bürgermeister
gez. M. Fingel
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-poli-
tik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-
und-buergerbeteiligungen veröffentlicht.

Amtliche Bekanntmachung
39. Änderung des Flächennutzungsplans der
Stadt Mechernich

Die Bezirksregierung Köln hat mit Schreiben vom 18.11.2025, Az.
35.22-2025-0114132 FNP/44, den Eintritt der Genehmigungsfiktion
der vom Rat der Stadt Mechernich am 10.12.2024 beschlossene 39.
Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Mechernich „Darstel-
lung einer Gewerblichen Baufläche“, gemäß § 6 des Baugesetzbuches
(BauGB), in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017
(BGBl. I. S. 3634), in der zurzeit gültigen Fassung, durch Fristablauf
gemäß § 6 Absatz 4 Satz 4 Baugesetzbuch bestätigt. Demnach ist die
Genehmigung nach Fristablauf gemäß § 6 Abs. 4 Satz 4 Baugesetzbuch
(BauGB) eingetreten.
Die Genehmigung wird hiermit amtlich bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung wird die 39. Flächennutzungsplanände-
rung wirksam.
Jedermann kann die Planänderung, ihre zugehörige Begründung mit
dem Umweltbericht, sowie die zusammenfassende Erklärung und der
artenschutzrechtlichen Prüfung ab sofort, dauernd im Fachbereich 2, -
Stadtentwicklung- im Rathaus der Stadt Mechernich, von montags bis
freitags während der allgemeinen Dienststunden einsehen und über
ihren Inhalt Auskunft verlangen.

H I N W E I S E
Es wird darauf hingewiesen, dass die beachtliche Verletzung der in §
214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 4 BauGB bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB
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Ziehen an einem Strang: Bürgermeister Michael Fingel (l.) und Kämme-Ziehen an einem Strang: Bürgermeister Michael Fingel (l.) und Kämme-Ziehen an einem Strang: Bürgermeister Michael Fingel (l.) und Kämme-Ziehen an einem Strang: Bürgermeister Michael Fingel (l.) und Kämme-Ziehen an einem Strang: Bürgermeister Michael Fingel (l.) und Kämme-
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aber dieses Mal ist es für Stefanaber dieses Mal ist es für Stefanaber dieses Mal ist es für Stefanaber dieses Mal ist es für Stefanaber dieses Mal ist es für Stefan
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beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplans und des Flächennutzungsplans und nach § 214 Abs. 3
Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, dann unbeacht-
lich sind, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung
des Flächennutzungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachver-
halts geltend gemacht worden sind.
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach der Ge-
meindeordnung NW kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche
Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf von sechs Mo-
naten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es
sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der

Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt-
gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluß vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt (§ 7 (6) GO NW).

Die Verletzung der genannten Verfahrens- und Formvorschriften kann
beim Bürgermeister der Stadt Mechernich, Rathaus, Bergstraße 1,
53894 Mechernich geltend gemacht werden.
Der Inhalt der v.g. Bekanntmachung wird auf der Internetseite der
Stadt Mechernich unter https://www.mechernich.de/rathaus-und-poli-
tik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-
und-buergerbeteiligungen
und auf dem zentralen Beteiligungsportal des Landes NRW unter
https://beteiligung.nrw.de/portal/Mechernich/startseite veröffentlicht
und kann dort eingesehen werden.
Mechernich, den 20.01.2026
Der Bürgermeister
gez. Michael Fingel

Etat als Einladung zum Dialog
Keine leichte Aufgabe für die Premiere: Stefan Mannz hat seinen ersten Haushalt als
Kämmerer der Stadt Mechernich eingebracht - Erstmals seit zehn Jahren müssen die Steuern
erhöht werden und doch bleibt unter dem Strich ein Defizit

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Nervös? Stefan Mannz
lächelt kurz. Viel Anlass zur Aufre-
gung sieht der neue Kämmerer der
Stadt Mechernich nicht. Zwar bringt
er den Haushalt erstmals offiziell
unter seiner Führung ein, ganz neu
ist das Geschäft für ihn allerdings
nicht. Denn in den vergangenen 25
Jahren hat er den Etat bereits ge-
meinsam mit Kämmerer Ralf Cla-
ßen verantwortet. „Von daher ist
das für mich kein Sprung ins kalte
Wasser“, sagt Mannz.
Dennoch markiert der Haushalts-

entwurf für 2026 einen Einschnitt.
Nicht nur, weil nun sein Name -
gemeinsam mit dem des neuen
Bürgermeisters Michael Fingel -
unter dem Papier steht. Sondern
auch, weil Mannz bei der Haus-
haltseinbringung bewusst neue
Akzente setzen will.
Die Einbringung, die jetzt im Rat
erfolgt ist, versteht der Kämme-
rer als Auftakt für Austausch und
Diskussion. Vorgestellt werden
die zentralen Eckpunkte: die fi-
nanzielle Lage sowie die anste-

henden Herausforderungen.
„Wir bringen den Haushalt ein und
laden anschließend dazu ein, sich
damit auseinanderzusetzen“, er-
läutert Mannz. Dieses Angebot
richtet sich nicht nur an die Poli-
tik, sondern ausdrücklich auch an
die Bürgerinnen und Bürger. Der
Haushalt soll verständlich sein und
zur Beteiligung einladen. Dazu
passt, dass das Zahlenwerk auch
als interaktive Version auf der In-
ternetseite der Stadt Mechernich
zur Verfügung gestellt wird.

Auch schwierige Auch schwierige Auch schwierige Auch schwierige Auch schwierige WWWWWahrheitenahrheitenahrheitenahrheitenahrheiten
klar benennenklar benennenklar benennenklar benennenklar benennen

Mannz möchte dabei auch schwieri-
ge Wahrheiten klar benennen. Nach
rund zehn Jahren ohne Steuererhö-
hungen wird die Stadt diesen Weg
2026 verlassen müssen. „Die finan-
zielle Ausgangslage hat sich in den
vergangenen Jahren spürbar ver-
schlechtert“, sagt der Kämmerer.
Zwar habe das Jahr 2024 formal
noch mit einem geringen Minus
abgeschlossen, dieses sei jedoch
ausschließlich auf einen Sonderef-
fekt zurückzuführen, die Auflösung
einer nicht mehr benötigten Rück-
stellung. „Strukturell sind wir schon
seit einiger Zeit nicht mehr ausge-
glichen“, so Mannz.
Das drückt sich für 2026 in Zahlen
aus. Den Erträgen von 75 Millionen

Euro stehen Ausgaben in Höhe von
rund 82 Millionen Euro entgegen.
Durch die Nutzung der Ausgleichs-
rücklage und durch die Anwendung
eines globalen Minderaufwands
kann das Defizit zwar auf rund fünf
Millionen Euro gesenkt werden, der
Blick in die Zukunft, mach aber deut-
lich, ohne Steuererhöhungen wird
es nicht mehr gehen.
Bereits in der mittelfristigen Fi-
nanzplanung des Haushalts 2025
waren die Anpassungen angekün-
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Mechernich passt Hebesätze an
Steuererhöhung soll bewusst nur rund die Hälfte des Defizits abfedern - Verwaltung will die
andere Hälfte durch Konsolidierung und Einsparungen leisten - Ausgleichsrücklage soll
ebenfalls genutzt werden, um Belastungen abzufedern

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Die Stadt Mecher-
nich passt ihre Realsteuerhebe-
sätze für 2026 an. Das hat der Rat
in seiner Januar-Sitzung beschlos-
sen. Es ist die erste Erhöhung seit
vielen Jahren: Zuletzt waren die
Hebesätze im Jahr 2015 verän-
dert worden. Hintergrund ist die
weiterhin angespannte Finanzla-
ge vieler Kommunen. Auch Me-
chernich steht, wie zahlreiche
Städte und Gemeinden in Nord-
rhein-Westfalen und bundesweit,
vor erheblichen strukturellen He-
rausforderungen.
„Die Wahrheit ist: Nahezu alle
Kommunen arbeiten inzwischen
mit defizitären Haushalten. Das
ist kein Mechernicher Sonderfall,
sondern ein grundsätzliches Pro-
blem“, betont Bürgermeister Mi-
chael Fingel. „Steigende Pflicht-
aufgaben und eine dauerhafte
Unterfinanzierung bringen Städte
und Gemeinden an ihre Grenzen.

Damit Kommunen ihre Aufgaben
weiterhin erfüllen können, muss
sich auf Landes- und Bundesebe-
ne dringend etwas tun, um die
kommunalen Haushalte spürbar
zu entlasten.“
Mit der Anpassung der Realsteu-
ern reagiert die Stadt Mechernich
auf die absehbaren Defizite der
kommenden Jahre. Dabei verfolgt
die Verwaltung einen klaren Kurs,
den die Politik nun mehrheitlich
gegen die Stimmen der AfD-Frak-
tion mitgegangen ist: Die Steuer-
erhöhung soll ausdrücklich nicht
das gesamte Defizit auffangen,
sondern bewusst nur rund die Hälf-
te abfedern. Die andere Hälfte soll
durch konsequente Konsolidie-
rung, Priorisierung und Einsparun-
gen innerhalb der Verwaltung er-
reicht werden.

Handlungsfähigkeit sichernHandlungsfähigkeit sichernHandlungsfähigkeit sichernHandlungsfähigkeit sichernHandlungsfähigkeit sichern
„Uns war wichtig, ein Signal zu
setzen: Wir gehen diesen Schritt

nicht leichtfertig und wir machen
es uns nicht einfach“, so Fingel.
„Wir schauen sehr realistisch auf
die Zahlen und müssen die Hand-
lungsfähigkeit der Stadt sichern.

Gleichzeitig soll die Steueranpas-
sung nicht alles ausgleichen, sie
ist auch Ansporn und Verpflichtung
für Politik und Verwaltung, die an-
dere Hälfte durch Einsparungen und

digt. Nun schlägt die Verwaltung eine
Erhöhung der Grundsteuer B auf 800
Prozent vor. Das sind 15 Prozent-
punkte weniger als ursprünglich vor-
gesehen, aber notwendig, um die
Handlungsfähigkeit der Stadt zu si-
chern. Dazu tragen auch die Erhö-
hungen der Grundsteuer A für land-
und forstwirtschaftliche Betriebe auf
575 Prozent und der Gewerbesteuer
auf 530 Prozent bei.
Die Stadt selbst wird auch nicht
untätig bleiben, sondern versuchen,
strukturelle Veränderungen anzu-
stoßen, Standards zu überprüfen
und neue Wege zu gehen. „Uns
geht es darum, den finanziellen
Spielraum so lange wie möglich zu
erhalten“, betont Mannz. Ohne
Gegenmaßnahmen würde die Aus-
gleichsrücklage in den kommenden
Jahren deutlich schneller aufge-
zehrt. Mit der jetzigen Planung blei-
be der Stadt zumindest bis 2029
ausreichend Luft, um aktiv zu ge-
stalten statt nur zu reagieren.

VVVVViele iele iele iele iele Ausgaben sindAusgaben sindAusgaben sindAusgaben sindAusgaben sind
PflichtausgabenPflichtausgabenPflichtausgabenPflichtausgabenPflichtausgaben

Gleichzeitig macht der Kämmerer
deutlich, dass Einsparungen allein
das Problem nicht lösen können.
„Natürlich prüfen wir unsere Auf-
wendungen“, sagt Mannz. Doch
freiwillige Leistungen oder klei-

nere Gebührenanpassungen könn-
ten keinen Millionenbetrag aus-
gleichen.
Viele Ausgaben seien Pflichtaufga-
ben - etwa in den Bereichen Schu-
le, Betreuung, Infrastruktur oder
Verwaltung. „Eine Kommune kann
sich nicht aussuchen, welche Auf-
gaben sie erfüllt“, so Mannz. Gera-
de darin liege aber auch die beson-
dere Verantwortung der kommu-
nalen Ebene.
Trotz der angespannten Lage plant
die Stadt weiterhin Investitionen.
Dazu zählen unter anderem Maß-
nahmen in Schulen, der Ausbau der
Ganztagsbetreuung, Kitas, energe-
tische Sanierungen sowie größere
Infrastrukturprojekte wie der Aus-
bau der Feytalstraße.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt
auf der Akquise von Fördermitteln,
etwa aus dem Rheinischen Revier.
Um diese Potenziale besser zu nut-
zen, soll eine neue Stelle im Förder-
mittelmanagement geschaffen wer-
den. Die Erwartung: Zusätzliche In-
vestitionen ermöglichen, ohne den
Haushalt dauerhaft zu belasten.

Zahlenwerk ist Zahlenwerk ist Zahlenwerk ist Zahlenwerk ist Zahlenwerk ist TTTTTeamworkeamworkeamworkeamworkeamwork
Zum Abschluss betont Mannz, dass
der Haushalt kein Einzelwerk ist.
„Das ist das Ergebnis der Arbeit
vieler“, sagt er. Alle Fachbereiche

hätten ihre Bedarfe eingebracht,
besonders sein Team in der Käm-
merei mit Stephanie Wefers und
Nadine Schmitz habe maßgeblich
an der Aufstellung mitgewirkt.
Für den Kämmerer ist der Haushalt
2026 damit mehr als ein reines Zah-
lenwerk. Er versteht ihn als Einla-
dung zur Diskussion und dafür, ge-
meinsam Verantwortung für die fi-
nanzielle Zukunft der Stadt Mecher-
nich zu übernehmen. Auch das macht
ihn nicht nervös. Denn er weiß, wenn
viele gemeinsam an einem Strang
ziehen, dann lassen sich auch schwie-

rige Aufgaben bewältigen.
Nach der jetzt erfolgten Einbrin-
gung haben die Fraktionen Zeit, das
Zahlenwerk zu analysieren und zu
besprechen. Folgende Termine sind
geplant: Haushaltsberatung im Aus-
schuss am 24. Februar, Beschluss
des Haushalts in der Ratssitzung
am 24. März. Zum virtuellen Haus-
haltsentwurf gelangen Interes-
sierte über den folgenden Link:
www.mechernich.de/rathaus-und-
politik/dienstleistungen-der-ver-
waltung/finanzen
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Drei Monate ausgebildet
Drei Frauen und zwölf Männer aus dem Mechernicher Feuerwehrnachwuchs schlossen im
Dezember zweiten Truppmann-1-Lehrgang im Jahr 2025 erfolgreich ab
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MeMeMeMeMechernichchernichchernichchernichchernich - Nach drei Mona-
ten Ausbildung haben 15 Teil-
nehmende -drei Frauen und

zwölf Männer - im Dezember
den Truppmann-1-Grundlehr-
gang (TM1) der Freiwilligen Feu-

Feuerwehrtechnik und Brand-Feuerwehrtechnik und Brand-Feuerwehrtechnik und Brand-Feuerwehrtechnik und Brand-Feuerwehrtechnik und Brand-
bekämpfungbekämpfungbekämpfungbekämpfungbekämpfung

Schwerpunkte waren unter an-
derem der sachgerechte Um-
gang mit Feuerwehrtechnik,
grundlegende Maßnahmen der
Brandbekämpfung sowie die
Einführung in die Technische Hil-
feleistung. Zum Abschluss stell-
ten die Teilnehmenden ihr er-
lerntes Wissen und Können in
einer praktischen Prüfung unter
Beweis. Alle Absolventinnen und
Absolventen haben bestanden.
Bei der anschließenden Urkun-
denverleihung gratulierten Tho-
mas Wolff und Markus Kurten-
siefen von der Stadtwehrleitung
gemeinsam mit dem Ausbilder-
team. Gruppenfoto und geselli-
ges Beisammensein rundeten
den Lehrgang ab. Die neuen Ein-
satzkräfte werden nun in ihren
jeweiligen Löschgruppen weiter
ausgebildet und sammeln erste

Haushaltsdisziplin zu leisten. Das
ist ein wichtiges Zeichen an die
Menschen in Mechernich.“
In den Jahren 2015 bis 2023 konn-
te die Stadt Mechernich trotz stei-
gender Kosten positive Jahresab-
schlüsse erzielen. Neben steigen-
den Steuererträgen, hohen Ver-
kaufserlösen aus Grundstücksver-
käufen und einer kontinuierlichen
Haushaltskonsolidierung wurde
so eine Ausgleichsrücklage von
rund 21 Millionen Euro aufgebaut.
Allerdings zeigte sich bereits im
Jahr 2024 eine Trendwende. Für
2025 und die Folgejahre werden
deutlich höhere Defizite erwartet.
In der mittelfristigen Finanzpla-
nung rechnete die Stadt mit jähr-
lichen Haushaltsdefiziten von
rund 5 bis 7 Millionen Euro, wenn
die Steuererhöhung nicht zum Tra-
gen gekommen wäre.
Um die Handlungsfähigkeit der
Stadt Mechernich weiterhin zu er-
halten und ein Haushaltssicherungs-
konzept zu vermeiden, soll die Aus-
gleichsrücklage in den nächsten
Jahren nicht vollständig aufge-
braucht werden. Vielmehr soll sie
in den kommenden, sehr schwieri-
gen Jahren dazu dienen, zu erwar-

tende Verluste teilweise auszuglei-
chen und das möglichst über einen
Zeitraum von acht bis zehn Jahren.
Damit verfolgt die Stadt das Ziel,
zwingend notwendige Steuerer-
höhungen, die in einem Rhyth-
mus von zwei bis drei Jahren er-
forderlich werden könnten,
möglichst moderat zu gestalten.

2,5 Millionen Euro2,5 Millionen Euro2,5 Millionen Euro2,5 Millionen Euro2,5 Millionen Euro
MehreinnahmenMehreinnahmenMehreinnahmenMehreinnahmenMehreinnahmen

Der Rat der Stadt Mechernich hat
beschlossen, die Hebesätze wie
folgt anzupassen: Die Grundsteu-
er A steigt von 463 Prozent auf
575 Prozent, die Grundsteuer B
von 598 Prozent auf 800 Prozent.
Die Gewerbesteuer wird von 498
Prozent auf 530 Prozent erhöht.
Insgesamt sollen die Steueran-
passungen zusätzliche Einnah-
men von rund 2,5 Millionen Euro
für den Haushalt 2026 und die
Folgejahre generieren.
Ein weiterer Punkt: Differenzier-
te Hebesätze, wie sie einzelne
Kommunen in der Region - etwa
Euskirchen, Hellenthal oder Kall
- eingeführt hatten, sind erst
kürzlich gerichtlich gekippt wor-
den. Damit ist eine solche Diffe-
renzierung für Mechernich ak-

tuell keine tragfähige Lösung.
Die Stadt setzt daher auf eine
rechtssichere und nachvollzieh-
bare Anpassung der Hebesätze.
Welche Mehrbelastung konkret
entsteht, hängt von der jeweili-
gen Grundstücksbewertung ab.
Grundlage ist dabei der neue
Grundsteuermessbetrag, der im
Rahmen der Grundsteuerreform
durch das Finanzamt festgesetzt
wird. Rund 80 Prozent der
Grundstücke im Stadtgebiet
Mechernich haben einen Mess-
betrag zwischen 10 und 100
Euro.
Für das Jahr 2026 bedeutet dies
nach Berechnungen der Stadt:
Für knapp 35 Prozent der Haus-
halte entstehen jährliche Mehr-
kosten zwischen 20,50 und
102,50 Euro. Das entspricht mo-
natlich bis zu 8,50 Euro. Für wei-
tere 45 Prozent der Haushalte lie-
gen die jährlichen Mehrkosten
zwischen 102,50 und 205 Euro,
also bei bis zu 17 Euro monatlich.
Für die Gewerbesteuerzahler be-
deutet die erste Erhöhung seit
2015 eine Steigerung von rund
6,5 Prozent. Angesichts der jährli-
chen Kostensteigerungsraten der

vergangenen zehn Jahre bewer-
tet die Stadt die Anpassung
insgesamt als moderat.

Zahlungstermine verschobenZahlungstermine verschobenZahlungstermine verschobenZahlungstermine verschobenZahlungstermine verschoben
Aufgrund der Änderung der Hebe-
satzsatzung und des späteren Ver-
sands der Bescheide werden die
Grundbesitzabgaben- und Gewer-
besteuerbescheide 2026 erst ab
dem 9. Februar versandt. Dadurch
verschiebt sich auch der erste Zah-
lungstermin.
Die quartalsmäßigen Zahler wer-
den am 15. März (anstatt 15. Feb-
ruar) abgebucht, die monatlichen
Zahler am 1. März (anstatt 1. Fe-
bruar). Bei vorliegenden SEPA-
Lastschriftmandaten erfolgt die
Belastung automatisch zu diesen
Terminen. Alle anderen Steuer-
pflichtigen werden gebeten, zu den
genannten Terminen zu überwei-
sen oder bestehende Daueraufträ-
ge entsprechend anzupassen.
„Wir wissen, dass Steuererhöhun-
gen immer sensibel sind“, so Bür-
germeister Fingel. „Aber wir müs-
sen Verantwortung übernehmen
und heute Entscheidungen tref-
fen, damit Mechernich auch mor-
gen handlungsfähig bleibt.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

erwehr der Stadt Mechernich
erfolgreich beendet. Es war
bereits der zweite TM1-Lehr-
gang im jüngst vergangenen
Jahr. „Ein deutliches Zeichen für
den anhaltend starken Nach-
wuchs im Stadtgebiet“, so Ale-
xander Kloster, der Pressespre-
cher der Wehr.
Der Lehrgang erstreckte sich
über einen Zeitraum von zwölf
Wochen und fand jeweils sams-
tags statt. „Ziel der Ausbildung
war es, den angehenden Feuer-
wehrangehörigen eine fundier-
te Grundlage für den aktiven
Einsatzdienst zu vermitteln“,
schreibt Marcel Jannes von der
Löschgruppe Strempt dem Me-
chernicher „Bürgerbrief“.
Insgesamt umfasste der Lehr-
gang 84 Ausbildungsstunden, in
denen theoretische Inhalte eng
mit praxisnahen Übungen ver-
knüpft waren.
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Nach erfolgreicher Ausbildung zuNach erfolgreicher Ausbildung zuNach erfolgreicher Ausbildung zuNach erfolgreicher Ausbildung zuNach erfolgreicher Ausbildung zu
Truppleuten stellten sich drei Frau-Truppleuten stellten sich drei Frau-Truppleuten stellten sich drei Frau-Truppleuten stellten sich drei Frau-Truppleuten stellten sich drei Frau-
en und zwölf Männer aus demen und zwölf Männer aus demen und zwölf Männer aus demen und zwölf Männer aus demen und zwölf Männer aus dem
Feuerwehrnachwuchs der StadtFeuerwehrnachwuchs der StadtFeuerwehrnachwuchs der StadtFeuerwehrnachwuchs der StadtFeuerwehrnachwuchs der Stadt
Mechernich mit ihren AusbildernMechernich mit ihren AusbildernMechernich mit ihren AusbildernMechernich mit ihren AusbildernMechernich mit ihren Ausbildern
zum Gruppenfoto auf. Foto: Feuer-zum Gruppenfoto auf. Foto: Feuer-zum Gruppenfoto auf. Foto: Feuer-zum Gruppenfoto auf. Foto: Feuer-zum Gruppenfoto auf. Foto: Feuer-
wehr/pp/Agentur ProfiPresswehr/pp/Agentur ProfiPresswehr/pp/Agentur ProfiPresswehr/pp/Agentur ProfiPresswehr/pp/Agentur ProfiPress

TLF 3000 stärkt Löschzug Kommern
Mehr Schlagkraft bei Brand- und Waldbrandeinsätzen
- 45 Feuerwehrangehörige erwarteten die Ankunft am Gerätehaus

Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - Ein be-
deutender Schritt für die Einsatz-
fähigkeit des Löschzugs Kommern
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der Freiwilligen Feuerwehr Me-
chernich ist getan: Mitte Januar
wurde ein neues Tanklöschfahr-

zeug TLF 3000 am Gerätehaus in
Kommern in Empfang genommen.
Rund 45 Kameradinnen und Ka-

meraden waren dabei, als das lang
erwartete Einsatzfahrzeug eintraf.
Bei Bratwurst und Getränken
nutzten die Feuerwehrleute die
Gelegenheit, das neue Fahrzeug
aus nächster Nähe zu begutach-
ten, sich über die umfangreiche
Ausstattung auszutauschen und
die moderne Technik kennenzu-
lernen. Die Freude war deutlich
spürbar.
Das neue TLF 3000 ist für eine
Gruppenbesatzung (Einheitsfüh-
rung plus acht weitere Einsatz-
kräfte) ausgelegt und verfügt über
einen 2.800-Liter-Wassertank so-
wie einen 150-Liter-Schaummit-
teltank. Als Fahrgestell dient ein
16-Tonnen-Fahrzeug mit 320 PS,
ausgestattet mit einem Allison-
Automatikgetriebe, das ins-
besondere Maschinisten den Ein-
satzbetrieb erleichtert.
Zur Grundausstattung gehört eine
Feuerlöschkreiselpumpe FPN 10-
2000, die bis zu 2.000 Liter Was-
ser pro Minute bei 10 bar fördern
kann. Ein auf dem Fahrzeugdach
montierter Wasserwerfer erlaubt
ebenfalls eine Abgabe von bis zu
2.000 Litern pro Minute und kann
sowohl vom Fahrerstand aus als auch
direkt am Dach bedient werden.
Ergänzt wird die Ausstattung un-

Erfahrungen im Einsatz.
Die Freiwillige Feuerwehr Stadt
Mechernich dankte allen Betei-
ligten für die engagierte Unter-
stützung bei der Durchführung
des Lehrgangs. Ein besonderer
Dank galt dem Reifen-Auto-Ser-
vice Hasani, der zwei Übungs-
fahrzeuge zur Verfügung stell-
te, an denen die Ausbildung mit
Schere und Spreizer durchge-
führt werden konnte.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Wenn Große an Kleine denken,…
… dann wird Musik daraus - Greesberg-Musikanten spielten am vierten Advent an
verschiedenen Stationen in Kommern und Mechernich und sammelten dabei 1.320 Euro ein -
Das Geld wird jetzt an den Kinderschutzbund und die Grundschule Mechernich gespendet

ter anderem durch einen formsta-
bilen Schnellangriff, einen 14-kVA-
Stromerzeuger, eine leistungs-
starke LED-Umfeldbeleuchtung,
zwei große Tauchpumpen, mehre-
re Leitern sowie einen Lichtmast
zur großflächigen Ausleuchtung
von Einsatzstellen.

SonderausstattungSonderausstattungSonderausstattungSonderausstattungSonderausstattung
Darüber hinaus verfügt das TLF
3000 über eine erweiterte Son-
derausstattung, die ein breites
Einsatzspektrum abdeckt. Dazu
zählen unter anderem ein Zieh-
Fix-Türöffnungssatz, Geräte für
einfache technische Hilfeleistun-
gen sowie ein variabel nutzba-
rer Geräteschlitten. Dieser ist
standardmäßig mit zwölf trag-
baren Feuerlöschern bestückt,
kann bei Bedarf jedoch auch für
den Transport des hydraulischen
Rettungssatzes genutzt werden.
„Besonders hervorzuheben ist
die Pump-&-Roll-Fähigkeit des
Fahrzeugs, die ein Löschen wäh-
rend der Fahrt ermöglicht - ein
entscheidender Vorteil bei Ve-
getations- und Flächenbrän-
den“, so Feuerwehrsprecher Ale-
xander Kloster: „Für die Wald-
und Vegetationsbrandbekämp-
fung ist zusätzliche Spezialaus-
rüstung auf dem Dach montiert,
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darunter Löschrucksäcke, D-
Schläuche, Handwerkzeuge und
spezielle Löschdüsen.“
Weitere Ausstattungsmerkma-
le sind ein Sprühbalken mit in-
tegrierten Löschdüsen, ein zu-
sätzlicher C-Abgang an der
Fahrzeugfront, Messgeräte zur
Überprüfung der Spannungsfrei-
heit sowie Material für Kamin-
und Schornsteinbrände. Ein
wasserbetriebener, explosions-
geschützter Lüfter kann sowohl
zur Ventilation als auch zur Er-
zeugung von Wassernebel oder
Leichtschaum eingesetzt wer-
den.
Nach Angaben von Marco Heim-
bach, dem stellvertretenden
Löschzugführer des Löschzugs
Kommern, wird das neue TLF
3000 als zweitausrückendes
Fahrzeug eingesetzt, während
das Hilfeleistungslöschgruppen-
fahrzeug (HLF) Erstangriffsfahr-
zeug bleibt. „Durch die umfang-
reiche Ausstattung und die gro-
ße Wassermenge ist das TLF
insbesondere bei Brandeinsätzen
von hoher Bedeutung und auch
autark einsetzbar“, so Heimbach.

Einweisungen folgenEinweisungen folgenEinweisungen folgenEinweisungen folgenEinweisungen folgen
Gegenüber dem bisherigen LF 20
aus dem Baujahr 2001 biete das

neue Fahrzeug deutliche Vorteile,
insbesondere bei der Vegetati-
ons- und Waldbrandbekämpfung,
bei der taktischen Flexibilität so-
wie durch das Automatikgetriebe
eine spürbare Entlastung im Ein-
satzalltag. In den kommenden
zwei Wochen sind umfassende
Einweisungen vorgesehen, bevor
das TLF 3000 in den Regelbetrieb
übernommen wird. Das bisherige
Löschfahrzeug soll künftig als Re-
servefahrzeug für das Stadtgebiet

am Gerätehaus Mechernich sta-
tioniert werden.
Zum Abschluss dankten die Lösch-
zugführung und die Mannschaft
des Löschzugs Kommern der Stadt
Mechernich, dem Technikverant-
wortlichen der Feuerwehr, Thomas
Wolff, sowie der Firma WISS für
die professionelle und reibungs-
lose Zusammenarbeit bei Be-
schaffung und Umsetzung des
neuen Einsatzfahrzeugs.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Schnotale und Günter Schmitz überreichten 820 Euro an den Kinderschutzbund mit Annette Vossel (vorne,Schnotale und Günter Schmitz überreichten 820 Euro an den Kinderschutzbund mit Annette Vossel (vorne,Schnotale und Günter Schmitz überreichten 820 Euro an den Kinderschutzbund mit Annette Vossel (vorne,Schnotale und Günter Schmitz überreichten 820 Euro an den Kinderschutzbund mit Annette Vossel (vorne,Schnotale und Günter Schmitz überreichten 820 Euro an den Kinderschutzbund mit Annette Vossel (vorne,
v.l.) und Silke Scheer sowie 500 Euro an Schulleiter Uli Lindner-Moog und Lehrer Martin Schmitz. Foto: Ronaldv.l.) und Silke Scheer sowie 500 Euro an Schulleiter Uli Lindner-Moog und Lehrer Martin Schmitz. Foto: Ronaldv.l.) und Silke Scheer sowie 500 Euro an Schulleiter Uli Lindner-Moog und Lehrer Martin Schmitz. Foto: Ronaldv.l.) und Silke Scheer sowie 500 Euro an Schulleiter Uli Lindner-Moog und Lehrer Martin Schmitz. Foto: Ronaldv.l.) und Silke Scheer sowie 500 Euro an Schulleiter Uli Lindner-Moog und Lehrer Martin Schmitz. Foto: Ronald
Larmann/pp/Agentur ProfiPressLarmann/pp/Agentur ProfiPressLarmann/pp/Agentur ProfiPressLarmann/pp/Agentur ProfiPressLarmann/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - In diesen
Momenten ist Musik mehr als nur
ein schöner Klang: Das wurde
deutlich, als die Greesberg-Mu-
sikanten jetzt im Lehrerzimmer
der Grundschule Mechernich
Spendenschecks überreichten.
Insgesamt 1.320 Euro hatten die
Musiker am vierten Advent bei
ihrer musikalischen Rundtour
durch Kommern und Mechernich
gesammelt. 820 Euro gingen an
den Kinderschutzbund Mecher-
nich, 500 Euro an die Grundschu-
le Mechernich.
Überbracht wurden die Schecks
von Günter Schmitz, Aloys Schno-
tale, Norbert Schnotale, Karl-
Heinz Heß, Frank Weiermann und
Walter Schäfer. Am vierten Advent
hatten außerdem Julia Simons,
Ute Mertens, Stefan Märzke, Gerd
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„Crashrettung“ aus brennender Halle
ABC-Zug der Feuerwehr Mechernich probte den Ernstfall eines Gefahrguteinsatzes im
Industriegebiet Satzvey

Müller, Thomas Hansen und Heri-
bert Schick mitgespielt.
Die Spendenaktion begann, wie
Günter Schmitz berichtete, am
Weihnachtsbaum in Kommern.
Von dort aus steuerten die Musi-
kanten mehrere Stationen an,
spielten Weihnachtsmusik und
sammelten Spenden ein. „Als wir
beim Ortsbürgermeister auf dem
Balkon waren, waren wir noch
bei unter 1000 Euro“, sagte
Schmitz lächelnd. Danach ging
es weiter, unter anderem am Stol-
len vorbei. „Da ein Musiker nie
an einer Kneipe vorbeigehen
kann, ohne reinzugehen, haben
wir da auch noch gespielt und
sind m Ende auf die stolze Spen-
densumme von 1320 Euro gekom-

men“, berichtet Günter Schmitz
schmunzelnd.
Gemeinsame ErfolgserlebnisseGemeinsame ErfolgserlebnisseGemeinsame ErfolgserlebnisseGemeinsame ErfolgserlebnisseGemeinsame Erfolgserlebnisse

In der Grundschule Mechernich
nahmen Schulleiter Uli Lindner-
Moog und Martin Schmitz vom
Lehrerrat den Scheck über 500
Euro dankbar entgegen. Das Geld
fließt in die musikalische Förde-
rung: Die Grundschule stattet da-
mit ihre Flötenklassen aus. „Eine
Flöte kostet rund zehn Euro“, er-
klärte Lindner-Moog. Mit der
Spende könne er zwei bis drei
Klassen mit Instrumenten aus-
statten.
Die Flötenklassen seien fester
Bestandteil des pädagogischen
Konzepts, betonte der Schullei-
ter: Beim gemeinsamen Musizie-

ren gehe es um Disziplin, Zusam-
menhalt, Zuhören und um ge-
meinsame Erfolgserlebnisse auf
der Bühne. Alles Fähigkeiten, die
Kindern weit über den Unterricht
hinaus etwas mitgeben. „Es ist
einfach richtig toll, dass Musiker
am vierten Advent durch die Stra-
ßen ziehen und dabei auch an
diejenigen denken, die nicht
immer im Mittelpunkt stehen“,
sagte Lindner-Moog und freute
sich über die Unterstützung.
Auch der Kinderschutzbund Me-
chernich bedankte sich herzlich
für die Spende. Annette Vossel,
Kassenwartin, und Silke Scheer,
Schriftführerin, nahmen den
Scheck über 820 Euro entgegen.
Der Kinderschutzbund unterstützt

regelmäßig musikalische Projek-
te - etwa beim Musikschulzweck-
verband Schleiden, der auch Me-
chernich betreut - und hatte auch
bereits Flötenklassen in der
Grundschule gefördert. Umso grö-
ßer war die Freude, dass die Spen-
de nun erneut der Musik und da-
mit den Kindern zugutekommt.
Zum Abschluss der Übergabe gab
es ein besonderes Dankeschön:
Eine Flötenklasse hatte ein Lied
aufgenommen und spielte es den
Musikern per Videobotschaft vor.
So konnten die Greesberg-Musi-
kanten gleich sehen, das ihre
Spende für die musikalische
Nachwuchsförderung bestens in-
vestiert ist.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Unter realitätsnahen Bedingungen hat der ABC-Zug der FreiwilligenUnter realitätsnahen Bedingungen hat der ABC-Zug der FreiwilligenUnter realitätsnahen Bedingungen hat der ABC-Zug der FreiwilligenUnter realitätsnahen Bedingungen hat der ABC-Zug der FreiwilligenUnter realitätsnahen Bedingungen hat der ABC-Zug der Freiwilligen
Feuerwehr der Stadt Mechernich gemeinsam mit der Löschgruppe SatzveyFeuerwehr der Stadt Mechernich gemeinsam mit der Löschgruppe SatzveyFeuerwehr der Stadt Mechernich gemeinsam mit der Löschgruppe SatzveyFeuerwehr der Stadt Mechernich gemeinsam mit der Löschgruppe SatzveyFeuerwehr der Stadt Mechernich gemeinsam mit der Löschgruppe Satzvey
eine groß angelegte Gefahrgutübung im Industriegebiet Satzvey durchge-eine groß angelegte Gefahrgutübung im Industriegebiet Satzvey durchge-eine groß angelegte Gefahrgutübung im Industriegebiet Satzvey durchge-eine groß angelegte Gefahrgutübung im Industriegebiet Satzvey durchge-eine groß angelegte Gefahrgutübung im Industriegebiet Satzvey durchge-
führt. Foto: David Langstein/FF Mechernich/pp/Agentur ProfiPressführt. Foto: David Langstein/FF Mechernich/pp/Agentur ProfiPressführt. Foto: David Langstein/FF Mechernich/pp/Agentur ProfiPressführt. Foto: David Langstein/FF Mechernich/pp/Agentur ProfiPressführt. Foto: David Langstein/FF Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

Die Übungsleitung zeigte sich mit der Leistung der Einsatzkräfte zufrie-Die Übungsleitung zeigte sich mit der Leistung der Einsatzkräfte zufrie-Die Übungsleitung zeigte sich mit der Leistung der Einsatzkräfte zufrie-Die Übungsleitung zeigte sich mit der Leistung der Einsatzkräfte zufrie-Die Übungsleitung zeigte sich mit der Leistung der Einsatzkräfte zufrie-
den: „Das anspruchsvolle Szenario stellte die Leute vor komplexeden: „Das anspruchsvolle Szenario stellte die Leute vor komplexeden: „Das anspruchsvolle Szenario stellte die Leute vor komplexeden: „Das anspruchsvolle Szenario stellte die Leute vor komplexeden: „Das anspruchsvolle Szenario stellte die Leute vor komplexe
Herausforderungen und bot zugleich wertvolle Erkenntnisse zur Opti-Herausforderungen und bot zugleich wertvolle Erkenntnisse zur Opti-Herausforderungen und bot zugleich wertvolle Erkenntnisse zur Opti-Herausforderungen und bot zugleich wertvolle Erkenntnisse zur Opti-Herausforderungen und bot zugleich wertvolle Erkenntnisse zur Opti-
mierung von Abläufen.“ Foto: David Langstein/FF Mechernich/pp/mierung von Abläufen.“ Foto: David Langstein/FF Mechernich/pp/mierung von Abläufen.“ Foto: David Langstein/FF Mechernich/pp/mierung von Abläufen.“ Foto: David Langstein/FF Mechernich/pp/mierung von Abläufen.“ Foto: David Langstein/FF Mechernich/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Mechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-Satzvey - Unter rea-
litätsnahen Bedingungen hat der
ABC-Zug der Freiwilligen Feuer-
wehr der Stadt Mechernich ge-
meinsam mit der Löschgruppe
Satzvey eine groß angelegte Ge-
fahrgutübung im Industriegebiet
Satzvey durchgeführt. Ziel war es,
das Zusammenspiel der Einhei-
ten bei einem komplexen Einsatz
mit gefährlichen Stoffen zu trai-
nieren und Abläufe unter Einsatz-
bedingungen zu überprüfen.
Ausgangspunkt war eine fingier-
te Alarmmeldung der Leitstelle:
„Fahrzeugbrand in der Halle der

Firma Repro“. Beim Eintreffen der
ersten Einsatzkräfte traf die
Löschgruppe Satzvey auf einen
sichtlich aufgeregten Mitarbeiter,
der in gebrochenem Deutsch von
einem Kollegen berichtete, der
sich noch in der brennenden Halle
befinde. Weitere Informationen
waren zunächst nicht verfügbar.
Ein Atemschutztrupp drang um-
gehend in das Gebäude vor, um
den Kollegen zu finden und zu
retten. Dabei stellten die Einsatz-
kräfte fest, dass im Inneren eine
größere Menge unbekanntes Gra-
nulat brannte. Die vermisste Per-

son wurde entdeckt und per so
genannter „Crashrettung“ aus
dem Gefahrenbereich gebracht
und an den Rettungsdienst über-
geben. Parallel wurde der ABC-
Zug zur Unterstützung alarmiert.

Möglichst schnell rausMöglichst schnell rausMöglichst schnell rausMöglichst schnell rausMöglichst schnell raus
Unter einer „Crashrettung“ ver-
steht man die schnellstmögliche
Entfernung einer akut lebensbe-
drohten Person aus dem Gefah-
renbereich - etwa aus einem bren-
nenden Gebäude oder Fahrzeug.
Dabei steht die schnelle Befrei-
ung im Vordergrund, auch wenn
dies zulasten einer besonders

schonenden Rettung geht.
Nach dem Eintreffen der Spezial-
einheiten wurden Einsatzleitwa-
gen in Betrieb genommen sowie
Dekontaminationsstellen aufge-
baut. Ein Trupp unter Chemikali-
enschutzanzügen (CSA) ging an-
schließend zur weiteren Erkun-
dung vor.
Alexander Kloster vom Fachbe-
reich Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit der Stadtfeuerwehr schreibt
dem „Bürgerbrief“: „Hauptaufga-
ben waren die Identifizierung des
brennenden Stoffes, die Bewer-
tung seiner Gefährlichkeit sowie
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Jetzt: Führerscheine aus 2002 bis 2004
Umtausch: Jahrgänge vor 1953 müssen erst bis 19. Januar 2033 tauschen -
Fehlinformationen sorgen aktuell für unnötige Terminbuchungen

Jetzt wird noch Besteck gesucht
Für die Küche der Barbaraschule: Ortsbürgermeisterin Margret Eich bittet um ausrangierte
Bestecksets - Abgabe an Aschermittwoch - Telefonische Voranmeldung nötig

die Festlegung geeigneter Lösch-
maßnahmen. Die Warnung der
Bevölkerung wurde ebenso geprüft
wie weitere taktische Schritte.“

Zugverkehr gestopptZugverkehr gestopptZugverkehr gestopptZugverkehr gestopptZugverkehr gestoppt
Alle betroffenen Personen wurden
im Feuerwehrgerätehaus medizi-
nisch versorgt. Mehrere Ret-
tungswagen sowie ein Notarzte-
insatzfahrzeug standen im
Übungsszenario theoretisch zur
Verfügung. Zur umfassenden
Messung möglicher Schadstoffe
wurde zudem reell der Geräte-
wagen MESS an die Einsatzstel-
le gerufen.
Die Crew kontrollierte Bereiche
entlang der Autobahn 1 bis Wiß-
kirchen. Die Messergebnisse blie-
ben aber unauffällig, was eine

Feuerwehrmänner unter schwerem Atemschutz nach der so genanntenFeuerwehrmänner unter schwerem Atemschutz nach der so genanntenFeuerwehrmänner unter schwerem Atemschutz nach der so genanntenFeuerwehrmänner unter schwerem Atemschutz nach der so genanntenFeuerwehrmänner unter schwerem Atemschutz nach der so genannten
„Crashrettung“ eines eingeschlossenen Arbeiters in der brennenden„Crashrettung“ eines eingeschlossenen Arbeiters in der brennenden„Crashrettung“ eines eingeschlossenen Arbeiters in der brennenden„Crashrettung“ eines eingeschlossenen Arbeiters in der brennenden„Crashrettung“ eines eingeschlossenen Arbeiters in der brennenden
Werkshalle. Foto: David Langstein/FF Mechernich/pp/Agentur ProfiPressWerkshalle. Foto: David Langstein/FF Mechernich/pp/Agentur ProfiPressWerkshalle. Foto: David Langstein/FF Mechernich/pp/Agentur ProfiPressWerkshalle. Foto: David Langstein/FF Mechernich/pp/Agentur ProfiPressWerkshalle. Foto: David Langstein/FF Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

Schadstoffbelastung der weiteren
Umgebung zunächst ausschloss.
Infolgedessen wurde der übungs-
halber zuvor theoretisch vorsorg-
lich unterbundene Zugverkehr auf
der DB-Strecke Köln-Trier-Saar-
brücken in Höhe Satzvey wieder
„freigegeben“.
Die Übungsleitung zeigte sich mit
der Leistung der Einsatzkräfte
sehr zufrieden, so Alexander Klos-
ter: „Das anspruchsvolle Szena-
rio stellte die Mannschaften vor
komplexe Herausforderungen und
bot zugleich wertvolle Erkennt-
nisse zur Optimierung von Abläu-
fen und zur weiteren Stärkung der
Zusammenarbeit zwischen den
beteiligten Einheiten.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Noch ist die Spül-
maschine in der schicken neuen
Küche der Barbaraschule arbeits-
los. In den schneeweißen Hänge-
schränken herrscht gähnende
Leere. Da bei größeren Veranstal-
tungen wie dem Karnevalistischen
Frühschoppen bislang weder Tel-
ler noch Tassen oder Besteck zur
Verfügung standen, musste ent-
weder auf geliehenes oder auf
Wegwerf-Geschirr zurückgegrif-
fen werden.
Ein Umstand, den die frischgeba-
ckene Mechernicher Ortsbürger-
meisterin Margret Eich nur äu-
ßerst zähneknirschend ertragen
kann, da ihr Nachhaltigkeit ex-
trem wichtig ist. Nach einem Auf-
ruf in der Presse meldeten sich
bereits jede Menge Spendenwil-
lige, die ihr gebrauchtes mehrtei-
liges Porzellan einer neuen, sinn-

Nicht nur in den Hängeschränken der neuen Küche der BarbaraschuleNicht nur in den Hängeschränken der neuen Küche der BarbaraschuleNicht nur in den Hängeschränken der neuen Küche der BarbaraschuleNicht nur in den Hängeschränken der neuen Küche der BarbaraschuleNicht nur in den Hängeschränken der neuen Küche der Barbaraschule
herrscht gähnende Leere. Das wird sich mit Hilfe der Mechernicherinnenherrscht gähnende Leere. Das wird sich mit Hilfe der Mechernicherinnenherrscht gähnende Leere. Das wird sich mit Hilfe der Mechernicherinnenherrscht gähnende Leere. Das wird sich mit Hilfe der Mechernicherinnenherrscht gähnende Leere. Das wird sich mit Hilfe der Mechernicherinnen
und Mechernicher wohl bald ändern. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agenturund Mechernicher wohl bald ändern. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agenturund Mechernicher wohl bald ändern. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agenturund Mechernicher wohl bald ändern. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agenturund Mechernicher wohl bald ändern. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

vollen Bestimmung zuführen woll-
ten. Margret Eich ist happy, - hat
allerdings noch eine weitere Bit-
te: „Wir brauchen dringend Be-
steck!“
„Wer sich ein neues Set zulegt,
weiß oft nicht, wohin mit dem al-
ten“, sagt Margret Eich. Darum
ruft die Ortsbürgermeisterin alle
Bürgerinnen und Bürger Mecher-
nichs zur Besteck-Spende auf:
„Wer ein möglichst mehrteiliges
Set aus zueinander passenden
Messer, Gabeln, Löffeln und/oder
Kuchengabeln abzugeben hat,
kann sich gerne telefonisch unter
0151/ 7081 8112 bei mir melden.“
Wenn Menge und Zustand stimm-
ten, würden die Besteck-Sets von
ihr persönlich am Abgabetermin
zu Aschermittwoch, 18. Februar,
in der Barbaraschule entgegen-
genommen, sowohl um die Mit-

tagszeit (11 - 13 Uhr), als auch am
späten Nachmittag (16 - 18 Uhr).
„Wäre doch gelacht, wenn wir auf

die Weise nicht rund 250 Teile zu-
sammenbekämen!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen -
Die Umtauschfrist für Kartenfüh-
rerscheine, die in den Jahren
1999 bis 2001 ausgestellt wur-
den, ist beendet. Nun sind Inha-
berinnen und Inhaber von Kar-
tenführerscheinen mit Ausstel-
lungsdatum 2002 bis 2004 auf-

gerufen, ihren Führerschein um-
zutauschen. Das Ausstellungsda-
tum ist auf dem Kartenführer-
schein vorne unter der Nummer
4a zu finden.
„Der Umtausch betrifft nicht alle
Personen“, betont Renee Blu-
menthal, Leiter der Führerschein-

stelle beim Kreis Euskirchen.
„Wie bei den alten Papierführer-
scheinen in Grau oder Rosa gilt
auch bei Kartenführerscheinen:
Wer vor 1953 geboren wurde,
muss nicht zur aktuellen Frist
umtauschen. Fahrerlaubnisinha-
berinnen und -inhaber mit Ge-

burtsjahr vor 1953 müssen ihren
Führerschein erst bis zum 19. Ja-
nuar 2033 umtauschen - unab-
hängig vom Ausstellungsjahr oder
der Art des Führerscheins.“

Viele FalschinformationenViele FalschinformationenViele FalschinformationenViele FalschinformationenViele Falschinformationen
Aktuell herrscht in der Führer-
scheinstelle Hochbetrieb. Grund
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Öffnungszeiten an den Karnevalstagen
Kreisverwaltung Euskirchen informiert

Nun sind Inhaberinnen und Inhaber von Kartenführerscheinen mit Aus-Nun sind Inhaberinnen und Inhaber von Kartenführerscheinen mit Aus-Nun sind Inhaberinnen und Inhaber von Kartenführerscheinen mit Aus-Nun sind Inhaberinnen und Inhaber von Kartenführerscheinen mit Aus-Nun sind Inhaberinnen und Inhaber von Kartenführerscheinen mit Aus-
stellungsdatum 2002 bis 2004 aufgerufen, ihren Führerschein umzu-stellungsdatum 2002 bis 2004 aufgerufen, ihren Führerschein umzu-stellungsdatum 2002 bis 2004 aufgerufen, ihren Führerschein umzu-stellungsdatum 2002 bis 2004 aufgerufen, ihren Führerschein umzu-stellungsdatum 2002 bis 2004 aufgerufen, ihren Führerschein umzu-
tauschen. Jahrgänge vor 1953 müssen erst bis Januar 2033 tauschen.tauschen. Jahrgänge vor 1953 müssen erst bis Januar 2033 tauschen.tauschen. Jahrgänge vor 1953 müssen erst bis Januar 2033 tauschen.tauschen. Jahrgänge vor 1953 müssen erst bis Januar 2033 tauschen.tauschen. Jahrgänge vor 1953 müssen erst bis Januar 2033 tauschen.
Archivbild: pp/Agentur ProfiPressArchivbild: pp/Agentur ProfiPressArchivbild: pp/Agentur ProfiPressArchivbild: pp/Agentur ProfiPressArchivbild: pp/Agentur ProfiPress

sind laut Blumenthal falsche In-
formationen: „Viele Bürgerinnen
und Bürger kommen zu uns, ob-
wohl sie noch nicht an der Reihe
sind. Das bindet personelle Ka-
pazitäten und führt dazu, dass
Menschen mit dringenderen An-
liegen keine Termine erhalten
oder lange warten müssen.“ Ak-
tuell haben rund drei Viertel der
gebuchten Termine in der Führer-
scheinstelle einen Bezug zum
Führerschein-Umtausch. Allein
diese Woche sind bis Donnerstag
bereits über 340 Anträge per Post
eingegangen.
Alle Führerscheine, die seit dem
19. Januar 2013 ausgestellt wur-
den, sind 15 Jahre gültig und müs-
sen anschließend - ähnlich wie
der Personalausweis - regelmä-
ßig erneuert werden. Diese Füh-
rerscheine sind mit einem Ablauf-
datum versehen, das man unter
der Ziffer 4b auf dem Führerschein

findet. Hier gibt es keinen festen
Stichtag. Das bedeutet auch: Wer
sehr früh tauscht, muss entspre-
chend früher erneut tauschen.
Wer seinen Führerschein tau-
schen muss, hat grundsätzlich
zwei Möglichkeiten: entweder
persönlich mit vorheriger Onli-
ne-Terminreservierung oder
durch Übersendung der Antrags-
unterlagen per Post. Terminbu-
chung, Antragsformulare und
weitere Informationen sind un-
ter www.kreis-euskirchen.de
(Suchbegriff: „Führerscheinum-
tausch“) möglich. Aktuell kann
der Führerscheintausch aus tech-
nischen Gründen noch nicht on-
line erledigt werden.
„Bitte tauschen Sie Ihren Füh-
rerschein nur dann, wenn Sie tat-
sächlich an der Reihe sind“, so
der Appell von Renee Blument-
hal: „Wenn Sie dran sind und
umtauschen müssen, warten Sie

bitte nicht bis kurz vor Ablauf der
Frist. Beantragen Sie den Um-
tausch idealerweise sechs bis

neun Monate vor dem jeweiligen
Stichtag.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen -
In der jecken fünften Jahres-
zeit gelten besondere Öff-
nungszeiten bei der Euskirche-
ner Kreisverwaltung und ihren

Außenstellen.
An Weiberfastnacht schließt das
Kreishaus am Jülicher Ring
bereits um 11 Uhr, das Abfall-
wirtschaftszentrum (AWZ) in Me-

chernich-Strempt und der Kreis-
bauhof haben von 8 Uhr bis 14
Uhr geöffnet.
Am Karnevalssamstag gelten die
üblichen Öffnungs- und Service-

zeiten, Rosenmontag bleibt die
Verwaltung geschlossen. Dies
gilt auch für alle Nebenstellen
einschließlich des AWZ.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Über 2,6 Millionen Euro für Mechernich
Straßenausbaubeiträge: Land erstattet drei Kommunen im Kreis insgesamt 3.602.486,02 Euro

Das Land NRW erstattet drei Kommunen im Kreis Euskirchen insgesamtDas Land NRW erstattet drei Kommunen im Kreis Euskirchen insgesamtDas Land NRW erstattet drei Kommunen im Kreis Euskirchen insgesamtDas Land NRW erstattet drei Kommunen im Kreis Euskirchen insgesamtDas Land NRW erstattet drei Kommunen im Kreis Euskirchen insgesamt
3.602.486,02 Euro an Straßenausbaubeiträgen. Archivbild: Ronald3.602.486,02 Euro an Straßenausbaubeiträgen. Archivbild: Ronald3.602.486,02 Euro an Straßenausbaubeiträgen. Archivbild: Ronald3.602.486,02 Euro an Straßenausbaubeiträgen. Archivbild: Ronald3.602.486,02 Euro an Straßenausbaubeiträgen. Archivbild: Ronald
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Mechernich/KMechernich/KMechernich/KMechernich/KMechernich/Kreis Euskirchenreis Euskirchenreis Euskirchenreis Euskirchenreis Euskirchen -
Wer in Mechernich, dem Kreis
Euskirchen und ganz NRW ein
Grundstück besitzt, muss seit

2022 keine Straßenausbaubeiträ-
ge nach dem Kommunalabgaben-
gesetz für den erneuten Ausbau
mehr zahlen. Damit den Kommu-

nen das entsprechende Geld
nicht in ihren Kassen fehlt,
springt das Land ein: Mehr als
213 Millionen Euro wurden 225
Städten und Gemeinden bislang
erstattet, die seit 2018 Straßen-
ausbaumaßnahmen auf den Weg
gebracht haben.
3.602.486,02 Euro gingen davon
in den Kreis Euskirchen,
2.632.482,91 Euro nach den Bei-
tragsabrechnungen seit 2022 al-
lein nach Mechernich. Dahlem er-
hielt 252.305,43 Euro, die Stadt
Euskirchen 717.697,68 Euro.

„Endlich vom „Endlich vom „Endlich vom „Endlich vom „Endlich vom TTTTTisch“isch“isch“isch“isch“
Dazu erklärt der Landtagsabge-
ordnete Klaus Voussem: „Die
vollständige Abschaffung der
Straßenausbaubeiträge war ein
echter Durchbruch für die Bür-
gerinnen und Bürger in Nord-
rhein-Westfalen - und ein star-
kes Signal für Fairness und Ent-

lastung. Wer ein Haus besitzt,
wird nicht mehr zur Kasse gebe-
ten, weil die Straße vor der Tür
saniert wird, und die Maßnahme
womöglich schon vor Jahren
durchgeführt wurde. Damit ha-
ben wir Klarheit und Verlässlich-
keit für die Menschen vor Ort
geschaffen und eine jahrzehnte-
lange Ungerechtigkeit beendet.“
Für viele ginge es um mehrere
tausend Euro bis hin zu existenz-
bedrohenden Summen - das sei
„jetzt endlich vom Tisch“. Seit
1969 hatte keine Landesregie-
rung das Kommunalabgabenge-
setz reformiert. Viele Städte und
Gemeinden in NRW nutzten die-
se neue Planungsfreiheit bereits
sinnvoll: Statt komplizierter Ab-
rechnungen können sie sich jetzt
„auf das konzentrieren, was wirk-
lich zählt: Lebenswerte Straßen
mit mehr Grün, weniger Beton und
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Zu viel Bioabfall im Restmüll
Kreis Euskirchen räumt mit Mythen rund um die Biotonne auf: - Gekochte Speisereste, Brot
und Zitrusfrüchte gehören in die Braune Tonne - Nur Fleisch, Fisch und Wurst in den
Restmüll - Falsch entsorgte Abfälle erschweren die Verwertung

Von wegen „Dumme
Augustine“!
Vorlesenachmittag in der Stadtbücherei -
Warmherzige Geschichte über
Selbstvertrauen von Otfried Preußler - Gattin
des Clowns erfüllt sich ihren heimlichen
Traum von der Manege

guter Beleuchtung. Wo früher
Bürger mitzahlen mussten, über-
nimmt jetzt und in Zukunft das
Land die volle Summe.“

HintergrundHintergrundHintergrundHintergrundHintergrund
Schon 2020 hat die Landesre-
gierung einen wichtigen Schritt
gemacht: Damals wurde das 51
Jahre alte Kommunalabgaben-

gesetz reformiert - zum Vorteil
der Grundstückseigentümer-
innen und -eigentümer.
Zunächst hat das Land die Hälf-
te der Straßenausbaubeiträge
übernommen. 2022 folgte der
nächste Schritt: Die Landesre-
gierung übernahm nun 100 Pro-
zent der Beiträge, und zwar auch

rückwirkend für diejenigen, die
vorher noch selbst die Hälfte
zahlen mussten.
2024 kam der Schlusspunkt: Ein
gesetzliches Verbot, überhaupt
noch Beiträge von Anliegern für
den erneuten Straßenausbau
bzw. eine Sanierung zu erheben.
Stattdessen bekommen die

Kommunen das Geld (die be-
rechneten Anliegerbeiträge) zu
100 Prozent vom Land erstattet.
Klaus Voussem: „Die Bürger-
innen und Bürger zahlen nichts
mehr - und den Städten und Ge-
meinden entsteht kein finanzi-
eller Nachteil.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen -
Apfelschalen, Brotreste oder ver-
dorbene Lebensmittel: Noch
immer landen auch in unserem
Stadtgebiet große Mengen Bio-
abfall in der falschen Tonne. Eine
aktuelle Restmüllanalyse zeigt,
dass rund 36 Prozent des Rest-
mülls im Kreis Euskirchen aus
organischen Abfällen bestehen -
dabei gehören die doch in die
Biotonne!
Um mit hartnäckigen Irrtümern
aufzuräumen, startet die Abfall-
wirtschaft des Kreises demnächst
eine Informationsoffensive. Ziel
ist es, Bürgerinnen und Bürger
darüber aufzuklären, was wirk-
lich in die Biotonne darf, und was
nicht. Denn neben rohen Küchen-
und Gartenabfällen gehören auch
gekochte Speisereste, Brot oder
Zitrusfrüchte in die Biotonne.
Lediglich Fleisch, Fisch und Wurst

müssen weiterhin im Restmüll
entsorgt werden.
„Die getrennte Sammlung von
Bioabfällen ist ein wichtiger Bei-
trag zum Klima- und Ressourcen-
schutz“, betont Lothar Mehren,
Bioabfallexperte des Kreises
Euskirchen. Nur so könne aus
Bioabfällen hochwertiger Kom-
post entstehen, der im Kompost-
werk Mechernich weiterverar-
beitet und als Dünger genutzt
werde.
Ein weiterer wichtiger Hinweis:
Plastik - auch sogenanntes kom-
postierbares - gehört nicht in die
Biotonne! Falsch entsorgte Abfäl-
le erschweren die Verwertung er-
heblich.
Richtiges Trennen lohnt sich dabei
nicht nur für Umwelt und Klima,
sondern auch finanziell: Wer Bio-
abfälle konsequent getrennt sam-
melt, kann langfristig Restmüll-

volumen und Kosten reduzieren.
Der Kreis Euskirchen beteiligt sich
mit der Kampagne an der bun-
desweiten Initiative „Bio zu Bio“

und informiert ab Ende Februar
auch über seine Social-Media-
Kanäle.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Ein Klassiker zum
Zuhören, Staunen und Mitfiebern:
Die Stadtbücherei Mechernich
lädt am Dienstag, 10. Februar, zu
ihrem beliebten Vorlesenachmit-
tag ein. Von 15.30 Uhr bis 16.00
Uhr liest Mitarbeiterin Claudia
Schulz aus dem Kamishibai-Bil-
derbuch „Die dumme Augustine“
von Otfried Preußler vor.

Im Mittelpunkt der Geschichte
steht die Zirkusfrau Augustine:
Während ihr Mann als Clown im
Rampenlicht steht, hält sie zu
Hause den Laden am Laufen, ver-
sorgt Haushalt und drei Kinder. -
Insgeheim aber träumt Augustine
davon, selbst in der Manege zu
stehen. Als ihr Gatte wegen Zahn-
schmerzen ausfällt, bekommt Au-
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Über 240.000 Meter geschwommen
Mechernicher Grundschulen beim Sponsorenschwimmen der Deutschen-Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG) in der Eifel-Therme Zikkurat - Geld kommt den Schulen und dem
Förderkreis Bonn zugute

gustine ihre Chance: Sie springt
kurzerhand ein, begeistert das
Publikum und findet ihren ganz
eigenen Platz im Zirkusleben.
Die Geschichte über Mut, Selbst-
vertrauen und das Teilen von Ver-

antwortung ist liebevoll erzählt
und kindgerecht inszeniert. Das
Kamishibai, ein japanisches Er-
zähltheater mit großen Bildkar-
ten, macht das Vorlesen zu einem
besonderen Erlebnis: Die Kinder

können die Handlung nicht nur
hören, sondern auch Bild für Bild
miterleben.
Der Vorlesenachmittag ist offen
für alle kleinen Zuhörerinnen und
Zuhörer, eine Anmeldung ist nicht

erforderlich. Die Aufsicht der Kin-
der wird vom Bücherei-Team je-
doch nicht übernommen. Die
Stadtbücherei freut sich auf viele
neugierige Gäste!
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Mechernich-FirmenichMechernich-FirmenichMechernich-FirmenichMechernich-FirmenichMechernich-Firmenich - „Die Kin-
der sind so motiviert, hier im
Schwimmbad vor ihren Mitschü-
lern, Eltern, Großeltern und Spon-
soren zu zeigen, was sie können -
das ist ein klasse Event“, freut
sich Mechernichs Bürgermeister
Michael Fingel. Er muss laut spre-
chen, denn die Eifel-Therme Zik-
kurat hallt von aufgeregten Kin-
derstimmen wider und ständig
platscht es, wenn die Schülerinnen
und Schüler auf allen vier Bahnen
von den Böckchen springen. An-
lass ist das Sponsorenschwimmen
der Grundschulen und der Deut-
schen Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft (DLRG) in Mechernich.
Die Ergebnisse können sich se-
hen lassen: 370 Schülerinnen und
Schüler schwammen am Freitag-
nachmittag insgesamt 9.687 Bah-
nen à 25 Meter. Die Kinder mit
Seepferdchen-Abzeichen kamen
auf durchschnittlich 20 Bahnen,
die Kinder mit Gold-Abzeichen
schwammen im Schnitt 43 Bah-
nen. Der Erlös aus dem Sponso-
renschwimmen kommt den Schu-
len im Stadtgebiet zugute.

DLRG mit 25 Personen im Ein-DLRG mit 25 Personen im Ein-DLRG mit 25 Personen im Ein-DLRG mit 25 Personen im Ein-DLRG mit 25 Personen im Ein-
satzsatzsatzsatzsatz

Alle vier Mechernicher Grundschu-
len nahmen an dem Schwimm-
event in der Eifel-Therme Zikku-
rat teil. Seit 2010 organisiert der
Mechernicher Ortsverein der
DLRG alle zwei Jahre das Sponso-
renschwimmen, um die Schulen
zu unterstützen. Dazu wird das
Schwimmbad für einen Tag ge-
blockt. „Das machen wir jetzt

schon seit vielen Jahren so“, sagt
Thomas Hambach, Geschäftsfüh-
rer der Eifel-Therme Zikkurat und
Erster Beigeordneter der Stadt
Mechernich. Er betont: „Das Spon-
sorenschwimmen ist so eine schö-
ne Geschichte, da sind wir froh,
die passenden Räumlichkeiten zur
Verfügung stellen zu können.
Der Ablauf ist gut durchorgani-

siert: Die Kinder bekommen je
nach Schwimmabzeichen ein far-
biges Band und werden damit ei-
ner Schwimmbahn zugeteilt. Ge-
schwommen wird im Einbahnstra-
ßenverkehr. Während die Lehrer
per Strichliste die Bahnen zählen,
übernehmen die Mitglieder der
DLRG die Beckenaufsicht.
„Wir sind heute mit 25 Personen
im Einsatz“, erzählt Dennis Naß-
heuer, der gemeinsam mit Gizella
Nett die Vorbereitungen für das
Sponsorenschwimmen getroffen
hat. Im Vorfeld wurde an den Schu-
len abgefragt, auf welchem Stand
die Schülerinnen und Schüler in
Sachen Schwimmausbildung sind.
„Die Zahl der Nichtschwimmer an
den Grundschulen im Stadtgebiet
ist auf einem hohen Stand“, fasst
Stephan Rau, Vorsitzender der
DLRG Mechernich, zusammen:
450 der 1.165 Kinder haben noch
kein Schwimmabzeichen.
LLLLLaufparcours für Nichtschwimmeraufparcours für Nichtschwimmeraufparcours für Nichtschwimmeraufparcours für Nichtschwimmeraufparcours für Nichtschwimmer
Dem versucht die DLRG Mecher-
nich entgegenzuwirken, in dem
sie an mehreren Wochentagen
Trainingskurse zu den unter-
schiedlichen Schwimmabzeichen
anbietet. Im Rahmen der
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Feuerwehr macht Lebensretter fit
40 Defibrillatoren im Stadtgebiet Mechernich wurden gewartet

Schwimmausbildung, von der
Wassergewöhnung bis zum Gold-
Abzeichen, ist auch Mechernichs
Bürgermeister Michael Fingel seit
gut fünf Jahren aktives Mitglied
der DLRG. „Es ist enorm wichtig,
dass Kinder ans Schwimmen ge-
bracht werden“, betont er. Aus
diesem Grund sei er froh, dass
die Stadt Mechernich über ein
Schwimmbad verfüge: „Das ist ein
Privileg, denn im Kreisgebiet sind
wir hier nicht besonders gut auf-
gestellt. Umso wichtiger ist es,
langfristig ein Konzept zu erstel-
len, mit dem das Schwimmen für
die Kommune bezahlbar bleibt.“
Gleiches gilt für das Sponsoren-
schwimmen: „Neben dem Betrag,
den der Sponsor pro geschwom-
mener Bahn bezahlt, kann auch
ein maximaler Endpreis angege-

ben werden“, erklärt Stephan Rau,
denn: „In der Vergangenheit wur-
den die Knirpse schon manches
Mal unterschätzt und wir hatten
sogar schon manchmal 100 Bah-
nen für einzelne Schüler. Da kommt
dann auch bei geringen Beträgen
am Ende eine hohe Summe raus.“
Das Sponsorenschwimmen fand
am Nachmittag statt und war für
alle Schülerinnen und Schüler frei-
willig. Wer nicht schwimmen konn-
te oder wollte, konnte stattdes-
sen im Parcours auf dem Zikku-
rat-Parkplatz seine Bahnen lau-
fen und so ebenfalls Sponsoren-
gelder für die Schule generieren.
Im Laufparcours liefen 184 Schü-
lerinnen und Schüler insgesamt
4.453 Bahnen.

SchulhofSchulhofSchulhofSchulhofSchulhof,,,,, Förderk Förderk Förderk Förderk Förderkeiseiseiseiseis
und Zirkuswocheund Zirkuswocheund Zirkuswocheund Zirkuswocheund Zirkuswoche

Die Grundschulen können über
den Verwendungszweck der Spon-
sorengelder selbst entscheiden.
Die Katholische Grundschule
Kommern möchte zum Beispiel
Sitzgelegenheiten auf den Schul-
höfen schaffen. „Der größere Teil
soll aber an den Förderkreis Bonn
gehen, um die Kinderonkologie
mit ihren Projekten „Klinik-
Clowns“ und „Stehauf-Bärchen“
zu unterstützen“, erzählt Tanja
Feuser, Rektorin der KGS Komm-
ern, und ergänzt: „Deshalb ha-
ben sich viele unserer Kinder
ganz besonders angestrengt.“
An der Katholischen Grundschu-
le Am Bleiberg in Lückerath sol-
len die Sponsorengelder in die
Schulhofgestaltung fließen, „zum
Beispiel in Spielfeld-Markierun-
gen und Sitzgelegenheiten“, so

Rektorin Sonja Daniels. Ebenfalls
Spielgeräte fürs Außengelände
möchte man an der Gemein-
schaftsgrundschule Firmenich-
Obergartzem anschaffen. „Nach
unserem Umzug fehlt uns noch
einiges“, sagt Rektorin Alexand-
ra Offermann.
An der Katholischen Grundschu-
le Mechernich soll indessen nach-
träglich die Zirkuswoche finan-
ziert werden. „Die hat bereits im
November mit dem Circus Cas-
selly stattgefunden und wurde
von uns mit Blick auf das Spon-
sorenschwimmen vorfinan-
ziert“, erklärt Konrektorin Iris
Pollender. Nach ersten Schät-
zungen rechnen die Schulen
zum Teil mit Beträgen im fünf-
stelligen Bereich.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Wenn jede Minute
zählt, muss die Technik funktio-
nieren: Genau dafür sorgte der
Löschzug Kommern der Freiwilli-
gen Feuerwehr Mechernich zu
Winterbeginn. Zwölf Feuerwehr-
angehörige unterstützten die tur-
nusmäßige Wartung von
insgesamt 40 automatisierten ex-
ternen Defibrillatoren (AED) im
Stadtgebiet Mechernich.
Dabei gingen sie sternförmig vor,
sammelten die lebensrettenden
Geräte an Schulen, öffentlichen
Gebäuden und anderen Standorten
ein und brachten sie in die Feuer-
wache Mechernich., wo Netzwerk-
daten aktualisiert und zusätzliche
Informationen erfasst wurden, die
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in die Feuerwache Mechernich gebracht, wo Netzwerkdaten aktuali-in die Feuerwache Mechernich gebracht, wo Netzwerkdaten aktuali-in die Feuerwache Mechernich gebracht, wo Netzwerkdaten aktuali-in die Feuerwache Mechernich gebracht, wo Netzwerkdaten aktuali-in die Feuerwache Mechernich gebracht, wo Netzwerkdaten aktuali-
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für die Verwaltung und Einsatzbe-
reitschaft der Defibrillatoren not-
wendig sind.
Anschließend wurden die Geräte
an ihre angestammten Plätze zu-
rückgebracht - einschließlich fri-
scher Batterien für die Alarmvor-
richtungen in den Wandkästen. Au-
tomatisierte externe Defibrillatoren
(AED) sind tragbare medizinische
Geräte, die bei einem plötzlichen
Herz-Kreislauf-Stillstand eingesetzt
werden.
Sie analysieren selbstständig den
Herzrhythmus und geben - falls not-
wendig - einen elektrischen Impuls
ab, um das Herz wieder in einen
normalen Takt zu bringen. Dank kla-
rer Sprach- und Bildanweisungen
können AED auch von medizinischen
Laien sicher bedient werden und
sind damit ein entscheidendes Hilfs-
mittel der Ersten Hilfe. Sie wurden
in nahezu allen Orten des Stadtge-
biets für örtliche Notfälle zentral
installiert.

259 Defibrillatoren kreisweit259 Defibrillatoren kreisweit259 Defibrillatoren kreisweit259 Defibrillatoren kreisweit259 Defibrillatoren kreisweit
Koordiniert wurde die jetzige War-
tungsaktion von Dirk Küsters vom
Verein „Lebensretter im Kreis Eus-
kirchen e. V.“, der selbst aktives
Mitglied der Feuerwehr ist. „Mit
der Aktion konnten wir die AED nicht
nur technisch auf den neuesten
Stand bringen, sondern auch neu
registrieren“, erklärte Küsters dem
Mechernicher „Bürgerbrief“: „Ohne
die personelle Hilfe und die Bereit-
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„Budenzauber“ begeisterte
„Wälschbach-Cup“: Frauen- und Mädchenfußball in der Mechernicher Mehrzweckhalle -
Vereine auch aus Aachen, Köln und Düsseldorf angereist - Topmoderne Anzeigetafel
gestiftet - Stadt stolz auf Engagement

stellung mehrerer Mannschafts-
transportfahrzeuge der Freiwilligen
Feuerwehr wäre ein solcher Einsatz
kaum möglich gewesen.“
Die Bedeutung der Arbeit reicht weit
über Mechernich hinaus: Kreisweit
haben die „Lebensretter“
inzwischen mehr als 259 Defibrilla-
toren installiert und damit ein
nahezu flächendeckendes Netz-
werk geschaffen, so Oliver Ge-
schwind: „Die Geräte sind bewusst
einfach zu bedienen und ermögli-
chen es auch medizinischen Laien,
im Ernstfall schnell zu helfen.“
Und: „In Kombination mit der Alar-
mierung geschulter Ersthelferinnen

und Ersthelfer über das Corehel-
per-Projekt wird so wertvolle Zeit
überbrückt, bis der Rettungsdienst
eintrifft. Gerade bei Herz-Kreislauf-
Stillständen kann dies den entschei-
denden Unterschied machen - und
Leben retten.“ Weitere Informatio-
nen unter www.lebensretter-eu.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Nach der Überholung wurden dieNach der Überholung wurden dieNach der Überholung wurden dieNach der Überholung wurden dieNach der Überholung wurden die
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MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Zwei Tage lang stand
die Mehrzweckhalle Mechernich
ganz im Zeichen des Frauen- und
Mädchenfußballs: Beim „Wälsch-
bach-Cup 2026“ des VfL Komm-
ern lieferten sich rund 40 Mann-
schaften aus fünf Altersklassen
packende Hallenduelle beim „Bu-
denzauber“ - von den E-Junior-
innen bis hin zu den Frauen. Trotz
winterlicher Witterung war die
Halle bestens besucht, die Stim-
mung familiär, leidenschaftlich
und sportlich fair.
Sogar Teams aus dem gesamten
Fußballverband Mittelrhein reis-
ten trotz Schnee und Eis an,
darunter namhafte Vereine wie

Alemannia Aachen, Fortuna Köln,
TuSa Düsseldorf oder DJK Südwest
Köln. Am Samstag traten C- und
E-Juniorinnen sowie die Frauen
an, am Sonntag folgten B- und D-
Juniorinnen. Dank des „Stadt-
SportBundes Mechernich“ konn-
ten die Zuschauerinnen und Zu-
schauer die Spielstände auf einer
topmodernen, neuen Anzeigeta-
fel verfolgen.
Enge Spiele und starke LeistungenEnge Spiele und starke LeistungenEnge Spiele und starke LeistungenEnge Spiele und starke LeistungenEnge Spiele und starke Leistungen
Sportlich bot der Wälschbach-Cup
hochklassigen Hallenfußball und
spannende Endrunden:
Frauen: Der SSV Merten sicherte
sich mit einem 2:1-Finalsieg ge-
gen den Bedburger BV den Tur-

niersieg. Platz drei ging an Fortu-
na Köln II, das den VfL Kommern
mit 1:0 bezwang.
B-Juniorinnen: DJK Südwest Köln
gewann das Finale mit 2:1 gegen
den Oberkasseler FV. GW Brau-
weiler holte Platz drei (2:1 gegen
Fortuna Köln).
C-Juniorinnen: Der SV Kaster setz-
te sich im Endspiel mit 2:0 gegen
Alemannia Aachen durch. Rang
drei ging an TuSa Düsseldorf (1:0
gegen SC Rheinbach).
D-Juniorinnen: Mit einem klaren
4:1-Finalerfolg über GW Brauwei-
ler triumphierte DJK Südwest. BV
Gräfrath belegte Platz drei (1:0
gegen Hertha Bonn).

E-Juniorinnen: FFC Bergheim ge-
wann das Finale knapp mit 1:0
gegen GW Brauweiler, während
ESV Olympia Köln im Spiel um
Platz drei mit 3:2 gegen Viktoria
Gruhlwerk erfolgreich war.
Souverän geleitet wurden die Par-
tien von den Schiedsrichterinnen
und Schiedsrichtern Anna Rohloff,
Jamal Stropollo, Jan Merz, Lisa
Reinecke und Magnus von Elster-
mann.

„Ist uns wichtig“„Ist uns wichtig“„Ist uns wichtig“„Ist uns wichtig“„Ist uns wichtig“
Für Sascha Wagner, Abteilungs-
leiter Frauen- und Mädchenfuß-
ball beim VfL Kommern, war das
Turnier trotz aller Anstrengungen
ein voller Erfolg: „Wir sind jetzt
erst im zweiten Jahr wieder dabei,
Hallenturniere auszurichten - und
es ist einfach mega“. Der organi-
satorische Aufwand sei enorm, vor
allem angesichts der winterlichen
Bedingungen. „Aber wenn man
sieht, dass Mannschaften aus Düs-
seldorf, Köln oder Aachen anrei-
sen und keiner absagt, dann weiß
man, warum man das macht.“
Besonders stolz ist Wagner dar-
auf, dass der Wälschbach-Cup ei-
nes der wenigen reinen Frauen-
und Mädchenturniere im Umkreis
ist. „Andere spielen oft im Rah-
men von Jungsturnieren. Wir ma-
chen bewusst ein eigenes Turnier
- das ist uns wichtig.“
Ein sichtbares Zeichen der Unter-
stützung war die mobile Anzeige-
tafel, die der „StadtSportBund
Mechernich“ zur Verfügung stell-
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Rentenansprüche
digital checken
Deutschen Rentenversicherung wirbt für
neues Tool - Zur Auskunft werden nur Steuer-
ID und Ausweis-App benötigt - Praktisch:
Inflationsrechner und E-Mail-Service

te. Dessen Geschäftsführer Ste-
fan John lobte die Organisation:
„Das ist eine Riesenaufgabe, die
sich über Wochen vorbereitet. Hut
ab vor dem Engagement - gerade
im Frauenfußball.“ Sascha Wag-
ner betonte seine Dankbarkeit für
die Unterstützung und dass die
mobile Anzeigetafel nicht nur für
dieses Turnier eine Erleichterung
sei, sondern künftig auch von an-
deren Vereinen im Stadtgebiet ge-
nutzt werden könne.
Auch der Mechernicher Bürger-
meister Michael Fingel ließ es sich
nicht nehmen, dem besonderen
Spektakel beizuwohnen und zeig-
te sich beeindruckt: „Das, was hier
passiert, macht mich als Bürger-
meister sehr stolz. Die Vereins-
welt arbeitet Hand in Hand - und
der Frauensport bekommt in Me-
chernich die Bühne, die er ver-
dient.“ Die Stadt wolle diesen Weg

weiter unterstützen, betonte Fin-
gel mit Blick auf die sportliche
Infrastruktur.
Unterstützung und PerspektivenUnterstützung und PerspektivenUnterstützung und PerspektivenUnterstützung und PerspektivenUnterstützung und Perspektiven
Besonders dankbar zeigte sich der
VfL Kommern für die breite Unter-
stützung regionaler Sponsoren,
die den Wälschbach-Cup möglich
machten. Mit ihrem Engagement
trugen unter anderem Europcar
Lahbib Rabhioui, das Physio Team
Tondorf, die Fahrschule Joe Weiler,
das Bodrum Grill House, Messe +
Design, Cupra Fischer & Bourt-
scheidt, Allianz Lorbetzki, Brendt
Sicherheitstechnik, die AXA-Gene-
ralvertretung Elmar Hölz, Maler-
meister Mike Brehm, M. Engel
Holzbau, die Kreissparkasse Eus-
kirchen, Volksbank Euskirchen so-
wie weitere Förderer dazu bei, op-
timale Rahmenbedingungen für
Spielerinnen, Schiedsrichter und
Zuschauer zu schaffen.

Freuten sich über die neue Anzeigetafel, die der StadtSportBund für dieFreuten sich über die neue Anzeigetafel, die der StadtSportBund für dieFreuten sich über die neue Anzeigetafel, die der StadtSportBund für dieFreuten sich über die neue Anzeigetafel, die der StadtSportBund für dieFreuten sich über die neue Anzeigetafel, die der StadtSportBund für die
Mechernicher Vereinswelt gesponsert hat: (v. l.) Bürgermeister MichaelMechernicher Vereinswelt gesponsert hat: (v. l.) Bürgermeister MichaelMechernicher Vereinswelt gesponsert hat: (v. l.) Bürgermeister MichaelMechernicher Vereinswelt gesponsert hat: (v. l.) Bürgermeister MichaelMechernicher Vereinswelt gesponsert hat: (v. l.) Bürgermeister Michael
Fingel, Sascha Wagner, Abteilungsleiter Frauen- und MädchenfußballFingel, Sascha Wagner, Abteilungsleiter Frauen- und MädchenfußballFingel, Sascha Wagner, Abteilungsleiter Frauen- und MädchenfußballFingel, Sascha Wagner, Abteilungsleiter Frauen- und MädchenfußballFingel, Sascha Wagner, Abteilungsleiter Frauen- und Mädchenfußball
beim VfL Kommern, und Stefan John, Geschäftsführer des StadtSport-beim VfL Kommern, und Stefan John, Geschäftsführer des StadtSport-beim VfL Kommern, und Stefan John, Geschäftsführer des StadtSport-beim VfL Kommern, und Stefan John, Geschäftsführer des StadtSport-beim VfL Kommern, und Stefan John, Geschäftsführer des StadtSport-
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Beim „Wälschbach-Cup 2026“ des VfL Kommern lieferten sich rund 40Beim „Wälschbach-Cup 2026“ des VfL Kommern lieferten sich rund 40Beim „Wälschbach-Cup 2026“ des VfL Kommern lieferten sich rund 40Beim „Wälschbach-Cup 2026“ des VfL Kommern lieferten sich rund 40Beim „Wälschbach-Cup 2026“ des VfL Kommern lieferten sich rund 40
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Der Wälschbach-Cup ist dabei
mehr als nur ein Turnier. Der VfL
Kommern baut seine Nachwuchs-
arbeit konsequent aus, kooperiert
bereits mit der Grundschule
Kommern und plant weitere Schul-
partnerschaften. Eine Fußball-AG,
DFB-gefördertes Material sowie
Perspektiven für zusätzliche An-
gebote wie zum Beispiel Leicht-
athletik zeigen, wie breit der Ver-
ein aufgestellt ist.

Am Ende blieb das Gefühl eines
rundum gelungenen Wochenen-
des: voller Einsatz auf dem Hallen-
boden, begeisterten Zuschauer-
innen und Zuschauern am Rand -
und ein starkes Signal für den Frau-
en- und Mädchenfußball in der Re-
gion und sogar darüber hinaus. Alle
Turnierdetails und Ergebnisse gibt´s
online unter www.tournifyapp.com/
live/vflkommern.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Wie hoch wird mei-
ne Rente sein und welchen An-
spruch habe ich bislang erwor-
ben? Darüber informiert die neue
Internetseite
www.rentenuebersicht.de.
Wie die Deutsche Rentenversi-
cherung mitteilt, stellt sie mit der
Digitalen Rentenübersicht erst-
malig eine kostenfrei nutzbare
Plattform zur Verfügung, auf der
Bürgerinnen und Bürger einen in-
dividuellen Gesamtüberblick über

die eigenen gesetzlichen, betrieb-
lichen und privaten Altersvorsor-
geansprüche einsehen können.
Die dafür benötigten Daten lie-
fern alle Anbieter von Altersvor-
sorge-Produkten, die eine jährli-
che Standmitteilung verschicken
und mehr als 1.000 Vorsorgean-
sprüche verwalten.
Um die eigene Digitale Renten-
übersicht abrufen zu können, sind
die persönliche Steuer-ID sowie
die Bestätigung der eigenen
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Der Mann der Alten Schule
Die schwersten Jahre des Bleibuirer Dorfgemeinschaftszentrums schienen überwunden,
jetzt tritt der langjährige Vorsitzende Klaus-Peter Hoss wegen „unüberbrückbarer
Differenzen“ im Vorstand zurück

Identität erforderlich. Für den
Identitätsnachweis benötigt
man lediglich seinen Online-
Ausweis, die dazugehörige PIN,
ein geeignetes Smartphone oder

Tablet sowie die installierte
AusweisApp.
Um Neuigkeiten im Blick zu be-
halten, gibt es bei der digitalen
Rentenübersicht auch eine auto-

matische E-Mail-Benachrichti-
gung, sowie einen Inflationsrech-
ner Das Online-Tool hilft Nutze-
rinnen und Nutzern dabei, die
Auswirkungen der Inflation auf

ihre Altersvorsorge-Ansprüche
besser zu verstehen und künfti-
ge Rentenansprüche realistischer
einschätzen zu können.
pp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipress

Mechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-Bleibuir - Corona lag
hinter dem Dorf, ebenso die ver-
heerenden Folgen der Flutkata-
strophe vom 17. Juli 2021, die
auch die Alte Schule in Bleibuir
schwer getroffen hatte. Jahre-
lange Sanierungsarbeiten folg-
ten, ein nahezu vollständiger
Neuaufbau des Interieurs im his-
torischen Schulgebäude, er-
gänzt um einen modernen An-
bau mit zeitgemäßer Sanitäran-
lage. Mehrere hunderttausend
Euro investierte die Stadt Me-
chernich in eine schmucke, tech-
nisch aufgewertete Dorfgemein-
schaftsanlage.
Im Juli 2024 wurde das Ensemble
von Bürgermeister Dr. Hans-Pe-
ter Schick und Diakon Manni
Lang feierlich eingeweiht. Und
langsam, vielversprechend,
kehrte auch das Leben ins alte
Gemäuer zurück: Der Kulturbe-
trieb nahm wieder Fahrt auf, der
Frauentreff wurde neu belebt,
die Alte Schule erfüllte erneut
jene Rolle, die sie über Jahr-
zehnte erlangt hatte - als Herz
des Dorfes.
Umso überraschender traf Blei-
buir zum Jahresende 2025 eine
Nachricht, die vielen wie ein

Der Mann der Alten Schule am Übergang von Altbestand und Neubau: Klaus-Peter Hoss ist nach 26 JahrenDer Mann der Alten Schule am Übergang von Altbestand und Neubau: Klaus-Peter Hoss ist nach 26 JahrenDer Mann der Alten Schule am Übergang von Altbestand und Neubau: Klaus-Peter Hoss ist nach 26 JahrenDer Mann der Alten Schule am Übergang von Altbestand und Neubau: Klaus-Peter Hoss ist nach 26 JahrenDer Mann der Alten Schule am Übergang von Altbestand und Neubau: Klaus-Peter Hoss ist nach 26 Jahren
Vorsitz im Förderverein zurückgetreten. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressVorsitz im Förderverein zurückgetreten. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressVorsitz im Förderverein zurückgetreten. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressVorsitz im Förderverein zurückgetreten. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressVorsitz im Förderverein zurückgetreten. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Bruch erschien: Klaus-Peter
Hoss, seit 26 Jahren Vorsitzen-
der des Fördervereins Alte Schu-
le Bleibuir e.V., trat von seinem
Amt zurück.
Dabei hatte nichts auf einen Ab-
schied hingedeutet. Noch im No-
vember war Hoss von der Mit-

Damals noch im Vollbetrieb als Volksschule der Zivilgemeinde Bleibuir:Damals noch im Vollbetrieb als Volksschule der Zivilgemeinde Bleibuir:Damals noch im Vollbetrieb als Volksschule der Zivilgemeinde Bleibuir:Damals noch im Vollbetrieb als Volksschule der Zivilgemeinde Bleibuir:Damals noch im Vollbetrieb als Volksschule der Zivilgemeinde Bleibuir:
Erstes und zweites Schuljahr 1965 in eine der beiden Unterklassen.Erstes und zweites Schuljahr 1965 in eine der beiden Unterklassen.Erstes und zweites Schuljahr 1965 in eine der beiden Unterklassen.Erstes und zweites Schuljahr 1965 in eine der beiden Unterklassen.Erstes und zweites Schuljahr 1965 in eine der beiden Unterklassen.
Repro: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressRepro: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressRepro: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressRepro: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressRepro: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPress

gliederversammlung für weite-
re zwei Jahre im Amt bestätigt
worden. Zwei Wochen später er-
klärte er nach einer Vorstands-
sitzung seinen Rücktritt - für Au-
ßenstehende unerwartet und
abrupt. Im Gespräch mit dem
„Mechernicher Bürgerbrief“
nannte der bald 75-Jährige als
Grund „unüberbrückbare Diffe-
renzen“ innerhalb der Vereins-
spitze.
Die Vereinsarbeit geht weiter.
Der bisherige Stellvertreter Ma-
ximilian Münster hat inzwischen
den Vorsitz übernommen, Clau-
dia Schlüter fungiert als Schrift-
führerin. Monika Dardenne blieb
als Kassiererin im geschäftsfüh-
renden Vorstand, ihr Stellvertre-
ter ist Uli Vossel. Als Beisitzer
wirken Manfred Pütz, Kevin See-
liger, Rebecca Seliger und Gabi
Kriesch mit.
Doch mit dem Rücktritt von
Klaus-Peter Hoss endet eine
Ära. Der Förderverein Alte Schu-

le Bleibuir e.V. ist älter als viele
vermuten. Seine Wurzeln rei-
chen zurück ins Jahr 1985. Nach
der Kirmes entstand damals die
Idee, für das Kirchdorf Bleibuir
und die beiden Trabantendörfer
Bescheid und Wielspütz einen
gemeinsamen Treffpunkt zu
schaffen - in der leerstehenden
Alten Schule.

SchoellerSchoellerSchoellerSchoellerSchoeller,,,,, Milde Milde Milde Milde Milde,,,,, Hahn Hahn Hahn Hahn Hahn
für Hossfür Hossfür Hossfür Hossfür Hoss

Die Initiative ging vom ehemali-
gen Mechernicher Stadtbrand-
meister und Bleibuirer Ortsbür-
germeister Jean Schoeller aus,
vom Stadtverordneten Peter
Milde und dem ehemaligen
Stadtangestellten und Heimat-
forscher Franz-Josef Hahn. Sie
wurden beauftragt, ein Ge-
spräch mit der Stadt Mecher-
nich zu führen. Am 25. Novem-
ber 1985 kam es schließlich in
der Alten Schule zur Gründungs-
versammlung des Fördervereins.
Spontan traten 48 Bürgerinnen
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Nach der Schließung als Schule ganz für das Dorf und die Nachbardörfer da: Der Musikverein Bleibuir von 1920Nach der Schließung als Schule ganz für das Dorf und die Nachbardörfer da: Der Musikverein Bleibuir von 1920Nach der Schließung als Schule ganz für das Dorf und die Nachbardörfer da: Der Musikverein Bleibuir von 1920Nach der Schließung als Schule ganz für das Dorf und die Nachbardörfer da: Der Musikverein Bleibuir von 1920Nach der Schließung als Schule ganz für das Dorf und die Nachbardörfer da: Der Musikverein Bleibuir von 1920
vor seinem früheren Probenlokal, der 2020 wegen unterirdischer Auswaschungen baufällig gewordenen undvor seinem früheren Probenlokal, der 2020 wegen unterirdischer Auswaschungen baufällig gewordenen undvor seinem früheren Probenlokal, der 2020 wegen unterirdischer Auswaschungen baufällig gewordenen undvor seinem früheren Probenlokal, der 2020 wegen unterirdischer Auswaschungen baufällig gewordenen undvor seinem früheren Probenlokal, der 2020 wegen unterirdischer Auswaschungen baufällig gewordenen und
abgerissenen Oberklasse. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressabgerissenen Oberklasse. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressabgerissenen Oberklasse. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressabgerissenen Oberklasse. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressabgerissenen Oberklasse. Archivfoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Besonderes Aufsehen erregte eine Ausstellung in der Alten Schule zumBesonderes Aufsehen erregte eine Ausstellung in der Alten Schule zumBesonderes Aufsehen erregte eine Ausstellung in der Alten Schule zumBesonderes Aufsehen erregte eine Ausstellung in der Alten Schule zumBesonderes Aufsehen erregte eine Ausstellung in der Alten Schule zum
125. Geburtstag des Eifelmalers Joseph Dederichs, der unter anderm125. Geburtstag des Eifelmalers Joseph Dederichs, der unter anderm125. Geburtstag des Eifelmalers Joseph Dederichs, der unter anderm125. Geburtstag des Eifelmalers Joseph Dederichs, der unter anderm125. Geburtstag des Eifelmalers Joseph Dederichs, der unter anderm
auch als Landschafts- und „Marinemaler“ ein Begriff war. Hier haltenauch als Landschafts- und „Marinemaler“ ein Begriff war. Hier haltenauch als Landschafts- und „Marinemaler“ ein Begriff war. Hier haltenauch als Landschafts- und „Marinemaler“ ein Begriff war. Hier haltenauch als Landschafts- und „Marinemaler“ ein Begriff war. Hier halten
Klaus-Peter Hoss und Dieter Schröder ein Bild mit alpiner Kulisse.Klaus-Peter Hoss und Dieter Schröder ein Bild mit alpiner Kulisse.Klaus-Peter Hoss und Dieter Schröder ein Bild mit alpiner Kulisse.Klaus-Peter Hoss und Dieter Schröder ein Bild mit alpiner Kulisse.Klaus-Peter Hoss und Dieter Schröder ein Bild mit alpiner Kulisse.
Archivfoto: Renate Hotse/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Renate Hotse/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Renate Hotse/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Renate Hotse/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Renate Hotse/pp/Agentur ProfiPress

Zwischen 2004 und 2020 traten im Programm „Kultur om Dörp“ mehrZwischen 2004 und 2020 traten im Programm „Kultur om Dörp“ mehrZwischen 2004 und 2020 traten im Programm „Kultur om Dörp“ mehrZwischen 2004 und 2020 traten im Programm „Kultur om Dörp“ mehrZwischen 2004 und 2020 traten im Programm „Kultur om Dörp“ mehr
als 60 Künstlerinnen und Künstler auf: Bands wie „Wibbelstetz“, dieals 60 Künstlerinnen und Künstler auf: Bands wie „Wibbelstetz“, dieals 60 Künstlerinnen und Künstler auf: Bands wie „Wibbelstetz“, dieals 60 Künstlerinnen und Künstler auf: Bands wie „Wibbelstetz“, dieals 60 Künstlerinnen und Künstler auf: Bands wie „Wibbelstetz“, die
„Original Eifeler Volksmusikanten“, „Von Stülp“ und, wie hier, die„Original Eifeler Volksmusikanten“, „Von Stülp“ und, wie hier, die„Original Eifeler Volksmusikanten“, „Von Stülp“ und, wie hier, die„Original Eifeler Volksmusikanten“, „Von Stülp“ und, wie hier, die„Original Eifeler Volksmusikanten“, „Von Stülp“ und, wie hier, die
berüchtigte „Eifel-Gäng“, aber auch Autoren und Kabarettisten vomberüchtigte „Eifel-Gäng“, aber auch Autoren und Kabarettisten vomberüchtigte „Eifel-Gäng“, aber auch Autoren und Kabarettisten vomberüchtigte „Eifel-Gäng“, aber auch Autoren und Kabarettisten vomberüchtigte „Eifel-Gäng“, aber auch Autoren und Kabarettisten vom
Format Hubert vom Venn, Achim Konejung oder Jupp Hammerschmidt.Format Hubert vom Venn, Achim Konejung oder Jupp Hammerschmidt.Format Hubert vom Venn, Achim Konejung oder Jupp Hammerschmidt.Format Hubert vom Venn, Achim Konejung oder Jupp Hammerschmidt.Format Hubert vom Venn, Achim Konejung oder Jupp Hammerschmidt.
Archivfoto: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Kirsten Röder/pp/Agentur ProfiPress

und Bürger bei.
Zum ersten Vorstand gehörten
Jean Schoeller als Vorsitzender
und Annemone Roggendorf als sei-
ne Stellvertreterin, außerdem Gün-
ther Lottermoser, Irene Huppertz,
Peter Milde und Peter Mertens.
Beisitzer waren Heinrich Schlagloth,
Wilhelm Birekoven, Albert Roggen-
dorf und Alois Jentgen.
In den ersten 14 Jahren diente
die Alte Schule vor allem als Ort
für Familien- und Dorffeste. Die
Kirmes wurde in den ehemaligen
Unterklassen gefeiert, als im Dorf
die letzten Kneipen verschwan-
den. Der Saal des Eifler Hofes
wurde abgerissen, andere Ver-
sammlungsstätten schlossen -
die Alte Schule übernahm
schrittweise die Vollfunktion ei-
nes dörflichen Kultur- und Kom-
munikationszentrums.
Sie ist Wahllokal, Ort für Ge-
burtstage, Hochzeiten, Kommu-
nionfeiern und Beerdigungscafés.
Vereine halten hier ihre Ver-
sammlungen ab. Die Alte Schule
wurde, wie man in Bleibuir sagt,
der Nabel des Dorfes - und als
Kommun ika t ionsmi t te lpunk t
auch sein „Schnabel“.
1999 schlugen Jean Schöller und
der in der Bleibuirer Heimatge-
schichte rührige Franz-Josef
Hahn Klaus-Peter Hoss als neu-
en Vorsitzenden vor - obwohl die-
ser zuvor kein Vorstandsamt be-
kleidet hatte. Es sollte sich als
wegweisende Entscheidung er-
weisen.

Erfolg mit „Kultur um Dörp“Erfolg mit „Kultur um Dörp“Erfolg mit „Kultur um Dörp“Erfolg mit „Kultur um Dörp“Erfolg mit „Kultur um Dörp“
Gemeinsam mit dem langjähri-
gen Schrift- und Geschäftsführer
Prof. Dr. Ulrich Mehler prägte

Hoss die Alte Schule entschei-
dend. Ab 2001 wuchs ihr Be-
kanntheitsgrad deutlich, vor al-
lem durch das Kleinkunstpro-
gramm „Kultur um Dörp“.
Zwischen 2004 und 2020 traten
dort mehr als 60 Künstlerinnen
und Künstler auf: Bands wie
„Wibbelstetz“, die „Original Ei-
feler Volksmusikanten“, „Von
Stülp“ und die „Eifel-Gäng“, Ka-
barettisten vom Format Hubert
vom Venn, Achim Konejung oder
Jupp Hammerschmidt, Sachbuch-
autoren wie Wilhelm Schmitz,
Heinz Höfer oder Berthold Tho-
ma, belletristische Schriftsteller
wie Martina Kempf, Thomy Bayer
oder Heinz Küpper, dessen fami-
liäre Wurzeln nach Lückerath rei-

chen und der mit seinem Roman
Simplicius 45 internationale An-
erkennung fand.
Besonderes Aufsehen erregte
eine Ausstellung zum 125. Ge-
burtstag des Eifelmalers Joseph
Dedrichs, bei der mit Unterstüt-
zung des Fördervereins Maler der
Eifel und externer Fachleute
mehr als 60 Gemälde aus ganz
Deutschland zusammengetragen
wurden. Der in Bleibuir gebore-
ne und zeitweise lebende Künst-
ler gewann dadurch eine Auf-
merksamkeit, wie sie ihm zuvor
kaum zuteilgeworden war.
Diese zentrale kulturelle Rolle
brachte Verantwortung - und Kri-
tik. Menschen wie Irene Huppertz
und Klaus-Peter Hoss kümmer-

ten sich über viele Jahre intensiv
um die Belange der Alten Schule.
Wie so oft im Dorfleben galt auch
da: Wer sich kümmert, steckt die
Kritik ein. Lob ist leiser, Verant-
wortung laut.
So war es auch bei Klaus-Peter
Hoss. Wo jemand über Jahrzehn-
te Verantwortung trägt, entsteht
nicht nur Zustimmung, sondern
auch Reibung. Kritik gehörte zu
seinem Amt - und er wusste das.
Sie ließ ihn, so berichten Wegbe-
gleiter, meist erstaunlich gelas-
sen. Er machte still seine Arbeit,
ohne großen Gestus, ohne öffent-
liche Selbstvergewisserung.
Unabhängige Zeugen erinnern
sich vor allem an die Jahre, in
denen es wenig zu feiern gab:
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Die durch einen Durchbruch vereinten ehemaligen Unterklassen derDie durch einen Durchbruch vereinten ehemaligen Unterklassen derDie durch einen Durchbruch vereinten ehemaligen Unterklassen derDie durch einen Durchbruch vereinten ehemaligen Unterklassen derDie durch einen Durchbruch vereinten ehemaligen Unterklassen der
Alten Schule Bleibuir dienten seit 1985 als Versammlungs- und Feier-Alten Schule Bleibuir dienten seit 1985 als Versammlungs- und Feier-Alten Schule Bleibuir dienten seit 1985 als Versammlungs- und Feier-Alten Schule Bleibuir dienten seit 1985 als Versammlungs- und Feier-Alten Schule Bleibuir dienten seit 1985 als Versammlungs- und Feier-
stätte, Wahllokal und Begräbniscafé. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressstätte, Wahllokal und Begräbniscafé. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressstätte, Wahllokal und Begräbniscafé. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressstätte, Wahllokal und Begräbniscafé. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressstätte, Wahllokal und Begräbniscafé. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPress

Mit dem Rücktritt von Klaus-PeterMit dem Rücktritt von Klaus-PeterMit dem Rücktritt von Klaus-PeterMit dem Rücktritt von Klaus-PeterMit dem Rücktritt von Klaus-Peter
Hoss endet eine Ära im Förderver-Hoss endet eine Ära im Förderver-Hoss endet eine Ära im Förderver-Hoss endet eine Ära im Förderver-Hoss endet eine Ära im Förderver-
ein Alte Schule Bleibuir e.V., derein Alte Schule Bleibuir e.V., derein Alte Schule Bleibuir e.V., derein Alte Schule Bleibuir e.V., derein Alte Schule Bleibuir e.V., der
1985 von 48 Einwohnern des Kirch-1985 von 48 Einwohnern des Kirch-1985 von 48 Einwohnern des Kirch-1985 von 48 Einwohnern des Kirch-1985 von 48 Einwohnern des Kirch-
dorfs und der Trabantensiedlun-dorfs und der Trabantensiedlun-dorfs und der Trabantensiedlun-dorfs und der Trabantensiedlun-dorfs und der Trabantensiedlun-
gen Bescheid und Wielspütz ge-gen Bescheid und Wielspütz ge-gen Bescheid und Wielspütz ge-gen Bescheid und Wielspütz ge-gen Bescheid und Wielspütz ge-
gründet worden war. Foto: Man-gründet worden war. Foto: Man-gründet worden war. Foto: Man-gründet worden war. Foto: Man-gründet worden war. Foto: Man-
fred Lang/pp/Agentur ProfiPressfred Lang/pp/Agentur ProfiPressfred Lang/pp/Agentur ProfiPressfred Lang/pp/Agentur ProfiPressfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Einer der früheren Vorstände des Fördervereins mit (v.l.) dem heutigenEiner der früheren Vorstände des Fördervereins mit (v.l.) dem heutigenEiner der früheren Vorstände des Fördervereins mit (v.l.) dem heutigenEiner der früheren Vorstände des Fördervereins mit (v.l.) dem heutigenEiner der früheren Vorstände des Fördervereins mit (v.l.) dem heutigen
Ortsbürgermeister Walter Schumacher, der Jahrzehnte bewährten Haus-Ortsbürgermeister Walter Schumacher, der Jahrzehnte bewährten Haus-Ortsbürgermeister Walter Schumacher, der Jahrzehnte bewährten Haus-Ortsbürgermeister Walter Schumacher, der Jahrzehnte bewährten Haus-Ortsbürgermeister Walter Schumacher, der Jahrzehnte bewährten Haus-
meisterin Irene Huppertz, Klaus-Ludwig Lang, Klaus-Peter Hoss, Prof.meisterin Irene Huppertz, Klaus-Ludwig Lang, Klaus-Peter Hoss, Prof.meisterin Irene Huppertz, Klaus-Ludwig Lang, Klaus-Peter Hoss, Prof.meisterin Irene Huppertz, Klaus-Ludwig Lang, Klaus-Peter Hoss, Prof.meisterin Irene Huppertz, Klaus-Ludwig Lang, Klaus-Peter Hoss, Prof.
Dr. Ulrich Mehler, Eva Dederichs und Eberhard Thannhäuser. Archivfoto:Dr. Ulrich Mehler, Eva Dederichs und Eberhard Thannhäuser. Archivfoto:Dr. Ulrich Mehler, Eva Dederichs und Eberhard Thannhäuser. Archivfoto:Dr. Ulrich Mehler, Eva Dederichs und Eberhard Thannhäuser. Archivfoto:Dr. Ulrich Mehler, Eva Dederichs und Eberhard Thannhäuser. Archivfoto:
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

jene lange Phase nach der Flut,
als die Alte Schule zweieinhalb
Jahre lang kaum mehr war als
eine Baustelle. Staub, Schmutz,
Materialstapel, Winterkälte. In
dieser Zeit war Klaus-Peter Hoss
fast täglich vor Ort anzutreffen.
Er kümmerte sich um Handwer-
ker, kochte Kaffee - auch bei Mi-
nusgraden -, regelte Kleines wie
Großes. Ohne dies an die große
Glocke zu hängen. Gerade diese
stillen Jahre haben sein Wirken
geprägt.

Abschied ohne PathosAbschied ohne PathosAbschied ohne PathosAbschied ohne PathosAbschied ohne Pathos
Seinen Rücktritt beschreibt Hoss
selbst nüchtern. Die zwei Jahre
hätte er „durchaus noch gerne
vollgemacht - bis zu meinem 75.
Lebensjahr, das hätte gut ge-
passt“. Doch Bitterkeit sei das
nicht. „Ich werde in kein schwar-
zes Loch fallen“, sagte er dem

Kreativität auf dem Dorfe: Auch die Musik wurde schon von Hand gemacht, als die Oberschüler 1960 einKreativität auf dem Dorfe: Auch die Musik wurde schon von Hand gemacht, als die Oberschüler 1960 einKreativität auf dem Dorfe: Auch die Musik wurde schon von Hand gemacht, als die Oberschüler 1960 einKreativität auf dem Dorfe: Auch die Musik wurde schon von Hand gemacht, als die Oberschüler 1960 einKreativität auf dem Dorfe: Auch die Musik wurde schon von Hand gemacht, als die Oberschüler 1960 ein
Krippenspiel für die kleineren Kinder aufführten. Repro: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressKrippenspiel für die kleineren Kinder aufführten. Repro: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressKrippenspiel für die kleineren Kinder aufführten. Repro: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressKrippenspiel für die kleineren Kinder aufführten. Repro: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressKrippenspiel für die kleineren Kinder aufführten. Repro: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPress

Im Sommer 2019 aktiv bei der Restaurierung des Bleibuirer EhrenmalsIm Sommer 2019 aktiv bei der Restaurierung des Bleibuirer EhrenmalsIm Sommer 2019 aktiv bei der Restaurierung des Bleibuirer EhrenmalsIm Sommer 2019 aktiv bei der Restaurierung des Bleibuirer EhrenmalsIm Sommer 2019 aktiv bei der Restaurierung des Bleibuirer Ehrenmals
gegenüber der Alten Schule. Archivfoto: Kirsten Röder/pp/Agenturgegenüber der Alten Schule. Archivfoto: Kirsten Röder/pp/Agenturgegenüber der Alten Schule. Archivfoto: Kirsten Röder/pp/Agenturgegenüber der Alten Schule. Archivfoto: Kirsten Röder/pp/Agenturgegenüber der Alten Schule. Archivfoto: Kirsten Röder/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Mechernicher „Bürgerbrief“.
Dafür sorge schon die Vielzahl
seiner Interessen und Leiden-
schaften.
Tatsächlich wird Klaus-Peter
Hoss kaum „arbeitslos“ werden.
Er widmet sich intensiv der Ah-
nenforschung und der Geschich-
te seines Heimatdorfes Bleibuir
und der Umgebung. Themen, die
Geduld verlangen, Genauigkeit -
und jene stille Beharrlichkeit, die
auch seine Arbeit für die Alte Schu-
le ausgezeichnet hat.
Die Alte Schule Bleibuir bleibt,
das Dorfleben auch. Doch mit dem
Abschied von Klaus-Peter Hoss
endet eine Zeit, in der Beständig-
keit selbst zur Kulturleistung ge-
worden war. Ein Insider meinte:
„Kein Anlass zur Heiligsprechung,
aber zur Dankbarkeit!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Überall ziehen die Zöch
Der jecke Straßenkarneval steht vor der
Tür - Zahlreiche Züge ziehen durchs
Mechernicher Stadtgebiet

De Zoch kütt: Nicht nur in Mechernich selbst, sondern imDe Zoch kütt: Nicht nur in Mechernich selbst, sondern imDe Zoch kütt: Nicht nur in Mechernich selbst, sondern imDe Zoch kütt: Nicht nur in Mechernich selbst, sondern imDe Zoch kütt: Nicht nur in Mechernich selbst, sondern im
gesamten Stadtgebiet steht der Straßenkarneval vor der Tür.gesamten Stadtgebiet steht der Straßenkarneval vor der Tür.gesamten Stadtgebiet steht der Straßenkarneval vor der Tür.gesamten Stadtgebiet steht der Straßenkarneval vor der Tür.gesamten Stadtgebiet steht der Straßenkarneval vor der Tür.
Foto: Michael Schwarz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Michael Schwarz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Michael Schwarz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Michael Schwarz/pp/Agentur ProfiPressFoto: Michael Schwarz/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Den Auftakt macht wie immer der Kommer-
ner Kinderzug am Weiberdonnerstag. Zum Abschluss der
Session marschieren die Jecken am Veilchendienstag durch
Firmenich und Obergartzem. Dazwischen ist wie immer
jede Menge los! - Zwei wichtige Neuerungen gibt es: Der
Kommerner Rosenmontagszug startet erstmals einen Stun-
de früher als sonst, nämlich schon um 13.11 Uhr. Und in
Harzheim ziehen die Jecken bereits am Samstag vor Kar-
neval (7. Februar) durch die Straßen. Was sonst noch so los
ist bei uns, rund um die fünfte Jahreszeit, zeigt folgende
Übersicht:

Der Lichterzug in Eiserfey lockt seit zehn Jahr kleine und große Jecken aus nah und fern an, die das glitzerbunteDer Lichterzug in Eiserfey lockt seit zehn Jahr kleine und große Jecken aus nah und fern an, die das glitzerbunteDer Lichterzug in Eiserfey lockt seit zehn Jahr kleine und große Jecken aus nah und fern an, die das glitzerbunteDer Lichterzug in Eiserfey lockt seit zehn Jahr kleine und große Jecken aus nah und fern an, die das glitzerbunteDer Lichterzug in Eiserfey lockt seit zehn Jahr kleine und große Jecken aus nah und fern an, die das glitzerbunte
Spektakel vom Straßenrand aus feiern. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressSpektakel vom Straßenrand aus feiern. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressSpektakel vom Straßenrand aus feiern. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressSpektakel vom Straßenrand aus feiern. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressSpektakel vom Straßenrand aus feiern. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Wenn in
Eiserfey de
Stäne danze
…
Lichterzug: Jeckes
Jubiläum an
Karnevalsfreitag -
Mehr als 30
funkelnde Wagen und
Fußgruppen -
Kostenlose Shuttle-
busse pendeln wieder
von 17 bis 23 Uhr

Mechernich-Eiserfey -Mechernich-Eiserfey -Mechernich-Eiserfey -Mechernich-Eiserfey -Mechernich-Eiserfey - Zehn Jah-
re ist es her, dass anlässlich ei-
nes Vereinsjubiläums der KG
Feytaler Jecken die Idee gebo-
ren wurde, den Karneval auf be-
sondere Weise zum Leuchten zu
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bringen. - Was in den Köpfen
begann, ist längst eine Erfolgs-
story: Bis heute ist der Karne-
vals-Lichterzug in Eiserfey ein
absoluter Publikumsmagnet.
„Mir losse de Stääne danze“,
heißt es auch am Freitag, 13.
Februar, wieder, wenn tausende
Lichter Eiserfey in ein funkeln-
des Fastelovendsmeer verwan-
deln. Mehr als 30 große, auf-

wendig mit LED-Technik ge-
schmückte Karnevalswagen, so-
wie zahlreiche fantasievolle
Fußgruppen werden ab 19 Uhr
für ein eindrucksvolles Bild aus
Farben, Musik und rheinischer
Lebensfreude sorgen.
Von Jahr zu Jahr steigern die
Teilnehmenden ihre fantastische
Ideen, und machen den nächtli-
chen Zug so zu einem einzigar-

tigen Erlebnis für Besucherinnen
und Besucher jeden Alters.
Bitte beachten: Um einen rei-
bungslosen Ablauf zu gewährleis-
ten, werden die Ortseingänge
von 17 bis 23.30 Uhr gesperrt.
Die Veranstalter empfehlen die
Anreise mit den kostenlosen
Shuttle-Bussen, die ab 17 Uhr
vom Bahnhof Mechernich, dem
Parkplatz der Grundschule Me-

chernich sowie vom Park-&-
Ride-Parkplatz Breitenbenden
pendeln. Die Rückfahrten erfol-
gen zwischen 21 und 23 Uhr.
Wenn die Dunkelheit herein-
bricht und Wagen, Kostüme und
Straßenzüge erstrahlen, wird Ei-
serfey erneut beweisen, dass
Karneval ein ganzes Dorf er-
leuchten kann.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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(Hinweis: Die Verantwortlichkeit für
die unter dieser Rubrik erscheinen-
den Beiträge liegt ausschließlich bei
den jeweiligen Ratsfraktionen)

CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden 1. Don-
nerstag im Monat (außer in den
Ferien oder an Feiertagen) von 18
bis 19 Uhr im CDU-Fraktionsbüro in
Mechernich, Bergstraße 3a (zu er-
reichen über den Parkplatz des Rat-
hauses, hinter dem Gebäude der
Polizei), oder nach Vereinbarung.
Einzelgespräche nach telefoni-
scher Vereinbarung während der
Bürgersprechstunden,

SPD/Die LINKE/FDP-FraktionSPD/Die LINKE/FDP-FraktionSPD/Die LINKE/FDP-FraktionSPD/Die LINKE/FDP-FraktionSPD/Die LINKE/FDP-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Mon-
tag von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr
oder nach Vereinbarung (Bertram
Wassong 0171 - 4101629) in der
SPD-Geschäftsstelle, Bergstr. 17,
53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4034
Fax: 02443/49-5034

UWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden 1. Don-
nerstag im Monat von 18 bis 19.30
Uhr (oder nach Vereinbarung)
in der UWV-Geschäftsstelle in
53894 Mechernich, Bahnstr. 8.
Tel.: 02443/2424
Fax: 02443/2481
E-Mail:
uwv-fraktion@mechernich.de
Internet: www.uwv.de
Fraktionsvorsitzender:
Dr. Manfred Rechs

GRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-Fraktion

GRÜNE-Fraktionsbüro
Weierstraße 32,
53894 Mechernich
Telefon: 02443/494035
E-Mail:
gruene-fraktion@mechernich.de
Internet:
www.gruene-mechernich.de
Fraktionsvorsitzende:
Nathalie Konias
Terminvereinbarungen auch nach
telefonischer Absprache.

Bürgersprechstunde nach telefo-
nischer Absprache:
Tel. 02443/9034577

 Tel.: 02443/494033,
 Fax: 02443/495033
E-Mail:
cdu-fraktion@mechernich.de
Internet: www.cdu-mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der CDU-
Fraktion: Björn Wassong

E-Mail:
spd-fraktion@mechernich.de
Internet: www.spd-mechernich.de

Sitzungstermine Rat und Ausschüsse
der Stadt Mechernich - I. Quartal 2026
FebruarFebruarFebruarFebruarFebruar
Dienstag, 10. Februar 2026,Dienstag, 10. Februar 2026,Dienstag, 10. Februar 2026,Dienstag, 10. Februar 2026,Dienstag, 10. Februar 2026,
17.00 Uhr, Stadtentwicklungs- und
Planungsausschuss
Dienstag, 24. Februar 2026Dienstag, 24. Februar 2026Dienstag, 24. Februar 2026Dienstag, 24. Februar 2026Dienstag, 24. Februar 2026,
17.00 Uhr, Haupt- und Finanzaus-
schuss
MärzMärzMärzMärzMärz
Dienstag, 3. März 2026Dienstag, 3. März 2026Dienstag, 3. März 2026Dienstag, 3. März 2026Dienstag, 3. März 2026,
17.00 Uhr, Bildungs-, Kultur- und
Sozialausschuss

Dienstag, 10. März 2026Dienstag, 10. März 2026Dienstag, 10. März 2026Dienstag, 10. März 2026Dienstag, 10. März 2026,
17.00 Uhr, Betriebs-, Umwelt- und
Energieausschuss
Dienstag, 17. März 2026Dienstag, 17. März 2026Dienstag, 17. März 2026Dienstag, 17. März 2026Dienstag, 17. März 2026,
17.00 Uhr, Stadtentwicklungs- und
Planungsausschuss
Dienstag, 24. März 2026Dienstag, 24. März 2026Dienstag, 24. März 2026Dienstag, 24. März 2026Dienstag, 24. März 2026,
17.00 Uhr, Stadtrat
Die Sitzungen finden im RatssaalRatssaalRatssaalRatssaalRatssaal
der Stadtverwaltung Mechernichder Stadtverwaltung Mechernichder Stadtverwaltung Mechernichder Stadtverwaltung Mechernichder Stadtverwaltung Mechernich
(Raum 205, 2. OG), Bergstraße(Raum 205, 2. OG), Bergstraße(Raum 205, 2. OG), Bergstraße(Raum 205, 2. OG), Bergstraße(Raum 205, 2. OG), Bergstraße

1, 53894 Mechernich1, 53894 Mechernich1, 53894 Mechernich1, 53894 Mechernich1, 53894 Mechernich, statt.
Zu den öffentlichen Beratungen
sind interessierte Bürgerinnen und
Bürger herzlich willkommen.
Unter
https://mechernich.gremien.infohttps://mechernich.gremien.infohttps://mechernich.gremien.infohttps://mechernich.gremien.infohttps://mechernich.gremien.info
steht Ihnen das Bürgerinformati-
onssystem der Stadt Mechernich
(BIS) für die Informationsrecher-
che zur Verfügung. Hier finden Sie
Informationen über den Rat und

seine Ausschüsse und vor den je-
weiligen Sitzungen die öffentli-
chen Beschlussvorlagen zu den Ta-
gesordnungspunkten.
Bei Rückfragen wenden Sie sich
bitte an Manuela Holtmeier,
Stabsstellenleiterin Politik, Bür-
germeisterbüro,
Tel. 02443/49-2003,
E-Mail:
m.holtmeier@mechernich.de

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und Bürgerschaft
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Große Pläne für 2026
Initiative Musikkultur Eifel e. V. setzt auf Kontinuität und musikalische Vielfalt

Sturm auf das
Mechernicher
Rathaus
Die Schonzeit für den Bürgermeis-
ter ist vorbei. An Weiberfastnacht,
12. Februar, wird die Prinzengar-
de Mechernich im Auftrag „Sei-
ner Tollität Prinz Torsten I.“ und
aller Mechernicher Jecke pünkt-
lich um 11:11 Uhr versuchen, das
Mechernicher Rathaus zu erstür-
men und damit den Straßenkarne-
val zu eröffnen. Unterstützt wird die
Prinzengarde vom Festausschuss
Mechernicher Karneval, dem KC
Bleiföss und den Karnevalsfreun-
den Mechernich sowie den ehema-
ligen Mechernicher Tollitäten.
Die teilnehmenden Vereine tref-
fen sich bereits ab 9:45 Uhr im
Standquartier der Prinzengarde
„Em Gardestüffje“ und ziehen von
dort zum Rathaus.
Wir hoffen auf eine rege Teilnahme
der Mechernicher Närrinnen und
Narren, insbesondere der Möhnen.

Mitgliederversammlung der IME e.V. am 13. JanuarMitgliederversammlung der IME e.V. am 13. JanuarMitgliederversammlung der IME e.V. am 13. JanuarMitgliederversammlung der IME e.V. am 13. JanuarMitgliederversammlung der IME e.V. am 13. Januar

Im Rahmen ihrer ordentlichen
Mitgliederversammlung am 13.
Januar blickte die Initiative Mu-Initiative Mu-Initiative Mu-Initiative Mu-Initiative Mu-
sikkultur Eifel esikkultur Eifel esikkultur Eifel esikkultur Eifel esikkultur Eifel e.....     VVVVV..... auf ein ereig-
nisreiches Vereinsjahr zurück und
stellte die Weichen für die kom-
menden Monate. Ein zentrales
Ergebnis der Versammlung: Der
bisherige Vorstand wurde von den
Mitgliedern erneut gewählt und
in seinem Engagement bestätigt.
Damit bleiben Barbara Schröder
(1. Vorsitzende), Angelika Marx (2.
Vorsitzende), Pascal Lucke (musi-
kalische Leitung), Claudia Köhler
(Schatzmeisterin) sowie Sarah Sar-
ner (Schriftführerin) weiterhin ver-
antwortlich für die Geschicke des
Vereins. Zuvor war der Vorstand
nach positivem Kassenprüfungsbe-
richt einstimmig entlastet worden.
Mit Blick auf das Jahr 2026 zeigte
sich der Verein ambitioniert: Ge-
plant sind neben mehreren klei-
neren Konzerten und musikali-
schen Auftritten in der Region
auch mehrere größere Konzert-
formate. Bereits am 8. März8. März8. März8. März8. März ist
ein gemeinsames Konzert mit den
Ahr Voices in Blankenheimerdorf

vorgesehen. Ein weiteres Konzert
findet am 13. September13. September13. September13. September13. September in der
Aula des HJK in Steinfeld statt.
Zusätzliche Höhepunkte des Jah-
res bilden zudem zwei große Kon-
zertveranstaltungen im Mecher-
nicher GAT am 14.14.14.14.14. Juni Juni Juni Juni Juni sowie am
20.20.20.20.20. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember.
Darüber hinaus möchte der Ver-
ein gezielt den Kontakt zu Men-
schen, Initiativen und Veranstal-
tern in der Region suchen, die
Feste oder kulturelle Veranstal-
tungen planen und auf der Suche
nach musikalischen Gästen sind.
Der vom Verein getragene LumorLumorLumorLumorLumoraaaaa
ChorChorChorChorChor verfügt über ein breites Re-
pertoire, das von klassischen Chor-
werken bis hin zu bekannten Stü-
cken aus Filmmusik und Pop reicht,
und eignet sich für unterschiedli-
che Veranstaltungsformate.
Die Initiative Musikkultur Eifel e.
V. versteht sich weiterhin als le-
bendiger kultureller Akteur in der
Region und lädt Interessierte ein,
die musikalische Arbeit zu beglei-
ten oder aktiv mitzugestalten.
Aktuelle Informationen zu Kon-
zerten, Projekten und Kontakt-

möglichkeiten veröffentlicht der
Verein regelmäßig über seine So-
cial-Media-Kanäle, einschließlich

eines WhatsApp-Kanals, sowie auf
der Homepage wwwwwwwwwwwwwww.initiative-.initiative-.initiative-.initiative-.initiative-
musikkulturmusikkulturmusikkulturmusikkulturmusikkultur-eifel.de-eifel.de-eifel.de-eifel.de-eifel.de.
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Schattenbäume für Kitas
Pflanzaktion im Rahmen des EU-Projekts Land4Climate

Zeit der Hoffnung und Sehnsucht
Adventsmeditation lud zu innerer Ruhe ein: Diakonand Tilj Puthenveettil von der
Mechernicher Communio in Christo gestaltete besinnlichen Abend in der Pfarrkirche St.
Johannes Baptist

Im Dezember 2025 wurden an drei
Kindertagesstätten in Schleiden-
Gemünd, Mechernich und Wei-
lerswist gezielt Schattenbäume
gepflanzt. Die Maßnahmen erfolg-
ten im Rahmen des EU-geförder-
ten Projekts Land4Climate und
leisten einen wichtigen Beitrag
zur Anpassung an die Folgen des
Klimawandels auf lokaler Ebene.
In der Kita in Mechernich wurden
zwei Sumpfeichen gepflanzt, in
Schleiden-Gemünd eine Sumpfei-
che und ein Spitzahorn, und in
Weilerswist insgesamt vier ver-
schiedene Baumarten - ausge-
wählt von den Kitas nach Empfeh-
lungen der Expertinnen und Ex-
perten der Unteren Naturschutz-
behörde des Kreises.
Die Kinder können sich damit jetzt
über zusätzliche Schattenplätze
auf ihrer Spielfläche freuen, ein
spürbarer Gewinn an heißen Ta-
gen. „Schön ist, dass solche Maß-

nahmen nicht bei Planung und
Entwicklung stehen bleiben, son-
dern ganz konkret vor Ort umge-
setzt werden und hier für die Kin-
der der Kitas sichtbar und nutz-
bar sind“, so Achim Blindert, All-
gemeiner Vertreter des Landrats
und zuständiger Geschäftsbe-
reichsleiter.
Hintergrund der Aktion ist, dass in
den kommenden Jahren vermehrt
mit Hitzetagen und Extremwetter-
ereignissen zu rechnen ist: Gera-
de in dicht besiedelten Bereichen
können sogenannte Hitzeinseln
entstehen, die insbesondere für
vulnerable Gruppen wie Kinder und
ältere Menschen ein erhebliches
Gesundheitsrisiko darstellen.
Mit der Pflanzung von Schatten-
bäumen auf privaten Flächen im
Kreis Euskirchen, jeweils mit Ein-
willigung der Eigentümerinnen
und Eigentümer, wird gezielt dort
angesetzt, wo konkrete Klimari-

siken wie Hitze oder Starkregen
bestehen. Anpflanzungen in dicht
bebauten Gebieten verbessern die
Luftqualität, spenden Schatten,
regulieren Temperatur und Was-
serhaushalt und tragen so effektiv
zum Schutz vor Hitze und Starkre-
gen bei. Ein zentraler Ansatz des
Projekts ist es, private Flächen für
naturbasierte Klimaanpassungs-
maßnahmen zu aktivieren, da vie-
le besonders belastete Bereiche
nicht in öffentlicher Hand sind.
Voraussetzung für die Umsetzung
ist, dass es sich um eine private
Fläche handelt, ein konkretes Kli-
marisiko (z. B. Hitze oder Hoch-
wasser) vorliegt und sich Eigen-
tümer bzw. Nutzungsberechtigte
vertraglich verpflichten, Erhalt
und Pflege der Anpflanzungen für
20 Jahre sicherzustellen.
Projekthintergrund: Land4ClimateProjekthintergrund: Land4ClimateProjekthintergrund: Land4ClimateProjekthintergrund: Land4ClimateProjekthintergrund: Land4Climate
Das Projekt Land4Climate fördert
naturbasierte Klimaanpassungs-

maßnahmen mit dem Ziel, Klima-
risiken wie Hitze und Starkregen
durch gezielte Begrünung und öko-
logische Maßnahmen zu reduzie-
ren; die Nutzung und Aktivierung
von Privatflächen sind dabei aus-
drücklich Teil des Ansatzes.
Mit den Baumpflanzungen an den
drei Kitas wird nicht nur ein Bei-
trag zum Klimaschutz und zur Kli-
maanpassung geleistet, sondern
auch die Aufenthaltsqualität und
Gesundheit der Kinder nachhal-
tig verbessert.

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Einen bewussten
Gegenpol zur vorweihnachtlichen
Hektik setzte der Ordo Commu-
nionis in Christo mit einer Ad-
ventsmeditation in der Mecher-
nicher Pfarrkirche St. Johannes

Baptist. Unter dem Leitwort „Zeit
des Wartens“ führte Diakonand
Tilj Puthenveettil die Anwesen-
den in eine stille, geistliche Be-
trachtung des Advents - als Zeit
der Hoffnung, der Sehnsucht und
des aufmerksamen Erwartens.
Musikalisch untermalt durch ge-
meinsamen Gesang und die sanf-
ten Klänge der Kirchenorgel, ge-
spielt von Stefan Weingartz.
Puthenveettil lud dazu ein, das
Warten neu zu verstehen: nicht
als lästige Verzögerung oder pas-
sives Ausharren, sondern als akti-
ve, hoffnungsvolle Haltung des
Glaubens. Gerade in einer Zeit,
in der vieles sofort verfügbar sein
soll, erinnere der Advent daran,
dass Gott sich nicht erzwingen
lasse, sondern sich im geduldigen
Öffnen des Herzens schenke.

Worte, die Mut machenWorte, die Mut machenWorte, die Mut machenWorte, die Mut machenWorte, die Mut machen
Dazu las er einen Text aus dem
Buch Jesaja. Die kraftvollen Bil-
der von der blühenden Wüste, von
Wasser in der Trockenheit und von
neuem Leben mitten in der Einö-

de wurden als Zusage Gottes ge-
deutet: „Seht, da ist euer Gott.“
Worte, die Mut machen sollen -
besonders dort, wo Menschen
persönliche Wüstenzeiten erle-
ben, wo Unsicherheit, Angst oder
Erschöpfung den Alltag prägen.
Zwischen den Impulsen sang man
gemeinsam bekannte Advents-
und Kirchenlieder wie „Christus,
meine Zuversicht“. Die Orgelbe-
gleitung verlieh dem Abend ei-
nen würdigen, getragenen Klang-
raum, der das Gesagte vertiefte
und der Stille Nachdruck verlieh.
Ein weiterer Akzent lag auf dem
Stammbaum Jesu aus dem Matt-
häusevangelium. Die oft überhör-
te Namensliste wurde als Glau-
benszeugnis gelesen: Generati-
onen von Menschen, mit Brüchen,
Schuld und Umwegen, die den-
noch Teil der Heilsgeschichte
wurden. Daraus sprach die Zu-
versicht, dass auch die eigene
Lebensgeschichte - mit allem Un-
vollkommenen - in Gottes Plan
eingebettet ist. Advent, so die

Botschaft, ist nicht nur Erinne-
rung an ein vergangenes Gesche-
hen in Bethlehem, sondern Ein-
ladung, Christus heute Raum zu
geben.
In einer längeren Phase der Stil-
le waren die Teilnehmenden ein-
geladen, Sorgen, Ungeduld und
innere Unruhe bewusst vor Gott
zu legen. Das gemeinsame Va-
terunser und der abschließende
Segen fassten die Meditation zu-
sammen: als Bitte um ein wa-
ches Herz, um Vertrauen und um
die Kraft, den Weg der Hoffnung
zu gehen.
Zum Abschluss lenkte Diakonand
Tilj Puthenveettil den Blick auf
Maria als Wegbild des Advents -
eine Frau, die das Warten annahm
und Gottes Wirken vertraute, auch
dort, wo der Weg beschwerlich
war. So endete der Abend
schließlich in einem gemeinsamen
Lied, das diese wohltuende Pause
vom Trubel der Vorweihnachtszeit
komplettierte.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Diakonand Tilj Puthenveettil führ-Diakonand Tilj Puthenveettil führ-Diakonand Tilj Puthenveettil führ-Diakonand Tilj Puthenveettil führ-Diakonand Tilj Puthenveettil führ-
te kürzlich durch eine stille, geist-te kürzlich durch eine stille, geist-te kürzlich durch eine stille, geist-te kürzlich durch eine stille, geist-te kürzlich durch eine stille, geist-
liche Betrachtung des Advents -liche Betrachtung des Advents -liche Betrachtung des Advents -liche Betrachtung des Advents -liche Betrachtung des Advents -
als Zeit der Hoffnung, der Sehn-als Zeit der Hoffnung, der Sehn-als Zeit der Hoffnung, der Sehn-als Zeit der Hoffnung, der Sehn-als Zeit der Hoffnung, der Sehn-
sucht und des aufmerksamen Er-sucht und des aufmerksamen Er-sucht und des aufmerksamen Er-sucht und des aufmerksamen Er-sucht und des aufmerksamen Er-
wartens. Foto: Henri Grüger/pp/wartens. Foto: Henri Grüger/pp/wartens. Foto: Henri Grüger/pp/wartens. Foto: Henri Grüger/pp/wartens. Foto: Henri Grüger/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress
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Mit dem Auto in den Urlaub
Mautgebühren und Regeln im Ausland
Mit dem eigenen Auto in den Ur-
laub zu fahren, bedeutet Freiheit
und Flexibilität. Doch im Ausland
gelten oft andere Verkehrsregeln
und vielerorts fallen Mautgebüh-
ren an.
Vignetten und elektronische Sys-Vignetten und elektronische Sys-Vignetten und elektronische Sys-Vignetten und elektronische Sys-Vignetten und elektronische Sys-
temetemetemetemeteme
In vielen europäischen Ländern
wie Österreich, der Schweiz oder
Slowenien wird eine Vignette be-
nötigt. Diese gibt es meist für ver-
schiedene Zeiträume. In Italien,
Frankreich oder Spanien wird die

Diese Führerscheine müssen jetzt umgetauscht werden

Reiseunterlagen, Papiere und Not-Reiseunterlagen, Papiere und Not-Reiseunterlagen, Papiere und Not-Reiseunterlagen, Papiere und Not-Reiseunterlagen, Papiere und Not-
rufnummern gehören griffbereit insrufnummern gehören griffbereit insrufnummern gehören griffbereit insrufnummern gehören griffbereit insrufnummern gehören griffbereit ins
Handschuhfach - dann steht derHandschuhfach - dann steht derHandschuhfach - dann steht derHandschuhfach - dann steht derHandschuhfach - dann steht der
sicheren Fahrt in den Urlaub nichtssicheren Fahrt in den Urlaub nichtssicheren Fahrt in den Urlaub nichtssicheren Fahrt in den Urlaub nichtssicheren Fahrt in den Urlaub nichts
im Weg. Foto: pexels.com/ak-oim Weg. Foto: pexels.com/ak-oim Weg. Foto: pexels.com/ak-oim Weg. Foto: pexels.com/ak-oim Weg. Foto: pexels.com/ak-o

Maut nach gefahrenen Kilometern
berechnet und an Mautstationen
bezahlt - bar, mit Karte oder per
Transponder.
Kosten und Bußgelder vermeidenKosten und Bußgelder vermeidenKosten und Bußgelder vermeidenKosten und Bußgelder vermeidenKosten und Bußgelder vermeiden
Wer ohne gültige Vignette
unterwegs ist, riskiert hohe Stra-
fen. Daher lohnt sich der Kauf vor
Reiseantritt, der oft auch online
möglich ist. Die Preise variieren
je nach Land: In Österreich kostet
die 10-Tages-Vignette rund 11
Euro, in der Schweiz gilt nur eine
Jahresvignette.

Länderspezifische Länderspezifische Länderspezifische Länderspezifische Länderspezifische VVVVVorschriftenorschriftenorschriftenorschriftenorschriften
In vielen Ländern herrscht Warn-
westenpflicht für alle Insassen
oder Lichtpflicht am Tag. Auch
Umweltzonen werden häufiger -
hier sind spezielle Plaketten not-
wendig. Wer sich vorher infor-
miert, reist entspannter. (ak-o)

Viele Autofahrerinnen und Auto-
fahrer in Deutschland müssen sich
in diesem oder den kommenden
Jahren um den Umtausch ihres
Führerscheins kümmern: Führer-
scheine, die vor dem 19. Januar
2013 ausgestellt wurden, müs-
sen in den neuen EU-weit ein-
heitlichen Führerschein im
Scheckkartenformat umge-
tauscht werden. Die EU ver-
spricht sich von dem Umtausch
ein einheitliches und fälschungs-
sicheres Führerscheinsystem.
Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-
ten Fristenten Fristenten Fristenten Fristenten Fristen
Die Umtauschpflicht gilt in gestaf-
felten Fristen und richtet sich nach
dem Ausstellungsjahr des Führer-
scheins. Führerscheine, die zwi-
schen 2002 bis 2004 ausgestellt
wurden, müssen bis zum 19. Ja-
nuar 2027, Führerscheine aus 2005
bis 2007 bis zum 19. Januar 2028
umgetauscht werden.
Für Führerscheine, die 2008 bis
2011 ausgestellt wurden, gelten
jeweils Umtauschfristen vom 19.

Januar 2029 bis 19. Januar 2032;
für Dokumente aus dem Zeitraum
2012 bis 18. Januar 2013 endet die
Frist am 19. Januar 2033. Führer-
scheinbesitzer, deren Geburtsjahr
vor 1953 liegt, haben unabhängig
vom Ausstellungsjahr ihres alten
Führerscheins bis zum 19. Januar
2033 Zeit für den Umtausch.
Achtung: Für Führerscheine, die
zwischen 1999 und 2001 ausge-
stellt wurden, ist die Umtausch-
frist bereits am 19. Januar 2026
abgelaufen. Wer zu spät ist, muss
mit einem geringen Bußgeld rech-
nen - die eigentliche Fahrerlaub-
nis bleibt aber bestehen.
TTTTTermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-
gital beantragen?gital beantragen?gital beantragen?gital beantragen?gital beantragen?
Für den Umtausch notwendig sind
ein gültiger Personal- oder Reise-
pass, ein biometrisches Passfoto
sowie der alte Führerschein;
zudem fällt eine Verwaltungsge-
bühr von rund 25 Euro an. Das
neue Dokument muss dann alle
15 Jahre bei der örtlichen Fahrer-
laubnisbehörde erneuert werden.

In einigen Kommunen kann der
Pflicht-Umtausch digital durchge-
führt werden. Dort können Sie in
einem entsprechenden Service-
portal einen Antrag stellen, Do-
kumente hochladen und die Ser-
vicegebühr direkt bezahlen. Spa-
ren kann man sich den Gang zum
Amt vielerorts trotzdem noch
nicht - entweder, weil der neue
Führerschein abgeholt, oder der

alte zur Entwertung abgegeben
werden muss.
Ist der Online-Service in Ihrem Ort
nicht verfügbar, sollten Sie
möglichst frühzeitig einen Termin
bei der Fahrerlaubnisbehörde ih-
res aktuellen Wohnorts vereinba-
ren. Insbesondere zum jeweiligen
Stichtag herrscht vielerorts hoher
Andrang, die Bearbeitung kann
dann mehrere Wochen dauern.
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Platz in vielen Herzen
Kommunität der Communio in Christo, zahlreiche Freunde und Familien Rolfes &
Stuckenberg nahmen Abschied von Schwester Dorothea, einer unauffälligen, aber
tragenden Säule von Pflegeeinrichtungen für Tausende Hilfsbedürftige

„Was Du in der Taufe begonnen hast, sollst Du nun im Tode vollenden“: Generalsuperior Jaison Thazhathil„Was Du in der Taufe begonnen hast, sollst Du nun im Tode vollenden“: Generalsuperior Jaison Thazhathil„Was Du in der Taufe begonnen hast, sollst Du nun im Tode vollenden“: Generalsuperior Jaison Thazhathil„Was Du in der Taufe begonnen hast, sollst Du nun im Tode vollenden“: Generalsuperior Jaison Thazhathil„Was Du in der Taufe begonnen hast, sollst Du nun im Tode vollenden“: Generalsuperior Jaison Thazhathil
besprengt Grabstätte und Sarg der heimgegangenen Schwester Dorothea mit Weihwasser. Foto: Sabinebesprengt Grabstätte und Sarg der heimgegangenen Schwester Dorothea mit Weihwasser. Foto: Sabinebesprengt Grabstätte und Sarg der heimgegangenen Schwester Dorothea mit Weihwasser. Foto: Sabinebesprengt Grabstätte und Sarg der heimgegangenen Schwester Dorothea mit Weihwasser. Foto: Sabinebesprengt Grabstätte und Sarg der heimgegangenen Schwester Dorothea mit Weihwasser. Foto: Sabine
Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressRoggendorf/pp/Agentur ProfiPressRoggendorf/pp/Agentur ProfiPressRoggendorf/pp/Agentur ProfiPressRoggendorf/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich/SchophovenMechernich/SchophovenMechernich/SchophovenMechernich/SchophovenMechernich/Schophoven - Mit
großer Anteilnahme nahm die
Mechernicher Gemeinschaft Com-
munio in Christo am Donnerstag
in ihrer Hauskapelle und anschlie-
ßend auf dem Friedhof in Scho-
phoven bei Düren Abschied von
Schwester Dorothea Rolfes (96),
die in den siebziger Jahren den
finanziellen Grundstein zur Grün-
dung der Pflegeeinrichtungen für
Alte, Schwerstpflegebedürftige
und Sterbende in Mechernich und
Blankenheim gelegt hatte.
„Sie war zeitlebens glücklich
darüber, dass sie sehen und erle-
ben konnte, wie durch ihre groß-
herzige und völlig selbstlose Tat
Tausenden von Menschen profes-
sionell und liebevoll geholfen wur-
de“, sagte Norbert Arnold, der
Geschäftsführer des Sozialwerks
der Communio in Christo am offe-
nen Grab in Schophoven, wo
Schwester Dorothea an der Seite
ihres Mannes Joseph Rolfes bei-
gesetzt wurde.
Den katholischen Beerdigungsri-
tus wie zuvor die Auferstehungs-
messe in der Mechernicher Haus-
kapelle der Communio leitete Pfar-
rer Jaison Thazhathil, der General-
superior des Ordo Communionis in
Christo, zu dessen ersten Mitglie-
dern Schwester Dorothea ebenso
gehört hatte wie zur „Unio der Süh-
nenden Liebe“, die am 1. Septem-
ber 1977 in der Pfarrkirche St. Lam-
bertus in Holzheim von Mutter Ma-
rie Therese gegründet worden war.

Der Mechernicher Pfarrer Erik Pühringer, Leiter des Pastoralen RaumesDer Mechernicher Pfarrer Erik Pühringer, Leiter des Pastoralen RaumesDer Mechernicher Pfarrer Erik Pühringer, Leiter des Pastoralen RaumesDer Mechernicher Pfarrer Erik Pühringer, Leiter des Pastoralen RaumesDer Mechernicher Pfarrer Erik Pühringer, Leiter des Pastoralen Raumes
St. Barbara, war mit Pfarrer Patrick Mwanguhya Konzelebrant vonSt. Barbara, war mit Pfarrer Patrick Mwanguhya Konzelebrant vonSt. Barbara, war mit Pfarrer Patrick Mwanguhya Konzelebrant vonSt. Barbara, war mit Pfarrer Patrick Mwanguhya Konzelebrant vonSt. Barbara, war mit Pfarrer Patrick Mwanguhya Konzelebrant von
Generalsuperior Jaison Thazhathil. Insgesamt umstand ein DutzendGeneralsuperior Jaison Thazhathil. Insgesamt umstand ein DutzendGeneralsuperior Jaison Thazhathil. Insgesamt umstand ein DutzendGeneralsuperior Jaison Thazhathil. Insgesamt umstand ein DutzendGeneralsuperior Jaison Thazhathil. Insgesamt umstand ein Dutzend
Geistliche den Altar. Foto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressGeistliche den Altar. Foto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressGeistliche den Altar. Foto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressGeistliche den Altar. Foto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressGeistliche den Altar. Foto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPress

Mit großer Anteilnahme nahm die Mechernicher Gemeinschaft Commu-Mit großer Anteilnahme nahm die Mechernicher Gemeinschaft Commu-Mit großer Anteilnahme nahm die Mechernicher Gemeinschaft Commu-Mit großer Anteilnahme nahm die Mechernicher Gemeinschaft Commu-Mit großer Anteilnahme nahm die Mechernicher Gemeinschaft Commu-
nio in Christo am Donnerstag in ihrer Hauskapelle Abschied von Schwes-nio in Christo am Donnerstag in ihrer Hauskapelle Abschied von Schwes-nio in Christo am Donnerstag in ihrer Hauskapelle Abschied von Schwes-nio in Christo am Donnerstag in ihrer Hauskapelle Abschied von Schwes-nio in Christo am Donnerstag in ihrer Hauskapelle Abschied von Schwes-
ter Dorothea Rolfes (96), die in den siebziger Jahren den finanziellenter Dorothea Rolfes (96), die in den siebziger Jahren den finanziellenter Dorothea Rolfes (96), die in den siebziger Jahren den finanziellenter Dorothea Rolfes (96), die in den siebziger Jahren den finanziellenter Dorothea Rolfes (96), die in den siebziger Jahren den finanziellen
Grundstein zur Gründung der Pflegeeinrichtungen für Alte, Schwerst-Grundstein zur Gründung der Pflegeeinrichtungen für Alte, Schwerst-Grundstein zur Gründung der Pflegeeinrichtungen für Alte, Schwerst-Grundstein zur Gründung der Pflegeeinrichtungen für Alte, Schwerst-Grundstein zur Gründung der Pflegeeinrichtungen für Alte, Schwerst-
pflegebedürftige und Sterbende in Mechernich und Blankenheim gelegtpflegebedürftige und Sterbende in Mechernich und Blankenheim gelegtpflegebedürftige und Sterbende in Mechernich und Blankenheim gelegtpflegebedürftige und Sterbende in Mechernich und Blankenheim gelegtpflegebedürftige und Sterbende in Mechernich und Blankenheim gelegt
hatte. Foto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPresshatte. Foto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPresshatte. Foto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPresshatte. Foto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPresshatte. Foto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPress

„Reich gesegnete Existenz“„Reich gesegnete Existenz“„Reich gesegnete Existenz“„Reich gesegnete Existenz“„Reich gesegnete Existenz“
Die Predigt hielt Diakon Manfred
Lang, der stellvertretende Obere
der Communio, und Pater Rudolf
Ammann Isch, der Spiritual der
Gemeinschaft, sprach sehr per-
sönliche und menschlich bewe-
gende Worte am Grab. In seiner
Einführung in die Auferstehungs-
messe sagte Generalsuperior Jai-
son Thazhathil: „Wir nehmen Ab-
schied in tiefer Dankbarkeit und
liebevollem Gedenken an ein lan-
ges Leben, das reich gesegnet und
großzügig hingegeben war.“

Weiter sagte der aus Indien stam-
mende Obere: „Als Gott Mutter
Marie Therese dazu inspirierte,
die Communio in Christo zu grün-
den, wusste er, dass diese Vision
nicht allein verwirklicht werden
konnte. Deshalb stellte er ihr
treue und mutige Weggefährten
und Weggefährtinnen zur Seite.
Schwester Dorothea war eine von
denen, die Gott berufen hat. Sie
erkannte ihre Berufung klar und
nahm ihren Auftrag mit Großher-
zigkeit und Vertrauen an. Vieles
von dem, was Communio in Chris-

to heute ist, verdanken wir ihrer
großherzigen Unterstützung, ih-
rer stillen Hingabe und ihrem treu-
en Dienst.“
Diakon Manfred Lang sagte in sei-
ner Predigt: „Schwester Dorothea
war keine Frau der großen Ges-
ten. Sie war pflichtbewusst, treu,
ordnend, wachsam. Eine „deut-
sche Eiche“, wie sie selbst sagte
- sturmfest, erdverwachsen,
manchmal knorrig. Und zugleich
großzügig: im Geist, im Dienst,
auch im ganz Konkreten. Vieles
von dem, was die Communio heu-
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te ist, trägt ihre Handschrift - lei-
se, aber wirksam.“

TTTTTreue in letzter Kreue in letzter Kreue in letzter Kreue in letzter Kreue in letzter Konsequenzonsequenzonsequenzonsequenzonsequenz
Wobei Lang mit Nachdruck auch
ihr „erstes Leben“ beleuchtete,
das sie an der Seite ihres Mannes
Joseph Rolfes vor allem auf Gut
Müllenark in Schophoven auf ei-
nem großen landwirtschaftlichen
Betrieb verbracht hatte: „Sein Tod
war eine biographische Bruch-
stelle, aus der ihr Gnade erwuchs,
die durch Schmerz kommt. Das
war kein frommes Happy End,
sondern in letzter Konsequenz
Treue in der Liebe.“
„Keine zwei Leben“, schloss Lang;
sondern eines: „Über 25 Jahre als
Ehefrau und Witwe, fast 50 Jahre

als Ordensfrau und Weggefährtin
der Gründerin, als Säule der Com-
munio.“ Es sei für die Gemein-
schaft Communio in Christo „ein
wertvolles Zeichen der Verbunden-
heit, liebe Familie Stuckenberg, lie-
be Familie Rolfes, dass Sie heute
gekommen sind, um diese Aufer-
stehungsmesse gemeinsam mit
uns zu feiern“, so Generalsuperior
Jaison Thazhathil.
Die Tageslesung, die Communio-
Schwester Lidwina vortrug, hatte
der Hauptzelebrant dem Hohelied
der Liebe aus dem ersten Korin-
therbrief des Apostels Paulus ent-
nommen. Das Evangelium rezitier-
te die Seligpreisungen aus der
Bergpredigt. Die Fürbitten formu-

lierte Angela Rolfes, eine Nichte
von Dorotheas Mann. Der Mecher-
nicher Pfarrer Erik Pühringer, Lei-
ter des Pastoralen Raumes St.
Barbara, war mit Pfarrer Patrick
Mwanguhya Konzelebrant von
Generalsuperior Jaison Thazhat-
hil. Insgesamt umstand ein Dut-
zend Geistliche den Altar.

Pfarrer und Pfarrer und Pfarrer und Pfarrer und Pfarrer und Alt-BürgermeisterAlt-BürgermeisterAlt-BürgermeisterAlt-BürgermeisterAlt-Bürgermeister
Wenn er an Schwester Dorothea
denke, komme ihm Paulus in den
Sinn, sagte Fahther Jaison: „Le-
ben wir, so leben wir dem Herrn;
sterben wir, so sterben wir dem
Herrn. Ob wir leben oder sterben,
wir gehören dem Herrn.“ Schwes-
ter Dorothea behalte „einen be-
sonderen Platz in den Herzen der

vielen Menschen, die sie durch
ihren Glauben, ihre Güte und ihre
beständige Liebe berührt hat.“
Zu den Beerdigungsgästen zähl-
ten neben Kommunität und Fami-
lie der Verstorbenen unter ande-
rem auch Mitglieder des Ordens-
kapitels, von weither angereiste
Priester und Schwestern, Alt-Bür-
germeister Dr. Hans-Peter Schick,
der Vorsitzende des Fördervereins
Hospiz „Stella Maris“, sowie vie-
le, viele Freundinnen und Freunde,
die Schwester Dorothea nahestan-
den. Auch die Ortsbevölkerung von
Schophoven zeigte ihre Wertschät-
zung durch rege Teilnahme an den
Beisetzungsfeierlichkeiten.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Stimmung in der Alten Schule
„Wiever“ aus Bleibuir und Umgebung feierten mit den Spaßvögeln und Tanzgarden der 1.
KG Bleibuir sowie dem Musikverein „Haste Töne?!“ Sitzungs-Fastelovend

Die „Hölle von Vettweiß“ war es nicht gerade, aber die Stimmung war gut beim ersten karnevalistischeDie „Hölle von Vettweiß“ war es nicht gerade, aber die Stimmung war gut beim ersten karnevalistischeDie „Hölle von Vettweiß“ war es nicht gerade, aber die Stimmung war gut beim ersten karnevalistischeDie „Hölle von Vettweiß“ war es nicht gerade, aber die Stimmung war gut beim ersten karnevalistischeDie „Hölle von Vettweiß“ war es nicht gerade, aber die Stimmung war gut beim ersten karnevalistische
Frauennachmittag in der nach der Flutkatastrophe runderneuerten Alten Schule von Bleibuir, wo unterFrauennachmittag in der nach der Flutkatastrophe runderneuerten Alten Schule von Bleibuir, wo unterFrauennachmittag in der nach der Flutkatastrophe runderneuerten Alten Schule von Bleibuir, wo unterFrauennachmittag in der nach der Flutkatastrophe runderneuerten Alten Schule von Bleibuir, wo unterFrauennachmittag in der nach der Flutkatastrophe runderneuerten Alten Schule von Bleibuir, wo unter
anderem die „Queibachfäjer“, die Jüngsten der 1. KG Bleibuir aus Kindergarten und erstem Schuljahr, alsanderem die „Queibachfäjer“, die Jüngsten der 1. KG Bleibuir aus Kindergarten und erstem Schuljahr, alsanderem die „Queibachfäjer“, die Jüngsten der 1. KG Bleibuir aus Kindergarten und erstem Schuljahr, alsanderem die „Queibachfäjer“, die Jüngsten der 1. KG Bleibuir aus Kindergarten und erstem Schuljahr, alsanderem die „Queibachfäjer“, die Jüngsten der 1. KG Bleibuir aus Kindergarten und erstem Schuljahr, als
Cowboys und Indianer über die Bodenbretter fegten. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressCowboys und Indianer über die Bodenbretter fegten. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressCowboys und Indianer über die Bodenbretter fegten. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressCowboys und Indianer über die Bodenbretter fegten. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressCowboys und Indianer über die Bodenbretter fegten. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-BleibuirMechernich-Bleibuir - Jeden zwei-
ten Mittwoch im Monat treffen
sich Frauen aus dem „Wilden Wes-
ten“ der Stadt Mechernich in der
Alten Schule von Bleibuir zum
Kaffeeklatsch. Die Initiative ging
Anfang 2025 von Liesel Bartsch,
der bislang letzten Vorsitzenden des
kirchlichen Frauen- und Mütterver-
eins, aus. Sie animierte Heike Braun
und ihre Nachbarin Gabi Kriesch,
das weltliche Erbe der Bleibuirer
Frauentreffen fortzusetzen.
Diese beiden Frauen luden ohne Vor-
stellung, wie der Plan bei der Da-
menwelt in Bleibuir und Umgebung
ankommen würde, im Mai zum ers-
ten Frauenfrühstück ein. Und die
Resonanz war auf Anhieb überwälti-
gend. Seitdem ist jeden zweiten Mitt-
woch im Monat um 9 Uhr Frauen-
treffen in der Alten Schule. Um tele-
fonische Anmeldung wird jeweils
vorher bei Heike Braun,
01573/ 572 1004, oder Gabi Kriesch,
0163/ 17 62 365, gebeten.
Für den Januar planten die „Wieve“
nun sogar eine Art kleiner Karne-
valssitzung und sprachen ortsbekann-
te Spaßvögel, den Musikverein „Has-
te Töne?!“ und die Damen- und Kin-
dertanzgarden jener 1. Karnevals-
gesellschaft Rot-Weiß Bleibuir von
1976 für kostenlose Auftritte an,
die in diesem Jahr ihr 50-jähriges
Bestehen begehen kann.

„Queibachfäjer“ und„Queibachfäjer“ und„Queibachfäjer“ und„Queibachfäjer“ und„Queibachfäjer“ und
„Bärbelchen“„Bärbelchen“„Bärbelchen“„Bärbelchen“„Bärbelchen“

Das ließen sich die „Queibachfä-
jer“, die Jüngsten aus Kindergar-

ten und erstem Schuljahr, nicht
zweimal sagen, die von Jutta Neu-
bauer und Annkatrin Bergen be-
treut werden, und tanzten als Cow-
boys und Indianer über die Boden-
bretter der nach der Flutkatastro-
phe runderneuerten Alten Schule.
Ebenso die „Bärbelchen“ im Grund-
schulalter, deren Tänze von Nicole
Schmitz und Astrid Hoss choreogra-
phiert und einstudiert werden.
Die Bretter, die die närrische Welt
bedeuten, betraten schließlich
auch die „Hardbeats“, ältere
Mädchen, die weiterführende
Schulen besuchen und von Leonie
und Nina Braun begleitet und trai-

niert werden, sowie das Ballett
der noch tanzerfahreneren 16- bis
18-jährigen „Sweet Carolines“,
die sich unter der Leitung von
Astrid Hoss und Irina Poschen auf
ihre Auftritte vorbereiten.
Heike Braun und Gabi Kriesch

waren mit den Akteuren und der
Resonanz des ersten närrischen
Frauennachmittags hochzufrieden.
„Das ist sicher Ansporn für eine
Wiedserholung in der nächsten
Karnevalssession!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Der Friedhof als Rückzugsort für Tiere
Auf dem Friedhof ist es still - doch
wer genau hinschaut, entdeckt
Leben an unerwarteter Stelle. Auf
dem Friedhof zwischen den Grä-
bern huschen Eichhörnchen durch
die Hecken, Rotkehlchen finden
Unterschlupf im Alten Efeu und
Igel verkriechen sich im Laub un-
ter Sträuchern. Der Friedhof wird
in der kalten Jahreszeit zum zu-
friedenen Rückzugsort für Wild-
tiere: Er bietet Ruhe, Struktur und
Schutz vor menschlichem Trubel.
Laut einer Studie sind gerade
Friedhöfe „perfekte Verstecke“
für Säugetiere, Vögel und Insek-
ten - besonders in städtischen
Regionen.
Warum der Friedhof so interes-Warum der Friedhof so interes-Warum der Friedhof so interes-Warum der Friedhof so interes-Warum der Friedhof so interes-
sant istsant istsant istsant istsant ist
Hinter dem scheinbar stillen Are-
al verbirgt sich ein Kleinbiotop
mit vielfältiger Natur. Alte Bäume
und dichte Hecken bieten Nist-
plätze und Unterschlupf für Vo-
gelarten wie Amsel, Blau- und
Kohlmeise oder Zaunkönig. Zwi-
schen den Grabflächen entste-
hen trockenere Stellen, an de-
nen Eidechsen oder Wildbienen
ihre Nester bauen. Das Herbst-
laub, die ruhigen Wege und die
seltene menschliche Störung
machen den Ort gerade im Win-

Wir helfen Ihnen
Abschied zu nehmen
Unterstützung in einer schweren Zeit

ter zu einer geschützten Umge-
bung. Friedhofsverwaltungen und
Naturschützer erkennen zuneh-
mend das Potenzial dieser Flä-
chen, indem sie wildpflanzliche
Flächen zulassen und Unkraut
reduzieren. So entsteht ein Am-
biente, in dem Natur sich entfal-
ten kann - ohne hektische Ein-
griffe, aber mit dem nötigen Re-
spekt vor der Ruhezone.
Tipps für Besucherinnen und Be-Tipps für Besucherinnen und Be-Tipps für Besucherinnen und Be-Tipps für Besucherinnen und Be-Tipps für Besucherinnen und Be-
suchersuchersuchersuchersucher
Für Spaziergänge oder stille Mo-
mente ist der Friedhof im Winter
besonders geeignet. Wer auf-
merksam ist, kann das Wildle-
ben beobachten: ein Eichhörn-
chen, das Vorräte sammelt, ein
Habicht auf einem alten Grab-
stein oder ein Igel, der sich in die
Hecken zurückzieht. Als Besucher
kann man Rücksicht nehmen,
etwa indem man Wege nutzt,
keine Laubhaufen umgräbt und
nachts keine grellen Lichtquel-
len aufstellt - so bleibt die Kulis-
se erhalten und das Tierleben
ungestört. Wer selbst einen
Grabbereich pflegt, kann zusätz-
lich heimische, mehrjährige Pflan-
zen setzen, die Insekten im Win-
ter Nahrung bieten - etwa durch
Efeu oder wertvolle Heckenreste.

Ein Trauerfall bringt für Angehöri-
ge viele Herausforderungen mit
sich. Neben der emotionalen Be-
lastung müssen in kurzer Zeit zahl-
reiche Entscheidungen getroffen
werden, von der Wahl der Bestat-
tungsform über die Organisation
der Trauerfeier bis hin zu rechtli-
chen und finanziellen Fragen. In
dieser Situation kann kompeten-
te Unterstützung entscheidend
sein.
Individuelle Individuelle Individuelle Individuelle Individuelle Wünsche im Mittel-Wünsche im Mittel-Wünsche im Mittel-Wünsche im Mittel-Wünsche im Mittel-
punktpunktpunktpunktpunkt
Immer mehr Menschen möchten
ihre Abschiedsgestaltung persön-
lich prägen. Ob stille Beisetzung
im engsten Kreis, traditionelle
Trauerfeier oder eine moderne
Form der Erinnerung - wichtig ist,
dass die Wünsche des Verstorbe-
nen respektiert und umgesetzt
werden. Bestatterinnen und Be-
statter beraten dazu ausführlich
und helfen, passende Lösungen
zu finden.
Entlastung für Entlastung für Entlastung für Entlastung für Entlastung für AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Neben der Organisation einer
würdevollen Bestattung spielt

auch die Begleitung der Hinter-
bliebenen eine zentrale Rolle.
Fachkundige Bestatter unterstüt-
zen Familien bei allen Formalitä-
ten, koordinieren Abläufe und sor-
gen dafür, dass die Angehörigen
in Ruhe trauern können. Viele bie-
ten zudem Trauerbegleitung oder
Kontakte zu Beratungsstellen an.
Raum für Erinnerung schaffenRaum für Erinnerung schaffenRaum für Erinnerung schaffenRaum für Erinnerung schaffenRaum für Erinnerung schaffen
Abschied nehmen bedeutet auch,
einen Ort oder eine Form des Er-
innerns zu finden. Das kann ein
Grab sein, eine Urnenstätte, eine
Gedenkfeier oder eine digitale
Erinnerung. Solche Orte helfen,
Trauer zu verarbeiten und das An-
denken lebendig zu halten.
Vorsorge erleichtert vielesVorsorge erleichtert vielesVorsorge erleichtert vielesVorsorge erleichtert vielesVorsorge erleichtert vieles
Wer frühzeitig über die eigene
Bestattung nachdenkt, kann An-
gehörige entlasten. Mit einer Be-
stattungsverfügung oder einem
Vorsorgevertrag lassen sich per-
sönliche Wünsche festlegen und
finanzielle Fragen klären. So wird
sichergestellt, dass der Abschied
im Sinne des Verstorbenen ge-
staltet werden kann.
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Grabbepflanzung
Erinnerungen lebendig halten, mit Gartenarbeit Trauer bewältigen

(akz-o) Eine geschmackvolle Grab-
bepflanzung zeigt Wertschätzung
und erinnert an Verstorbene. Die
Arbeit am Grab hilft bei der Trau-
erbewältigung.

Warum ist eine ansprechendeWarum ist eine ansprechendeWarum ist eine ansprechendeWarum ist eine ansprechendeWarum ist eine ansprechende
Grabbepflanzung wichtig?Grabbepflanzung wichtig?Grabbepflanzung wichtig?Grabbepflanzung wichtig?Grabbepflanzung wichtig?

Hinterbliebene finden Trost in der
individuellen Gestaltung der Ru-
hestätte. Eine schöne Bepflan-
zung drückt Liebe und Gedenken
aus. Die Gartenarbeit am Grab
hilft, den Verlust zu verarbeiten.
Deshalb pflegen viele Menschen,
trotz des Trends zu pflegefreien
Gräbern, lieber selbst das Grab
eines geliebten Menschen, erklärt
Elke Herrnberger, Pressespreche-
rin des Bundesverbands Deut-
scher Bestatter. Man kann zwi-
schen Dauerbepflanzung und jah-
reszeitlich wechselnder Bepflan-
zung wählen, letztere erfordert
mehr Pflege.

Ideen für jahreszeitliche Bepflan-Ideen für jahreszeitliche Bepflan-Ideen für jahreszeitliche Bepflan-Ideen für jahreszeitliche Bepflan-Ideen für jahreszeitliche Bepflan-
zungzungzungzungzung

Für den Frühling setzen Sie im
Herbst Zwiebelblumen wie Hya-
zinthen und Krokusse. Frische
Primeln, Stiefmütterchen und
Hornveilchen bringen Farbe. Im
Sommer eignen sich pflegeleich-
te Pflanzen wie Lavendel, Fett-
henne und Mauerpfeffer. Für den
Herbst sind Herbstenzian, Pur-
purglöckchen und Stacheldraht-
pflanze ideal. Pflanzen Sie dicht,
um kahle Stellen zu vermeiden.
Im Winter blühen robuste Pflan-
zen wie Scheinbeere, Christro-
sen und Schneeglöckchen.
Eine Bepflanzung mit Boden-

deckern ist pflegeleicht. Passen-
de Bodendecker reduzieren den
Pflegeaufwand, breiten sich
schnell aus und verhindern Un-
kraut. Dicht gepflanzt, schaffen
sie eine geschlossene Decke.
Solide Trittplatten erleichtern
die Pflege. Efeu eignet sich für
Schattenplätze und verhindert
Unkraut. Heidepflanzen sind
winterhart und farbenfroh. Das
Vergissmeinnicht ist eine klas-
sische Friedhofsblume mit blau-
en Blüten im Frühjahr. Friedhöfe
tragen zum Klimaschutz und zur
Artenvielfalt bei. Sie sind grüne
Lungen und Rückzugsorte in
Städten, anerkannt als ökologi-
sche Nischen für viele Tier- und
Pflanzenarten. Der Wandel in der
Friedhofskultur führt dazu, dass
Friedhofsträger Klima und Um-
weltschutz in ihre Planungen
einbeziehen. So entstehen In-
sektenweiden, Areale mit Bie-
nenstöcken oder naturbelasse-
ne Flächen, die den parkähnli-
chen Charakter mancher Fried-
höfe betonen.
Das Wichtigste in Kürze: Eine
schöne Grabbepflanzung drückt
Zuneigung und Erinnerung aus.
Der Pflegeaufwand sinkt mit ge-
eigneten Pflanzen. Bodendecker
erleichtern die Grabpflege. Mit
den richtigen Pflanzen fördert
man die Artenvielfalt, indem
man insektenfreundliche Pflan-
zen wählt. Auf der Homepage

des BDB | Bundesverband Deut-
scher Bestatter e.V.
(www.bestatter.de) finden Sie
weitere Antworten auf alle Fra-
gen rund um das Thema Bestat-
tung und Trauer.
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„Lasst uns neugierig bleiben!“
DRK-Bildungswerke verabschiedeten das Jahr - Vorträge zu MINT-Bildung bei Kindern und
KI als „Gamechanger“ - Jahresprogramm 2026 erschienen

Das Publikum staunte an diesem interessanten Vormittag mehr als nur einmal. Foto: Henri Grüger/pp/AgenturDas Publikum staunte an diesem interessanten Vormittag mehr als nur einmal. Foto: Henri Grüger/pp/AgenturDas Publikum staunte an diesem interessanten Vormittag mehr als nur einmal. Foto: Henri Grüger/pp/AgenturDas Publikum staunte an diesem interessanten Vormittag mehr als nur einmal. Foto: Henri Grüger/pp/AgenturDas Publikum staunte an diesem interessanten Vormittag mehr als nur einmal. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Begrüßten die Anwesenden zum gemütlichen Jahresabschluss: (v. l.) HeikeBegrüßten die Anwesenden zum gemütlichen Jahresabschluss: (v. l.) HeikeBegrüßten die Anwesenden zum gemütlichen Jahresabschluss: (v. l.) HeikeBegrüßten die Anwesenden zum gemütlichen Jahresabschluss: (v. l.) HeikeBegrüßten die Anwesenden zum gemütlichen Jahresabschluss: (v. l.) Heike
Iven (Familienbildung), Bildungsreferentin Maren Dederichs und DanielIven (Familienbildung), Bildungsreferentin Maren Dederichs und DanielIven (Familienbildung), Bildungsreferentin Maren Dederichs und DanielIven (Familienbildung), Bildungsreferentin Maren Dederichs und DanielIven (Familienbildung), Bildungsreferentin Maren Dederichs und Daniel
Larres (Bildungsakademie). Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressLarres (Bildungsakademie). Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressLarres (Bildungsakademie). Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressLarres (Bildungsakademie). Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressLarres (Bildungsakademie). Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

EuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchen - Fachkräfte aus Ki-
tas, Schulen, Jugendhilfe, Ret-
tungsdienst und Beratung kamen
kürzlich zum Jahresausklang der
Bildungswerke im Rotkreuz-Zen-
trum Euskirchen/Eifel zusammen.
Der Raum festlich geschmückt, auf
den Stühlen liebevoll gepackte
Geschenktüten mit Tee und Scho-
kolade - verziert mit einem per KI
verfassten Gedicht.
Über allem wachte „Robbie“, ein
kleiner Roboter als Maskottchen
des Tages. Passend zum Motto:
„Mit Neugier in die Zukunft bli-
cken“. Druckfrisch oder digital
gab´s hier auch direkt das Jahres-
programm 2026 des DRK-Kreis-
verbandes zum Mitnehmen. Mu-
sikalisch untermalt wurde der Vor-
mittag von Musiktherapeutin und
Sängerin Eva Lebertz an der Gi-
tarre mit einem kölschen „Glo-
ria“ und „Santa Claus is coming
to town“.
„Lernformen sicher begegnen“„Lernformen sicher begegnen“„Lernformen sicher begegnen“„Lernformen sicher begegnen“„Lernformen sicher begegnen“

Eröffnet wurde alles vom Ge-
schäftsführer Rolf Klöcker und
dem Team der DRK-Bildungswer-
ke. „Wir leben in einer Zeit, in
der sich die Welt rasant verän-
dert“, so Klöcker: „Technische
Neuerungen werden entwickelt,
bei denen man gestern noch ge-
dacht hätte, das sei Science-Fic-
tion. Ganz vorne mit dabei: Künst-
liche Intelligenz.“ So stand ein
diesbezüglicher Vortrag von Alex
Schiffmann auf dem Plan. Extra

aus Berlin kam außerdem Dr. Ste-
phan Gühmann von der „Stiftung
Kinder forschen“ für ein Referat
nach Euskirchen.
Bildungsreferentin Maren Dede-
richs erläuterte: „In den Rotkreuz-
Bildungswerken geht es tagtäg-
lich darum, neue Kursangebote
zu entwickeln und Lernräume zu
gestalten. Wir möchten unseren
Teilnehmenden helfen, die kindli-
che Neugier zu bewahren, Lern-
freude aufrecht zu erhalten und
sie zu ermutigen, allen neuen
Lernformen sicher zu begegnen.“
Kollegin Heike Iven führte zum
ersten Schwerpunkt des Vormit-

tags: „Wenn wir von Neugierde
sprechen, sind wir ganz schnell
bei der „Stiftung Kinder forschen“.
Wir freuen uns sehr, dass Dr. Ste-
phan Gühmann heute hier ist.“
„Kinder sind echte Forschende“„Kinder sind echte Forschende“„Kinder sind echte Forschende“„Kinder sind echte Forschende“„Kinder sind echte Forschende“
Dr. Gühmann von der bundesweit
tätigen Stiftung (ehemals „Haus
der kleinen Forscher“), zeigte in
seinem Vortrag „Denken lernen
- Wie MINT-Bildung Zukunfts-
kompetenzen stärkt“, wie frühe
Bildung in Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaft und Tech-
nik Kinder fit für die Zukunft
machen kann.
„Kinder kommen schon als For-
schende auf die Welt“, betonte
er. Die Aufgabe von Fachkräften
sei es hingegen nicht, Experimen-
te abspulen zu lassen, „damit am
Ende genau das rauskommt, was
im Buch steht“, sondern mit Kin-
dern in einen echten Forschungs-
prozess einzusteigen: fragen, ver-
muten, ausprobieren, beobach-
ten, dokumentieren, reflektieren.
Mit Humor erklärte er anhand der
Geschichte vom „Kuhfisch“, dass
jedes Kind mit anderem Vorwis-
sen und Bildern im Kopf lernt. Wie
ein Fisch, der zum ersten Mal von
den eigenartigen Herdentieren
hört, die wie er ja auch nur Flos-
sen haben können... oder?
„Wir sind stolz, dass ein Großteil
unserer DRK-Kitas zertifiziert ist“,

freute sich Rolf Klöcker. Über Fil-
me aus Kita und Grundschule be-
kamen die Gäste Einblicke in all-
tagsintegrierte MINT-Bildung. Um
das Kind in den Anwesenden her-
vorzuholen, führte Gühmann auch
vor Ort ein kleines Experiment
durch. Hier legte er Rosinen, Senf-
körner und Cocktailtomaten in ein
Mineralwasser-Glas. Und siehe
da, sie steigen auf, wieder runter
und die Tomate dreht sich sogar
immer weiter. Wieder was gelernt!
Entsprechend begeistert war auch
das Publikum.

KI als „Sparringspartner“KI als „Sparringspartner“KI als „Sparringspartner“KI als „Sparringspartner“KI als „Sparringspartner“
Vor dem leckeren Mittagssnack,
den die Küchencrew des Café
Henry liebevoll vorbereitet hatte,
betrat „Donna“ die Bühne - eine
virtuelle Moderatorin - und kün-
digte Alexander Schiffmann, Schul-
leiter der DRK-Rettungsdienstaka-
demie, und seinen Impuls „Digi-
tal. Dynamisch. Disruptiv. Ist Künst-
liche Intelligenz ein Gamechan-
ger im Kontext der beruflichen
Bildung?“ an.
Er führte seine Zuhörer von einer
Live-Umfrage zur eigenen KI-Nut-
zung über weltweite Nutzerzah-
len hin zu ganz praktischen Fra-
gen: „Was passiert mit Unterneh-
men und Bildungseinrichtungen,
die KI ignorieren? Und wer bringt
Mitarbeitenden eigentlich bei, wie
man solche Tools sinnvoll nutzt?“
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„Die Erkrankung ist noch da!“
Austausch zu Long Covid - Klaus Voussem (MdL) folgt Einladung von Mechernicher
Selbsthilfegruppe - Betroffene wollen gesehen, gehört und besser versorgt werden -
Vortrag von Fachmediziner Dr. Karl Vermöhlen

Er warb dafür, KI als „Sparrings-
partner“ zu sehen: etwa beim Er-
stellen von Unterrichtsverlaufs-
plänen oder beim individualisier-
ten Lernen mit adaptiven Lern-
karten und Dashboards.
„KI wird Lehrkräfte und pädago-
gische Fachkräfte nicht ersetzen“,
so seine Überzeugung: „Aber sie
kann helfen, Zeit für das Wesent-
liche freizuräumen - für das Ge-
spräch mit den Lernenden, für ech-
te Beziehung und Begleitung.“ So
präsentierte Schiffmann neue

Fortbildungsformate des DRK-Bil-
dungswerks: einen zweieinhalb-
stündigen Einsteiger-Workshop
und ein aufbauendes Tagessemi-
nar zur Arbeit mit KI, die ab März
angeboten werden.
„Wer KI in Ausbildung, Fort- und
Weiterbildung ignoriert, verpasst
nicht nur einen Trend, sondern ei-
nen großen strategischen Vorteil“,
fasste er zusammen. In der ab-
schließenden Diskussion ging es
um praktische Fragen: Wie lässt
sich „natürliche Intelligenz“ von

Kindern gegenüber künstlicher
Intelligenz stärken? Und welche
Rolle spielen Kitas und Grund-
schulen, welche Eltern als wich-
tigste Bildungspartner?
Schließlich nutzten die Besucher-
innen und Besucher die Gelegen-
heit zum gemütlichen Austausch
bei Kaffee, Tee sowie herzhaf-
ten und süßen Leckereien. Da-
niel Larres dankte nochmal
besonders den Referenten, den
Teams der Bildungswerke, Tech-
nik, des Caterings sowie Netz-

werkpartnern für ein erfolgrei-
ches Jahr: „Mit Eurer Unterstüt-
zung ist wieder ein umfangrei-
ches Programm entstanden.
Lasst uns gemeinsam neugierig
bleiben!“
Im neuen Jahresprogramm kann
man unter www.drk-eu.de stö-
bern. Das Heft in Papierform gibt´s
zur Mitnahme im Rotkreuz-Zen-
trum Euskirchen/Eifel (Jülicher
Ring 32 b, 53879 Euskirchen) und
in DRK-Kitas.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mehr Aufklärung wünscht sich die Selbsthilfegruppe Long Covid von derMehr Aufklärung wünscht sich die Selbsthilfegruppe Long Covid von derMehr Aufklärung wünscht sich die Selbsthilfegruppe Long Covid von derMehr Aufklärung wünscht sich die Selbsthilfegruppe Long Covid von derMehr Aufklärung wünscht sich die Selbsthilfegruppe Long Covid von der
Politik und lud zu ihrem Info-Treffen auch die Leiterin des FachbereichsPolitik und lud zu ihrem Info-Treffen auch die Leiterin des FachbereichsPolitik und lud zu ihrem Info-Treffen auch die Leiterin des FachbereichsPolitik und lud zu ihrem Info-Treffen auch die Leiterin des FachbereichsPolitik und lud zu ihrem Info-Treffen auch die Leiterin des Fachbereichs
Gesundheit im Kreis Euskirchen, Birgit Wonneberger-Wrede, sowie denGesundheit im Kreis Euskirchen, Birgit Wonneberger-Wrede, sowie denGesundheit im Kreis Euskirchen, Birgit Wonneberger-Wrede, sowie denGesundheit im Kreis Euskirchen, Birgit Wonneberger-Wrede, sowie denGesundheit im Kreis Euskirchen, Birgit Wonneberger-Wrede, sowie den
NRW-Landtagsabgeordnete Klaus Voussem und Martina MenschingNRW-Landtagsabgeordnete Klaus Voussem und Martina MenschingNRW-Landtagsabgeordnete Klaus Voussem und Martina MenschingNRW-Landtagsabgeordnete Klaus Voussem und Martina MenschingNRW-Landtagsabgeordnete Klaus Voussem und Martina Mensching
(Frauenunion NRW) ein. Fundierte Informationen lieferte der Mediziner(Frauenunion NRW) ein. Fundierte Informationen lieferte der Mediziner(Frauenunion NRW) ein. Fundierte Informationen lieferte der Mediziner(Frauenunion NRW) ein. Fundierte Informationen lieferte der Mediziner(Frauenunion NRW) ein. Fundierte Informationen lieferte der Mediziner
Dr. Karl Vermöhlen aus Dahlem. (v.l.) Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressDr. Karl Vermöhlen aus Dahlem. (v.l.) Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressDr. Karl Vermöhlen aus Dahlem. (v.l.) Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressDr. Karl Vermöhlen aus Dahlem. (v.l.) Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressDr. Karl Vermöhlen aus Dahlem. (v.l.) Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Die Mechernicher
Selbsthilfegruppe Long Covid
hatte kürzlich zum Austausch
geladen. Wie groß die Heraus-

forderungen rund um die Lang-
zeitfolgen von Covid-Erkran-
kungen bis heute sind, wurde
bei dem gemeinsamen Termin

mit Vertreterinnen und Vertre-
tern aus Politik, Gesundheits-
wesen und der Selbsthilfegrup-
pe deutlich.
Im Mittelpunkt des Treffens mit
dem NRW-Landtagsabgeordne-
ten der CDU, Klaus Voussem,
Martina Mensching von der
Frauenunion NRW und der Fach-
bereichsleiterin des Kreisge-
sundheitsamtes, Birgit Wonne-
berger-Wrede, stand ein deut-
licher Appell der Gruppenleite-
rin Doris Linden-Schulz: „Die
Erkrankung ist weiterhin hoch-
aktuell, kann jede und jeden
treffen. Und die Einschränkun-
gen danach sind manchmal gra-
vierend - auch wenn man sie
von außen nicht immer sieht.“
Aufschluss über das Krankheits-
bild und die teils heftigen Fol-
gen gab den Gästen der
ebenfalls geladene Facharzt für
Physikalische und Rehabilitati-
ve Mediziner Dr. Karl Vermöh-
len aus Sistig, zugleich gesund-
heitspolitischer Sprecher der
SPD-Kreistagsfraktion, der
bereits während der Pandemie
im Klinikum St. Vith/Belgien tä-
tig war, wo er selbst schwer an
Covid erkrankte. Wie er, waren
sich alle Teilnehmenden einig,
dass die medizinische Versor-
gung vielerorts noch zu lücken-
haft sei und Betroffene häufig
zu lange auf spezialisierte Hil-
fe warten müssten.
Neben dem medizinischen
Blick standen auch gesell-
schaftliche Fragen im Raum:
Wie lässt sich Stigmatisierung

verhindern? Wie kann mehr Ver-
ständnis in Alltag, Arbeitswelt
und Behörden entstehen? Die
Selbsthilfegruppe betonte ihre
Rolle als stabilisierendes Netz-
werk. Zugleich brauche es je-
doch verlässlichere Strukturen,
mehr Vernetzung und eine bes-
sere Koordination zwischen
Hausärzten, Fachambulanzen,
Reha und Kostenträgern. „Un-
ser größter Wunsch wäre eine
gemeinsame Anlaufstelle für
alle, vom Erkrankten bis zum
Arzt, der sich zu dem Thema
weiterbilden möchte“, betonte
Mariette Klein von der Selbst-
hilfegruppe.
Klaus Voussem versprach den
rund 20 Anwesenden, sich im
NRW-Landtag für eine evidenz-
basierte Politik sowie mehr Ver-
netzung einzusetzen. „Damit
auch Erkrankte die Möglichkeit
haben, weiter am gesellschaft-
lichen Leben teilzunehmen.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Ein Paradies für Kaffeeliebhaber
Ein Tag ohne Kaffee? Für viele
Deutsche undenkbar. Kaffee ist
das Lieblingsgetränk am Morgen
- ohne ihn kommen viele erst gar
nicht richtig in Schwung. Rund 150
Liter trinkt jeder Deutsche im Jahr,
das entspricht etwa einem hal-
ben Liter pro Tag.
Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je: 2.315
Tassen pro Sekunde, das sind rund

73 Milliarden Tassen jährlich. Pro
Kopf werden etwa 6,9 Kilogramm
Kaffeepulver oder Bohnen gekauft.
Umso wichtiger ist es, Preisunter-
schiede zu erkennen - gerade an-
gesichts der aktuell sehr hohen
Kaffeepreise an den Börsen.
Direkt an der deutsch-belgi-
schen Grenze in Losheim liegt
seit Jahrzehnten das bekannte

Grenzgeschäft „Ardenner
Grenzmarkt“, heute Teil der bel-
gischen Delhaize-Gruppe. Wo
früher Zollkontrollen und
Schmuggler für Spannung sorg-
ten, befindet sich heute ein mo-
dernes Einkaufs- und Freizeit-
center mit Ausstellungen, Ge-
schäften und Gastronomie.

Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-
ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-
radies:radies:radies:radies:radies:
Über 300 Kaffeesorten - alle gän-
gigen deutschen und internatio-
nalen Marken, in sämtlichen Ver-
packungsgrößen und für alle Zu-
bereitungsarten. Dazu kommen
besondere und seltene Speziali-
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täten, wie der berühmte belgi-
sche Chat Noir sowie eine große
Auswahl an Bio- und Fairtrade-
Produkten.
Das Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur die
Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.
Dank der deutlich niedrigeren Kaf-
feesteuer in Belgien ist Kaffee hier
dauerhaft günstiger - keine Lock-
angebote, sondern echte Preis-
vorteile.

Und Kaffee kann noch mehr: Ak-
tuelle Studien zeigen, dass regel-
mäßiger Kaffeekonsum positive
Effekte auf die Gesundheit haben
kann. Das Risiko für Herzinfarkt,
Schlaganfall oder Diabetes kann
sinken, und sogar ein lebensver-
längernder Effekt wird diskutiert.

Zudem deuten wissenschaftliche
Untersuchungen auf eine schüt-
zende Wirkung gegen Alzheimer
und Parkinson hin.
Also: Genießen Sie Ihren Kaffee!
Ein kleiner Tipp: Gleich nebenan
lädt das Café Bistro „Old Smugg-
ler“ zu exzellentem Kaffee und
köstlichem belgischem Kuchen

ein. Außerdem erwarten Sie inte-
ressante Geschäfte und Ausstel-
lungen sowie das Möbel-Outlet
Ludwig mit hochwertigen Möbeln
zu attraktiven Preisen.
Infos und aktuelle Preise im AD
Delhaize Losheim finden Sie
unter:
www.grenzgenuss.net

Hilfe, Herzen und Hoffnung
Bundeswehrdepot West und Hilfsgruppe Eifel wollen Partnerschaft wiederaufleben lassen -
Spende über 2.000 Euro übergeben - Inklusion, Engagement und Gemeinschaft

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Als Standortältes-
ter Oberstleutnant Jochen Schna-
bel sowie Kompaniefeldwebel
Markus Johnen vom Bundeswehr-
depot West der Hilfsgruppe Eifel
in Mechernich 2.000 Euro über-
reichten, ging es um mehr als
Geld. Es war Vertrauen und eine
Beziehung, die beide Seiten
„wiederaufleben lassen“ wollen:
die Zusammenarbeit zwischen
dem Standort und den Menschen,
die seit Jahrzehnten dort helfen,
wo grausame Schicksale von Kin-

dern ganze Familien aus der Bahn
werfen.
Den symbolischen Scheck nah-
men der Vorsitzende Willi Greuel
aus Mechernich-Lückerath und
Mitglied Achim Liedtke entgegen.
Die Summe stammt aus einem
„aufgerundeten Überschuss“ ei-
ner Adventskalender-Aktion in
verschiedenen Bundeswehr-
Standorten des Depots, die weit
über die Eifel hinausreichte. Das
Ergebnis: beeindruckende 2.000
Euro für krebskranke Kinder.

Von Kindern, für KinderVon Kindern, für KinderVon Kindern, für KinderVon Kindern, für KinderVon Kindern, für Kinder
Der Ausgangspunkt: Adventska-
lender, die nicht aus dem Handel
kamen, sondern aus einer Idee
von Johnen und der Fantasie ei-
nes Kindes. Das Weihnachts-Mo-
tiv - liebevoll gemalt von Helly -
gewann einen Malwettbewerb
unter den Kindern der Soldat-
innen und Soldaten und den zivi-
len Beschäftigten der vier Stand-
orte, denen Schnabel vorsteht:
Mechernich, Königswinter, Stra-
elen an der holländischen Gren-

ze und Diepholz in Niedersach-
sen. Hinter den Türchen: lukrati-
ve Preise. Viele Interessenten
zahlten hierfür nicht nur den Min-
destpreis von drei Euro pro Ka-
lender, sondern teils deutlich
mehr; sogar von Teileinheiten des
Depots aus England kamen noch
Beiträge dazu.
Oberstleutnant Jochen Schnabel
erzählt, warum er die Aktion be-
wusst mit einer Spende verknüpft
hat: Weil er die Dimension dieser
schlimmen Krankheit kennt, weil
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er als Vater weiß, was es heißt,
Verantwortung für Kinder zu tra-
gen - und weil die Hilfsgruppe
Eifel aus Kall für ihn eine Adres-
se ist, die nicht nur „regional“,
sondern längst „weltweit“
wirkt. „Wenn man in der Eifel
einmal das Vertrauen der Men-
schen hat, kann man Berge ver-
setzen“, betonte Willi Greuel
im Gespräch. Dieser gute Name
habe Jochen Schnabel erst auf
die Idee gebracht, das Ganze
zu unterstützen. Denn dieses
Vertrauen, so macht er deut-
lich, habe sich die Hilfsgruppe
„über Jahrzehnte erarbeitet“.
Greuel sprach von einer „sen-
sationellen“ Unterstützung aus
der Region. Fast zehn Millionen
Euro habe die Hilfsgruppe in den
Jahren für Projekte gesammelt,
das Hauptthema sei der Kampf
gegen Leukämie - aber längst
gehört auch viel mehr dazu: zum
Beispiel Unterstützung von be-
troffenen Familien durch konkre-
te Anschaffungen, die Lebens-
qualität schaffen.

AlonkaAlonkaAlonkaAlonkaAlonka
Willi Greuel sprach an diesem
Tag im Büro des Standortältes-
ten offen darüber, wie alles be-
gann - vor 33 Jahren, in einer
Situation, die viele aus dem
Dorfleben kennen: „An der The-
ke“, sagt er, sei die Idee ent-
standen. Und aus einer Diskus-
sion darüber, wofür eine Spen-
densammlung eigentlich ver-
wendet werden solle, erwuchs
ein Prinzip, das bis heute trägt:
Wenn für ein Projekt gesammelt
wird, fließt jeder Cent genau
dorthin. Möglich sei das durch
eine überschaubare Gruppe von
rund 30 Aktiven und den Rück-

halt von etwa 200 Mitgliedern.
Ganz still wurde es, als Greuel
die Gründungsgeschichte der
Hilfsgruppe Eifel erzählte. Kin-
der aus den besonders belas-
teten Regionen rund um den
Katastrophenreaktor Tscherno-
byl sollten zur Erholung in die
Eifel kommen. Achtmal habe
man Gruppen betreut: mit viel
Einsatz, Organisation - und me-
dizinischer Begleitung. Auch
ein Heim für betroffene Kinder
im damaligen Weißrussland
baute der Verein aus eigenen
Mitteln und mit der Hilfe von
ehemaligen Kohle-Kumpeln aus
dem Ruhrgebiet, das heute
anders genutzt wird.
Unter den betroffenen Kindern
war damals auch Alonka. Bei
Untersuchungen fiel auf, dass
sich bei dem Mädchen eine
schwere Erkrankung anbahnte
- Leukämie. Es folgten Jahre des
Kämpfens und der Hoffnung.
Schließlich wurde ein Spender
gefunden - sogar über interna-
tionale Strukturen - wie in ei-
nem Kinofilm. Es war ein ame-
rikanischer Topmanager, dem in
einem kurzen Zeitfenster auf
dem Flughafen-Rollfeld Stamm-
zellen entnommen wurden.
Alonka wurde transplantiert,
sie schien es zu schaffen. Doch
in der Nachsorge, während Bau-
arbeiten auf der Station, setz-
te sich ein Lungenpilz fest.
Trotz eines gigantischen finan-
ziellen Kraftakts - Greuel nann-
te rund 700.000 Mark Behand-
lungskosten - starb das Mäd-
chen. Mit gerade einmal 14
Jahren.
Als er davon sprach, stockte
seine Stimme. Tränen standen

ihm in den Augen. Es war der
Moment, in dem klar wurde: Die
Hilfsgruppe ist nicht aus einem
Image-Gedanken entstanden,
sondern aus echten Schicksa-
len, Gefühlen und Erlebnissen.

Herzen der HoffnungHerzen der HoffnungHerzen der HoffnungHerzen der HoffnungHerzen der Hoffnung
Plötzlich holte Willi Greuel et-
was Ungewöhnliches hervor: ei-
nen Globus mit vielen roten
Herzen darauf. Stolz präsentiert
er ihn „zum ersten Mal öffent-
lich“. Darauf sind Fälle mar-
kiert, in denen durch DKMS-Ty-
pisierungen der Hilfsgruppe
(Stammzellen) und Spenden
Menschen eine zweite Chance
im Leben bekamen. Einträge in
ganz Europa, Kanada, Amerika
und bis nach Australien: 367
passende Spenderinnen und
Spender seien in 35 Ländern
gefunden worden. Insgesamt
habe der Verein rund 25.000
Menschen in die weltweite Da-
tei aufgenommen. Nicht selten
kam es dabei zu tiefen Freund-
schaften zwischen Spendern
und Empfängern.
Dass an diesem Tag nicht nur
Geld übergeben, sondern auch
Werte sichtbar wurden, zeigt
gelebte Inklusion. Oberstleut-
nant Jochen Schnabel schildert,
wie im Depot Menschen mit Be-
einträchtigungen eingebunden
werden. Es geht um Tätigkei-
ten im Lager, um Unterstützung
bei Inventuren, um Ausbildung
- bis hin zu IHK-Abschlüssen
und festen Dienstposten. Dazu
sei er beispielsweise mit den
Nord-Eifel-Werkstätten im Ge-

spräch.
Für Schnabel eine Win-Win-Si-
tuation: Menschen erhalten
Teilhabe und Perspektiven - und
das Depot profitiert ganz prak-
tisch im Alltag. Greuel war be-
geistert und verwies auch auf
die Entlastungen für Familien.
Immer wieder schwang in die-
sem Gespräch die gleiche Sehn-
sucht mit: mehr gemeinsam tun
- wie früher. Greuel erinnert an
Veranstaltungen, an Hilfe beim
Aufbau, an große Abende, an
die zahlreichen so arbeitsinten-
siven wie legendären „Oldie-
Nächte“. Durch Corona sei vie-
les eingeschlafen. Umso wich-
tiger sei es, den Kontakt zwi-
schen Bundeswehr und Hilfs-
gruppe jetzt wieder zu stärken.
Oberstleutnant Schnabel war
begeistert: Er wolle diese wich-
tige Zusammenarbeit „wieder-
aufleben lassen“ und sprach
von Unterstützung mit mögli-
cher „Manpower“, wenn bei
Veranstaltungen helfende Hän-
de gebraucht werden. Er kün-
digt an, das Thema in die Run-
den der am Standort ansässi-
gen Dienststellen zu tragen,
und signalisiert: man könne
gemeinsam wieder mehr unter-
stützen. Und über allem steht
dieser Globus auf dem Tisch:
als stiller Zeuge dafür, dass Hil-
fe und Menschlichkeit aus
Mechernich nicht an Grenzen en-
det - sondern manchmal genau
dort beginnt, wo jemand anders
keine Hoffnung mehr hatte.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Beeindruckende 2.000 Euro für krebskranke Kinder überreichten derBeeindruckende 2.000 Euro für krebskranke Kinder überreichten derBeeindruckende 2.000 Euro für krebskranke Kinder überreichten derBeeindruckende 2.000 Euro für krebskranke Kinder überreichten derBeeindruckende 2.000 Euro für krebskranke Kinder überreichten der
Standortälteste Oberstleutnant Jochen Schnabel (2. v. r.) und Kompanie-Standortälteste Oberstleutnant Jochen Schnabel (2. v. r.) und Kompanie-Standortälteste Oberstleutnant Jochen Schnabel (2. v. r.) und Kompanie-Standortälteste Oberstleutnant Jochen Schnabel (2. v. r.) und Kompanie-Standortälteste Oberstleutnant Jochen Schnabel (2. v. r.) und Kompanie-
feldwebel Markus Johnen (2. v. l.) an den Vorsitzenden der Hilfsgruppefeldwebel Markus Johnen (2. v. l.) an den Vorsitzenden der Hilfsgruppefeldwebel Markus Johnen (2. v. l.) an den Vorsitzenden der Hilfsgruppefeldwebel Markus Johnen (2. v. l.) an den Vorsitzenden der Hilfsgruppefeldwebel Markus Johnen (2. v. l.) an den Vorsitzenden der Hilfsgruppe
Eifel, Willi Greuel (r.) und seinen Kollegen Achim Liedtke (l.). Foto: HenriEifel, Willi Greuel (r.) und seinen Kollegen Achim Liedtke (l.). Foto: HenriEifel, Willi Greuel (r.) und seinen Kollegen Achim Liedtke (l.). Foto: HenriEifel, Willi Greuel (r.) und seinen Kollegen Achim Liedtke (l.). Foto: HenriEifel, Willi Greuel (r.) und seinen Kollegen Achim Liedtke (l.). Foto: Henri
Grüger/pp/Agentur ProfiPressGrüger/pp/Agentur ProfiPressGrüger/pp/Agentur ProfiPressGrüger/pp/Agentur ProfiPressGrüger/pp/Agentur ProfiPress

Sogar in Australien finden sich auf dem DKMS-Globus Herzen, die fürSogar in Australien finden sich auf dem DKMS-Globus Herzen, die fürSogar in Australien finden sich auf dem DKMS-Globus Herzen, die fürSogar in Australien finden sich auf dem DKMS-Globus Herzen, die fürSogar in Australien finden sich auf dem DKMS-Globus Herzen, die für
gerettete Menschenleben dank Stammzellspenden durch die Hilfs-gerettete Menschenleben dank Stammzellspenden durch die Hilfs-gerettete Menschenleben dank Stammzellspenden durch die Hilfs-gerettete Menschenleben dank Stammzellspenden durch die Hilfs-gerettete Menschenleben dank Stammzellspenden durch die Hilfs-
gruppe stehen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressgruppe stehen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressgruppe stehen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressgruppe stehen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressgruppe stehen. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress
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Rekordergebnis in Kommern
Erstspender: Prinz Marcel I. machte dem Familiendreigestirn der Greesberger alle Ehre -
DRK Mechernich freut sich über 162 frische Blutkonserven - 150 Mutzen gebacken:
Süßer Genuss beim jecken elften Termin in der Bürgerhalle

Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - Beste
Stimmung herrschte bei der DRK-
Prinzenblutspende am Mittwoch in
der Kommerner Bürgerhalle: 162
Spender hatten sich zu der karne-
valistischen Traditionsveranstaltung
angemeldet, viele davon online und
im Voraus, darunter auch zehn Erst-
spender.
Einer von ihnen: Seine Tollität, Prinz
Marcel I. (Rühr), stolzes Oberhaupt
des Familiendreigestirns der KG
Greesberger. Umrahmt von seinen
Lieben nahm der leicht nervöse Prinz
auf der Liege Platz. „Schaffst Du,
Papa!“, schienen die aufmuntern-
den Blicke der drei Pänz zu sagen.
Und so war es denn auch. Rührs
Ehefrau, ihre Lieblichkeit Prinzes-
sin Michaela, sowie das Kinderdrei-
gestirn, bestehend aus Prinz Maxi
I, Jungfrau Louisa und Bauer Kilian,
waren Zeugen, wie Papas Blut
(schneller als gedacht und relativ
unspektakulär) in den Beutel tropf-
te - ganz ohne Zwischenfall.
Bevor es an die Nadel ging, gab es
traditionsgemäß noch den Blutspen-
de-Orden des Roten Kreuzes für alle
fünf kleinen und großen Tollitäten
aus den Händen von Rolf Klöcker,
Geschäftsführer des DRK-Kreisver-
bandes Euskirchen und Vorsitzen-
der des Mechernicher Ortsvereins.
„Toll, dass Ihr Euch mit uns zusam-
men für die gute Sache einsetzt. Dass
heute so viele Spenderinnen und
Spender Schlange stehen, haben wir
garantiert Euch zu verdanken!“

Leckere Mutzen zumLeckere Mutzen zumLeckere Mutzen zumLeckere Mutzen zumLeckere Mutzen zum
jecken Jubliläumjecken Jubliläumjecken Jubliläumjecken Jubliläumjecken Jubliläum

„In Kommern ist immer besonders
jecke Stimmung, viele Mitglieder
der Greesberger sind nämlich auch
regelmäßige Blutspender“, verriet
die DRK-Blutspendebeauftragte
Edeltraut Engelen. Das Mecherni-
cher DRK-Team um Leiterin Ina Ter-
ne hatte erfolgreich für die allseits
beliebte und breit gefächerte Aus-
wahl bei der Bewirtung gesorgt.

Rut-Wiess und jeck aufs Blutspen-Rut-Wiess und jeck aufs Blutspen-Rut-Wiess und jeck aufs Blutspen-Rut-Wiess und jeck aufs Blutspen-Rut-Wiess und jeck aufs Blutspen-
den: Das Familiendreigestirn derden: Das Familiendreigestirn derden: Das Familiendreigestirn derden: Das Familiendreigestirn derden: Das Familiendreigestirn der
Kommerner KG Greesberger ver-Kommerner KG Greesberger ver-Kommerner KG Greesberger ver-Kommerner KG Greesberger ver-Kommerner KG Greesberger ver-
half dem fleißigen Organisatorenhalf dem fleißigen Organisatorenhalf dem fleißigen Organisatorenhalf dem fleißigen Organisatorenhalf dem fleißigen Organisatoren
des Mechernicher DRK-Ortsver-des Mechernicher DRK-Ortsver-des Mechernicher DRK-Ortsver-des Mechernicher DRK-Ortsver-des Mechernicher DRK-Ortsver-
eins zu 162 dringend benötigteneins zu 162 dringend benötigteneins zu 162 dringend benötigteneins zu 162 dringend benötigteneins zu 162 dringend benötigten
Blutkonserven. Foto: Kerstin Rott-Blutkonserven. Foto: Kerstin Rott-Blutkonserven. Foto: Kerstin Rott-Blutkonserven. Foto: Kerstin Rott-Blutkonserven. Foto: Kerstin Rott-
land/pp/Agentur ProfiPressland/pp/Agentur ProfiPressland/pp/Agentur ProfiPressland/pp/Agentur ProfiPressland/pp/Agentur ProfiPress

Besonderes Highlight: Die sage und
Schreibe 150 frisch gebackenen
goldbraunen Mutzen, für die Grees-
bergerin und DRK-Mitglied Petra
Veltmann stundenlang und „selbst-
verständlich gerne“ in der Hallen-
küche gestanden hatte.
Ein närrisches Jubiläum gab es noch
obendrauf zu feiern: Vor jecken elf
Jahren hatten DRK und Greesber-
ger die Prinzenblutspende in Komm-
ern ins Leben gerufen. Über 20
Haupt- und Ehrenamtler des Orts-
vereins sowie des DRK-Blutspen-
dedienstes West halfen diesmal
dabei mit - vom Auf- und Abbau bis
hin zur Blutabnahme. Kein Wun-
der, dass das Ergebnis sich wieder
einmal sehen lassen konnte.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt - von Stecker ziehen bis Gerätetausch
Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren
Preissteigerungen die Budgets
vieler Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht
allein durch technische Neuerun-
gen, sondern vor allem durch neue
kluge Gewohnheiten. „Viele ver-
meintlich einfache Alltagsgeräte
verursachen deutlich höhere

Stromkosten als gedacht - mit
bewussten Maßnahmen und ein-
fachen Verhaltensänderungen
lässt sich hier viel bewegen „,
sagt Sven Friese, Verbraucherbe-
rater bei der Verbraucherzentrale
NRW in Bergisch Gladbach. Dabei
geht es nicht nur um den Aus-
tausch alter Großgeräte, sondern
vor allem um kleine Maßnahmen
im Alltag: Von der richtigen Ein-
stellung beim Kühlschrank über
den konsequenten Verzicht auf
Stand-by bis hin zur gezielten Be-
leuchtung. Wie man typische
Stromfresser identifiziert und
nachhaltig Kosten spart, hat die
Verbraucherzentrale NRW in
sechs Tipps zusammengestellt.
Standby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und Geräte
konsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen
oder deren Netzteile weiterhin
Strom ziehen, verbrauchen auch
im Ruhezustand Energie. „Aus“
bedeutet nicht gleich „Aus“- vie-
le Geräte verbrauchen weiter
Strom, obwohl sie nicht aktiv ge-
nutzt werden. Setzt man abschalt-

bare Steckdosenleisten ein oder
zieht die Stecker von Ladegerä-
ten, wenn diese nicht gebraucht
werden, lässt sich einfach Ener-
gie sparen. Gerade bei Geräten
wie TV, Spielekonsole oder Rou-
ter kann das Einsparpotenzial
spürbar sein. Damit senkt man
nicht nur die Stromrechnung, son-
dern gewinnt auch Kontrolle über
den eigenen Verbrauch.
Großgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizient
einsetzeneinsetzeneinsetzeneinsetzeneinsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Wasch-
maschine oder Trockner zählen zu
den größten Verbrauchern im
Haushalt - vor allem wenn sie
bereits älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis
fünfzehn Jahren Nutzungsdauer
lohnt ein prüfender Blick, ob sich
ein Neukauf lohnt. Beim Betrieb
von Kühlgeräten gilt: Temperatur
richtig einstellen (z. B. Kühlschrank
sieben Grad), Türen nicht unnötig
offen lassen und regelmäßig ab-
tauen bei Eisbildung. Mit diesen
Maßnahmen lässt sich der Ener-
gieverbrauch deutlich senken.
KKKKKochen,ochen,ochen,ochen,ochen, Spülen und  Spülen und  Spülen und  Spülen und  Spülen und Wäsche:Wäsche:Wäsche:Wäsche:Wäsche: Ge- Ge- Ge- Ge- Ge-
wohnheiten checkenwohnheiten checkenwohnheiten checkenwohnheiten checkenwohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen,
Spülen oder Wäschewaschen bie-
ten viele Einsparmöglichkeiten.
So lassen sich typische Gewohn-
heiten überprüfen und bei Bedarf
ändern. Beispielsweise beim Ko-
chen den Deckel auf den Topf zu
setzen, nur so viel Wasser zu er-
hitzen wie nötig und im Backofen
Umluft statt Ober-/Unterhitze zu
nutzen. Bei Spülmaschine oder
Waschmaschine lohnt sich das
Eco-Programm und volle Bela-
dung. Für die Wäsche gilt: niedri-
ge Temperatur wählen (z. B. 30
Grad statt 60 Grad Celsius) und
wenn möglich Lufttrocknung statt
Trockner.
Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-
elektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzen
Beleuchtung, TV, Computer und
Spielekonsolen machen mit bis zu
einem Drittel einen beträchtlichen
Anteil am Stromverbrauch eines
größeren Haushalts aus. Alte Glüh-
oder Halogenlampen sollte man
konsequent durch LED-Leuchten
ersetzen, da sie bis zu 90 Prozent
weniger Strom verbrauchen.
Bei Unterhaltungselektronik gilt:

nicht nur auf die Energieeffizienz-
Klasse schauen, sondern auch auf
Nutzungsdauer und Bildschirm-
größe. Eine intelligentere Nutzung
reduziert den Verbrauch ohne
großen Komfortverlust.
Arbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und Heimarbeitsplatz
optimierenoptimierenoptimierenoptimierenoptimieren
Auch im Homeoffice gibt es viele
„leise“ Stromverbraucher: Desk-
top-Computer, Bildschirme, Lade-
geräte oder Router. Empfehlens-
wert ist es, statt eines Desktop-
PC einen Laptop zu nutzen, Ener-
giespar- oder Ruhezustand zu ak-
tivieren und Ladegeräte aus der
Steckdose zu ziehen, wenn sie
nicht verwendet werden. Auch hier
hilft eine schaltbare Steckdosen-
leiste beim Strom sparen.
Verbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen und
regelmäßig prüfenregelmäßig prüfenregelmäßig prüfenregelmäßig prüfenregelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom welche
Geräte tatsächlich verbrauchen,
kann gezielter sparen: Ein Strom-
messgerät hilft hier weiter. So
kann man den Verbrauch einzel-
ner Geräte ermitteln und sich be-
wusst Ziele setzen. Dabei helfen
folgende Fragen: Wie alt ist das
Gerät? Brauche ich die Leistung
oder Größe noch? Könnte eine
neue Variante weniger verbrau-
chen? Durch Kontrolle und be-
wusste Entscheidungen lassen
sich so Geräte ausschalten, opti-
mieren oder sinnvoll austauschen.
Strommessgeräte können in al-
len Beratungsstellen der Verbrau-
cherzentrale NRW kostenlos aus-
geliehen werden. Verbraucher-
zentrale NRW e.V.
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Richtig lüften im Alltag
Frische Luft gehört zu einem ge-
sunden Wohnklima. Dennoch wird
in vielen Haushalten zu selten
oder falsch gelüftet. Gerade mo-
derne, gut gedämmte Gebäude
machen regelmäßiges Lüften wich-
tiger denn je. Wer ein paar Grund-
regeln beachtet, kann Feuchtig-
keit reduzieren, Energie sparen
und Schäden an der Bausubstanz
vermeiden.
Warum Lüften wichtig istWarum Lüften wichtig istWarum Lüften wichtig istWarum Lüften wichtig istWarum Lüften wichtig ist
Beim Kochen, Duschen, Waschen
oder auch durch Atmen entsteht
täglich Feuchtigkeit. Bleibt sie
in den Räumen, steigt die Luft-
feuchte wodurch es zu Kondens-
wasser an Fenstern und Wänden
kommen kann. Richtiges Lüften
sorgt dafür, dass verbrauchte,
feuchte Luft nach außen abge-
führt und durch frische Luft er-
setzt wird. Das verbessert das
Raumklima, schützt die Wohnung
und steigert das Wohlbefinden.
Wie lange und wie oft lüftenWie lange und wie oft lüftenWie lange und wie oft lüftenWie lange und wie oft lüftenWie lange und wie oft lüften
Empfohlen wird sogenanntes
Stoßlüften. Dabei werden Fens-
ter weit geöffnet, idealerweise
gegenüberliegend, um Durch-
zug zu erzeugen. In der Heizpe-
riode reichen meist fünf bis zehn
Minuten, im Sommer können es
auch 15 Minuten sein. Das Lüf-
ten sollte zwei bis vier Mal täg-

lich erfolgen, in Küche und Bad
bei Bedarf auch öfter. Gekippte
Fenster über längere Zeit sind
weniger effektiv und führen im
Winter zu unnötigem Wärme-
verlust.
Schutz vor SchimmelbildungSchutz vor SchimmelbildungSchutz vor SchimmelbildungSchutz vor SchimmelbildungSchutz vor Schimmelbildung
Regelmäßiges Lüften hilft tat-
sächlich Schimmel vorzubeugen.
Schimmel entsteht vor allem dort,
wo Feuchtigkeit dauerhaft an
kühlen Oberflächen stehen
bleibt. Durch den Luftaustausch
sinkt die Luftfeuchte und die
Feuchtigkeit kann sich nicht so
leicht im Raum absetzen. Wich-
tig ist auch, nach dem Duschen
oder Kochen schnellstmöglich zu
lüften, damit sich Wasserdampf
nicht in der Wohnung verteilt.
Folgen falschen LüftensFolgen falschen LüftensFolgen falschen LüftensFolgen falschen LüftensFolgen falschen Lüftens
Wird zu selten gelüftet, kann die
Luftfeuchte unbemerkt steigen.
Die Folgen reichen von unange-
nehm muffigem Geruch über be-
schlagene Fenster bis hin zu
Schimmel an Wänden oder Mö-
beln. Dauerhaft gekippte Fenster
können ebenfalls problematisch
sein, da sie Energie verschwen-
den und einzelne Bauteile aus-
kühlen, was wiederum das Risiko
für Feuchtigkeitsschäden am Ge-
bäude erhöht.
Richtiges Lüften ist kein großer

Aufwand, zeigt aber große Wir-
kung. Wer mehrmals täglich kurz
und gezielt lüftet, sorgt für ein
angenehmes Raumklima, schützt
die Bausubstanz und trägt zur ei-
genen Gesundheit bei. Besonders
in der kalten Jahreszeit lohnt es
sich, die Lüftgewohnheiten be-
wusst zu überprüfen.
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GdG der Kath. Kirchengemeinden Mechernich
Gottesdienste
Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
18 Uhr - Floisdorf Messfeier
18 Uhr - Kalenberg Messfeier
Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17:30 Uhr - Eiserfey Wortgottesfeier
17:30 Uhr - Nöthen Messfeiervon
u. mit Jugendlichen
19 Uhr - Hostel Messfeier mit Bla-
siussegen u. Kerzenweihe
19 Uhr - Strempt Messfeier
Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
9 Uhr - Eicks Messfeier mit Blasi-
ussegen u. Kerzenweihe
9 Uhr - Harzheim Wortgottesfeier
9 Uhr - Kallmuth Messfeier
9:15 Uhr - Krankenhaus Messfeier
9:30 Uhr - Breitenbenden Wort-
gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10:45 Uhr - Bleibuir Messfeier
10:45 Uhr - Mechernich Messfeier
Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier
10:30 Uhr - Barbarahof Messfeier
Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar

9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Kolvenbach Messfeier
18 Uhr - Voißel Messfeier
Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
9 Uhr - Vussem Messfeier
19 Uhr - Harzheim Messfeier
Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
18 Uhr - Berg Messfeier
18 Uhr - Bergheim Messfeier
Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17:30 Uhr - Nöthen Messfeier
19 Uhr - Berg Messfeier
19 Uhr - Weyer Messfeier
Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
9 Uhr - Floisdorf Messfeier
9 Uhr - Holzheim Messfeier
9:15 Uhr - Krankenhaus Wortgot-
tesfeier
9:30 Uhr - Breitenbenden Wort-
gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10 Uhr - Mechernich Familiengot-
tesdienst Karneval
10:45 Uhr - Bleibuir Messfeier
Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
8 Uhr - Bleibuir Messfeier

Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
9 Uhr - Weyer Messfeier mit
Aschenkreuz
9 Uhr - Bleibuir Gottesdienst
Grundschule Lückerath
10:30 Uhr - Mechernich Grund-
schulgottesdienst 3. + 4. Kl.
18 Uhr - Floisdorf Messfeier mit
Aschenkreuz

19 Uhr - Berg Messfeier mit
Aschenkreuz
19 Uhr - Mechernich Messfeier
mit Aschenkreuz
Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
9 Uhr - Holzheim Messfeier
Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
18 Uhr - Floisdorf Messfeier
18 Uhr - Kallmuth Messfeier

Allianzgebetswoche

Einladung zum
Karnevalsschlager-
Gottesdienst
„Er gehört zu mir“ und andere Liebesschlager
Am 15. Februar um 10 Uhr feiert die
Evangelische Kirchengemeinde
Roggendorf wieder einen Schlager-
gottesdienst am Karnevalssonntag
- im Dietrich-Bonhoeffer-Haus (Diet-
rich-Bonhoeffer-Str 1 / Mechernich).
Der Gottesdienst wird von Ever-
greens geprägt sein, die die meis-
ten sofort mitsingen können. Die
Auswahl ist davon bestimmt, dass
der Schlagergottesdienst mit dem

Valentinstag verknüpft wird. Es wer-
den also alles Liebeslied-Schlager
sein: „Eine neue Liebe ist wie ein
neues Leben“ - „Ein Stern, der dei-
nen Namen trägt“ - „Er gehört zu
mir“ - „Ming eeste Fründin“ -
„Schenk mir dein Herz“ - „1000
und 1 Nacht“ - „So wie ich bin“ -
„Wahnsinn“. Das garantiert gute
Stimmung - Ausklang bei Kölsch
und Limo.

Gott ist treu - so lautete das
Motto der diesjährigen Gebets-
woche der Evangelischen Alli-
anz Deutschland (ead.de). Auch
im Kreis Euskirchen trafen sich
vom 11. bis 18. Januar Christen
und Christinnen aus verschie-
denen evangelischen und ka-
tholischen Kirchen und Freikir-
chen über die konfessionellen

Grenzen hinweg. Es wurde ge-
meinsam gebetet, gesungen
und Gemeinschaft erlebt. Wie
im vergangenen Jahr bildete der
gemeinsame Gottesdienst am
18. Januar im wohnraum der
Alten Tuchfabrik Euenheim den
krönenden Abschluss. Ca. 420
Menschen nahmen teil. Der
Gottesdienst wurde von Mitar-

beiter aus den Gemeinden der
Evangelischen Allianz Euskir-
chen (evangelische-allianz-
euskirchen.de) gemeinsam ge-
staltet. Die Kollekten der Ge-
betsabende und des Gottes-
dienstes kommen der Not-
schlafstelle der Caritas Euskir-
chen und Helfende Hände Kall
zugute. Parallel zu den Erwach-

senen feierten 50 Kinder einen
Kindergottesdienst mit Musik,
Andacht und Spielen.
Rundherum war es für die Be-
teiligten eine schöne und ge-
segnete Woche.

Oliver Dannenberg, Pastor und
Vorsitzender der Evangelischen
Allianz Euskirchen

Pastor Oliver Dannenberg beim AbschlusssegenPastor Oliver Dannenberg beim AbschlusssegenPastor Oliver Dannenberg beim AbschlusssegenPastor Oliver Dannenberg beim AbschlusssegenPastor Oliver Dannenberg beim Abschlusssegen Zeit des Gebets während des GottesdienstesZeit des Gebets während des GottesdienstesZeit des Gebets während des GottesdienstesZeit des Gebets während des GottesdienstesZeit des Gebets während des Gottesdienstes
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Ahrstraße 2, 53945 Blankenheim, T 02449 278
Subbelrather Str. 204, 50823 Köln, T 022180000745

www.benens.de info@benens.de

IHRE KANZLEI FÜR

Familienrecht, Arbeitsrecht, Sozialrecht, Erbrecht,  

Rentenversicherungsrecht, Betreuungsrecht, Straf- und 

Ordnungswidrigkeitenrecht, Schadensersatz- und 

Schmerzensgeldrecht, Opferhilfe, Schwerbehindertenrecht, 

Verkehrsrecht, Mietrecht ...

KOMPETENTE JURISTISCHE BERATUNG
IN BLANKENHEIM UND KÖLN
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Neue Regelungen entlasten Vereine und Ehrenamtliche
Höhere Freibeträge, weniger Bürokratie und mehr Spielräume

Nach dem Urlaub: Konto-
Check nicht vergessen

Ehrenamtlich Engagierte und ge-
meinnützige Vereine profitieren
seit Jahresbeginn von spürbaren
Erleichterungen. Höhere Freibe-
träge, der Abbau bürokratischer
Pflichten und mehr finanzielle Fle-
xibilität verbessern die Rahmen-
bedingungen für freiwilliges En-
gagement und schaffen mehr Pla-
nungssicherheit im Vereinsalltag.
Minister der Finanzen Dr. Marcus
Optendrenk erklärt: „Über fünf
Millionen Menschen und 100.000
Vereine engagieren sich in Nord-
rhein-Westfalen freiwillig für un-
sere Gesellschaft. Dieses Enga-
gement verdient Respekt sowie
verlässliche und praxistaugliche
Rahmenbedingungen. Mit höhe-
ren Freibeträgen, weniger Büro-
kratie und klaren Regeln unter-
stützen wir die Menschen, die sich
in ihrer Freizeit ehrenamtlich en-
gagieren. Das ist ein starkes Zei-
chen der Anerkennung für ihren
Einsatz und ihren unverzichtba-
ren Beitrag zu unserem gesell-
schaftlichen Zusammenhalt.“
Die zentralen Verbesserungen ge-
hen auf das Engagement Nordrhein-
Westfalens zurück. Das Land hatte
sich im Bundesrat für steuerliche-
Entlastungen und weniger Bürokra-
tie starkgemacht und damit ent-
scheidende Impulse gesetzt.

Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-
men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-
gementgementgementgementgement
Der Übungsleiterfreibetrag wurde
auf 3.300 Euro angehoben, die
Ehrenamtspauschale auf 960 Euro
jährlich. Bereits die letzte Erhö-
hung dieser Freibeträge ab dem
Veranlagungszeitraum 2021 ging
auf das Betreiben Nordrhein-
Westfalens zurück.
Entlastung kleiner und mittlererEntlastung kleiner und mittlererEntlastung kleiner und mittlererEntlastung kleiner und mittlererEntlastung kleiner und mittlerer
VereineVereineVereineVereineVereine
Die Besteuerungsfreigrenze für
wirtschaftliche Geschäftsbetriebe
gemeinnütziger Körperschaften
wurde auf 50.000 Euro erhöht.
Damit müssen viele Vereine
weiterhin keine Körperschaft- und
Gewerbesteuer zahlen und kön-
nen ihre Mittel gezielt für die ei-
gentlichen Vereinszwecke einset-
zen. Gleichzeitig sinkt der büro-
kratische Aufwand.
Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-
verwendungverwendungverwendungverwendungverwendung
Vereine mit Einnahmen bis
100.000 Euro (bisher 45.000 Euro)
sind künftig von der Pflicht zur
zeitnahen Mittelverwendung be-
freit. Das reduziert bürokratischen
Aufwand deutlich und schafft fi-
nanzielle Spielräume.
Photovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für die
GemeinnützigkeitGemeinnützigkeitGemeinnützigkeitGemeinnützigkeitGemeinnützigkeit

Gemeinnützige Vereine können
jetzt ohne Höchstgrenze Mittel für
die Installation und den Betrieb von
Photovoltaikanlagen einsetzen,
etwa auf Vereinsheimen oder Reit-
hallen. Bau, Betrieb und auch un-
vermeidbare Verluste haben keine
Auswirkungen auf die Gemeinnüt-
zigkeit. Davon profitieren Vereine
ebenso wie die Energiewende.
Unterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das Ehrenamt
vor Ortvor Ortvor Ortvor Ortvor Ort
Neben steuerlichen Verbesserun-
gen setzt Nordrhein-Westfalen
auf konkrete Hilfe im Alltag der
Vereine. Bereits seit Anfang 2024
gibt es in jedem Finanzamt des
Landes feste persönliche An-
sprechpersonen, die bei steuerli-
chen Fragen unkompliziert und
praxisnah weiterhelfen. Sie sind
zentral erreichbar unter 0211
1655 1655, montags bis donners-
tags von 8:00 bis 18:00 Uhr sowie

freitags von 8:00 bis 16:00 Uhr.
Ergänzend bietet die Oberfinanz-
direktion Nordrhein-Westfalen in
Kooperation mit der Landesser-
vicestelle für bürgerschaftliches
Engagement NRW regelmäßige,
kostenfreie Online-Schulungen
zum Gemeinnützigkeits- und Spen-
denrecht an. Informationsangebo-
te wie Broschüren, Erklärvideos
und FAQs runden das Unterstüt-
zungsangebot ab. Sie stehen un-
ter http://www.finanzamt.nrw.de
zur Verfügung.
„Nordrhein-Westfalen war einmal
mehr die treibende Kraft, um den
steuerpolitischen Rahmen für ge-
meinnütziges Engagement zu op-
timieren“, so der Minister. „Dem
Steuerrecht wurde jetzt ein ech-
tes Ehrenamt-Up-date aufge-
spielt.“
Weitere Informationen unter:
http://www.land.nrw

Ob Restaurantbesuche, Hotel-
übernachtungen oder Ausflüge -
im Urlaub kommen Zahlungskar-
ten besonders häufig zum Einsatz.
Zurück zu Hause lohnt sich ein
prüfender Blick aufs Konto und
die Kreditkartenabrechnung. Bei
den meisten Banken und Spar-
kassen geht das bequem per On-
line-Banking oder Banking-App.
So fallen unberechtigte oder
fehlerhafte Abbuchungen früh-
zeitig auf. Wer Belege aufbe-
wahrt oder sich zumindest Noti-
zen macht, was wann bezahlt
wurde, hat es bei der Kontrolle
leichter. Verdächtige Transakti-
onen sollten umgehend der Bank
oder Sparkasse gemeldet und
die Zahlungskarten vorsorglich

gesperrt werden. Außerhalb der
Öffnungszeiten des Kreditinsti-
tuts ist das rund um die Uhr über
den Sperr-Notruf 116 116* mög-
lich. Praktisch ist auch die Sperr-
App: Hier lassen sich Kartenda-
ten hochverschlüsselt speichern
und - je nach Institut - girocards
direkt sperren.
* Der Service des Sperr-Notrufs
ist kostenlos. Auch der Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei. Aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Sollte
der Sperr-Notruf in seltenen Fäl-
len aus dem Ausland nicht erreicht
werden können, gibt es alternativ
die Rufnummer +49 (0) 30
40504050.
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„2.000 x 1.000 Euro“
Förderung für digitales Engagement startet am 2. März

Wenn die Geburt Spuren hinterlässt
Kostenfreie Online-Gesprächskreise des DRK - Austausch und Unterstützung nach
belastender Geburt - Geschützter Rahmen für Mütter und Väter - Erlebnisse getrennt
voneinander verarbeiten - Egal, wie lange die Entbindung schon her ist

Kreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis Euskirchen - Nicht jede Ge-
burt verläuft so, wie Eltern es
sich wünschen. Körperliche Be-
schwerden, Erschöpfung oder
seelische Belastungen können
noch lange nach der Entbindung
nachwirken und den Start ins Fa-
milienleben erschweren. Um
Müttern und Vätern nach einer
schweren oder belastenden Ge-
burt einen geschützten Raum für
Austausch und Entlastung zu bie-
ten, macht das DRK auf zwei re-
gelmäßige, kostenfreie Online-
Gesprächskreise aufmerksam.
Die Gesprächskreise richten sich
getrennt an Mütter und Väter
und werden jeweils fachlich be-
gleitet. In einem wertschätzen-
den Rahmen erhalten die Teil-
nehmenden die Möglichkeit,
ihre Erfahrungen zu teilen, Ge-
fühle einzuordnen und sich mit
anderen Betroffenen auszutau-
schen. Ziel ist es, emotionale
Entlastung zu ermöglichen, Ori-
entierung im neuen Familienall-
tag zu geben und die elterliche
Rolle sowie das familiäre
Miteinander zu stärken.
Der nächste Müttergesprächs-
kreis findet am Dienstag, 24. Fe-
bruar, von 20 bis 21.30 Uhr statt.

Der nächste Vätergesprächs-
kreis ist für Dienstag, 3. März,
ebenfalls von 20 bis 21.30 Uhr,
geplant. Die jeweiligen Folget-
ermine werden in den regelmä-
ßigen Online-Runden gemein-
sam mit der Gruppe festgelegt.
Das DRK lädt alle betroffenen
Mütter und Väter herzlich ein,
das Angebot zu nutzen - unab-
hängig davon, wie lange die Ge-
burt zurückliegt. Oft helfe schon
das Wissen, mit den eigenen Ge-
danken und Gefühlen nicht al-
lein zu sein.
Eine Anmeldung ist möglich un-
ter bdifferdring@drk-eu.de oder
telefonisch unter 02251/ 79 11 81;
die Teilnehmenden erhalten im
Anschluss an die Anmeldung die
Zugangsdaten zum jeweiligen
Zoom-Online-Treffen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen -
Vereine und ehrenamtlich tätige
Organisationen aus Mechernich
und dem gesamten Kreis Euskir-
chen können ab Montag, 2. März,
eine Förderung im Rahmen des
Programms „2.000 x 1.000 Euro
für das Engagement“ beantragen.
Im Mittelpunkt der diesjährigen
Förderrunde steht das Thema:
„Digital in die Zukunft - enga-
giert mit KI und Co.“
Mit insgesamt zwei Millionen
Euro fördert die Landesregierung
Projekte, die ehrenamtliches En-
gagement mit digitalen Lösungen
verbinden - zum Beispiel durch
den Einsatz von Künstlicher Intel-
ligenz, digitalen Tools oder zur

Einführung digitaler Prozesse. Der
Betrag von jeweils 1.000 Euro
kann für bis zu 19 Projekte im
Kreis beantragt werden.
„Sitzungsprotokolle, Spendenak-
quise und Fördermittelanträge -
das alles sind Themen, bei denen
digitale Tools und Künstliche In-
telligenz helfen können. Durch
moderne Apps, KI und Co. lässt
sich auch im Ehrenamt wertvolle
Zeit gewinnen. Daher lade ich alle
Engagierten herzlich ein, die neu-
en Angebote der Landesservice-
stelle für bürgerschaftliches wahr-
zunehmen“, so Andrea Milz,
Staatssekretärin für Sport und
Ehrenamt.

Anträge und Anträge und Anträge und Anträge und Anträge und WWWWWebinareebinareebinareebinareebinare

Die Antragstellung erfolgt ab
Montag, 2. März, über das Onli-
ne-Förderportal foerderung.NRW.
Die Projekte müssen bis zum Jah-
resende abgeschlossen werden
und dürfen noch nicht begonnen
haben. Die Bearbeitung der An-
träge erfolgt in der Reihenfolge
ihres Eingangs. Zur Unterstützung
von Antragstellern veranstaltet
die Landesservicestelle für bür-
gerschaftliches Engagement am
Dienstag, 3. März, um 17 Uhr so-
wie am Mittwoch, 11. März, um
12 Uhr ein kostenfreies Webinar,
in dem alle relevanten Informati-
onen zur Antragstellung erläutert
werden.
Für weitere Informationen und

Unterstützung steht die „Ehren-
amtsagentur Kreis Euskirchen“
gerne zur Verfügung. Ab März kön-
nen sich Interessierte unter der E-
Mail-Adresse ehrenamt@kreis-
euskirchen.de oder telefonisch un-
ter (0 22 51) 15 13 61 melden.
Förderportal:
https://www.förderung.nrw/
onlineantrag#login
Anmeldung Info-Webinar: https://
veranstaltungen-landesservicestel-
le-nrw.de/category/foerdermittel/
Informationen des Landes:
https://www.engagiert-in-nrw.de/
foerderprogramm-2000-x-
1000-euro-fuer-das-
engagement#faq_question_1566
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Grippeschutz im neuen Jahr
Besser spät impfen als gar nicht: Die Grippesaison dauert oft bis ins Frühjahr

Grippeimpfung verpasst? Auch imGrippeimpfung verpasst? Auch imGrippeimpfung verpasst? Auch imGrippeimpfung verpasst? Auch imGrippeimpfung verpasst? Auch im
Januar und bis in den Frühling hin-Januar und bis in den Frühling hin-Januar und bis in den Frühling hin-Januar und bis in den Frühling hin-Januar und bis in den Frühling hin-
ein lohnt es sich noch, sie nachzu-ein lohnt es sich noch, sie nachzu-ein lohnt es sich noch, sie nachzu-ein lohnt es sich noch, sie nachzu-ein lohnt es sich noch, sie nachzu-
holen. Foto: DJD/Sanofi/Gettyholen. Foto: DJD/Sanofi/Gettyholen. Foto: DJD/Sanofi/Gettyholen. Foto: DJD/Sanofi/Gettyholen. Foto: DJD/Sanofi/Getty
Images/PixelsEffectImages/PixelsEffectImages/PixelsEffectImages/PixelsEffectImages/PixelsEffect

Als idealer Zeitraum für die Grip-
peimpfung gilt zwar der (Spät-
)Herbst zwischen Oktober und
Mitte Dezember. Doch auch im
neuen Jahr ist es noch nicht zu
spät: Die Grippewelle nimmt
meist erst im Januar richtig Fahrt
auf und dauert dann drei bis vier
Monate - also oft bis Mitte Mai.
Deshalb ist jede spätere Impfung
bis ins Frühjahr hinein noch wich-
tig und sinnvoll. Gerade für Men-
schen ab 60 Jahren und Personen
mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen
sowie mit anderen chronischen
Krankheiten gilt nämlich: Jeder
Winter ohne Grippe ist ein guter
Winter.
Hohes HerzinfarktrisikHohes HerzinfarktrisikHohes HerzinfarktrisikHohes HerzinfarktrisikHohes Herzinfarktrisiko bei Ero bei Ero bei Ero bei Ero bei Er-----
krankungkrankungkrankungkrankungkrankung
Die Grippe ist viel mehr als eine
Atemwegserkrankung. Sie kann
fast alle Organe angreifen und bei
chronischen Grunderkrankungen
eine Verschlechterung verursa-
chen. Besonders gefährdet ist das
Herz. So kann eine Grippeinfekti-
on das Herzinfarktrisiko in den
ersten Tagen nach der Erkrankung
um das bis zu Zehnfache erhöhen.
Auch ein erhöhtes Schlaganfallri-
siko und eine deutlich vergrößer-
te Gefahr für Blutzuckerentglei-
sungen bei Menschen mit Diabe-
tes können die Folge sein. Schwe-
re Verläufe und Komplikationen
können sich dann auf das ganze
weitere Leben auswirken: Einer
Studie von 2021 mit 925 Patien-
ten zufolge verliert einer von fünf
Betroffenen im Alter von 65 und
mehr Jahren, der wegen einer
Grippe oder akuten Atemwegser-
krankung ins Krankenhaus ein-
geliefert wurde, seine Eigenstän-
digkeit.
Die Grippeimpfung schützt auchDie Grippeimpfung schützt auchDie Grippeimpfung schützt auchDie Grippeimpfung schützt auchDie Grippeimpfung schützt auch
das Herzdas Herzdas Herzdas Herzdas Herz
Eine Grippeimpfung kann also
nicht nur bestmöglich vor der In-
fektion, sondern auch vor poten-
ziellen schweren Folgen schützen,
zum Beispiel vor einem akuten
Herzinfarkt. Sie hat hier einen
vergleichbaren Effekt wie bewähr-
te Maßnahmen zur Herzgesund-
heit wie ein Rauchstopp oder die
medikamentöse Cholesterin- und
Blutdrucksenkung und gehört
deshalb auch zur Nachsorge bei
einem bereits überstandenen

Herzinfarkt unbedingt dazu. Die
Ständige Impfkommission (STIKO)
empfiehlt die Grippeimpfung für
alle Menschen ab 60 Jahren, für
Menschen mit Vorerkrankungen
wie Herz-Kreislauf-, Atemwegs-,
Leber- und Nierenkrankheiten,
Diabetes, neurologischen Leiden
und Immunschwächen sowie für
Schwangere ab dem vierten
Schwangerschaftsmonat. Sie soll-
te jährlich wiederholt werden, da
die Grippeviren sich kontinuier-
lich verändern. Beratung und Ter-
mine gibt es in der Arztpraxis oder
Apotheke. (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.02.2026 um 10 Uhr13.02.2026 um 10 Uhr13.02.2026 um 10 Uhr13.02.2026 um 10 Uhr13.02.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
!!!Kaufe Immobilie!!!!!!Kaufe Immobilie!!!!!!Kaufe Immobilie!!!!!!Kaufe Immobilie!!!!!!Kaufe Immobilie!!!

auf Rentenbasis! Wohnung oder Haus.
0176 8732 6014

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
GebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigungGebäudereinigung

!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!!!!Pflege nutzen!!!
Fensterreinigung oder Umzüge über
Pflegeversicherung direkt abrechnen!
0176 8732 6014 - BlitzeBlank Freitag 

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !

Antik-Trödel-Kurioses! Silberbesteck,
Römerglas, Bleikristall, Briefmarken,
Blechspielzeug, Bronze-/Porzellan-
figuren, Teppiche, Gemälde, Militaria,
Ferngläser, Uhren aller Art, Schmuck,
Zahngold. Wohnungsauflösung& Ent-
rümpelung für fairen Preis. Herr Kier:
0174 3698139
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Azubi gesucht?
Wie Unternehmen junge Talente wirklich erreichen
Die Suche nach Auszubildenden
ist längst zur Herausforderung
geworden - nicht nur für kleine
Betriebe, sondern auch für mittel-
ständische Unternehmen und Kon-
zerne. Die demografische Entwick-
lung, veränderte Wertevorstellun-
gen und ein überhitzter Arbeits-
markt treffen sich genau dort, wo
viele Unternehmen Nachwuchs su-
chen. Gefragt ist heute ein Umden-
ken - nicht zwingend in der Quali-
tät der Ausbildung, sondern in der
Art, wie sie kommuniziert wird.
Junge Menschen lassen sich nicht
mehr allein durch sichere Jobs oder
Übernahmegarantien gewinnen. Sie
suchen Sinn, Atmosphäre und Pers-
pektiven. Was zählt, ist das Ge-

samtpaket - und das beginnt nicht
mit dem ersten Arbeitstag, sondern
mit dem ersten Eindruck. Der
wiederum entsteht oft viel früher
als gedacht: bei einem Messebe-
such, einem Schulprojekt, einem
Praktikum oder einem Bericht in
der Regionalzeitung. Wer es schafft,
sich hier als nahbarer, engagierter
und moderner Ausbildungsbetrieb
zu zeigen, sammelt Pluspunkte.
Auch der Ton macht die Musik.
Wenn Jugendliche das Gefühl ha-
ben, angesprochen, statt belehrt zu
werden, steigt die Chance, dass sie
sich bewerben. Ein wertschätzen-
der, klarer und glaubwürdiger Auf-
tritt kann mehr bewirken als jede
noch so teure Werbekampagne.

Dazu gehört auch, den Bewer-
bungsprozess möglichst unkom-
pliziert zu gestalten. Lange For-
mulare, starre Abläufe und War-
tezeiten von mehreren Wochen
schrecken ab. Wer schnell, klar
und auf Augenhöhe kommuni-
ziert, signalisiert: Wir wollen dich
wirklich kennenlernen.
Ein oft unterschätzter Faktor in
der Außendarstellung sind die ei-
genen Auszubildenden. Sie wis-
sen am besten, was den Einstieg
im Betrieb besonders macht. Ihre
Stimmen können - etwa in Form
von Erfahrungsberichten oder
Präsentationen an Schulen - zum
entscheidenden Argument wer-
den. Denn Vertrauen entsteht

nicht durch Slogans, sondern
durch Menschen.
Schließlich lohnt es sich, beste-
hende Netzwerke zu pflegen und
neue aufzubauen - mit Schulen,
Berufsberatungen, Kammern und
regionalen Initiativen. Eine star-
ke Ausbildungsmarke wächst nicht
über Nacht, aber sie wächst - mit
Haltung, Kontinuität und echtem
Interesse an jungen Menschen.
Azubis zu finden, ist heute kein
Selbstläufer mehr. Aber für Unter-
nehmen, die bereit sind, sich auf
die veränderte Lebenswelt junger
Menschen einzulassen, eröffnen
sich neue Chancen. Denn wer zu-
hört, bleibt im Gespräch - und wer
im Gespräch bleibt, wird gefunden.
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Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880
VVVVVictoria ictoria ictoria ictoria ictoria ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 8, 52372 Kreuzau, 02422/94080

Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206
MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO ApothekApothekApothekApothekApotheke StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Düren
Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421/306090

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Meckenheimer Straße 8, 53359 Rheinbach, 02226/900664
Apotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den Bremen
Humboldtstr. 1, 52152 Simmerath, 02473/87938

Montag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Straße 27, 50374 Erftstadt, 02235/956331

Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
Millennium Millennium Millennium Millennium Millennium ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen, 02251-124950
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990
Apotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am Bürgerplatz
Theodor-Heuss-Straße 21, 50374 Erftstadt, 02235/42002

Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222

Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kammerbruchstr. 6, 52152 Simmerath, 02473/7371

Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311

Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Straße 42-44, 53359 Rheinbach, 02225/14646

Markus Markus Markus Markus Markus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Zülpicher Str. 118, 52349 Düren, 02421/505231

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Straße 30, 52385 Nideggen, 02427/902244
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal, 02255/94400

Montag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. Februar
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frongasse 1, 53913 Heimerzheim, 02254/7204

Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen, +49225163443
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Gneisenaustr. 68, 52351 Düren, 02421/71260

Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447-271

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222
Farma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-Apotheke
Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421/407830

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstraße 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Fuggerstraße 21-25, 52152 Simmerath, 02473/93810

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)
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Tierarzt-Notdienste im
Kreis Euskirchen
Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar

Tierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis Kanzler
Schleiden, 0177 8682489

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
Tierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793

Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/Dr Hülsmann/Dr Hülsmann/Dr Hülsmann/Dr Hülsmann/Dr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Tierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis Stieglitz
Nettersheim, 02486/911 411

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
Tierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200

Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/Dr Hülsmann/Dr Hülsmann/Dr Hülsmann/Dr Hülsmann/Dr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste

Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
0180/5986700

Notfalldienstpraxis KrankenhäuserNotfalldienstpraxis KrankenhäuserNotfalldienstpraxis KrankenhäuserNotfalldienstpraxis KrankenhäuserNotfalldienstpraxis Krankenhäuser
Kreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus Mechernich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw..... Bereitschaftsnummern Bereitschaftsnummern Bereitschaftsnummern Bereitschaftsnummern Bereitschaftsnummern
WWWWWasserasserasserasserasser- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
0172/9860333
02443/494144
VVVVVerbandswerbandswerbandswerbandswerbandswasserwerk Euskirchen asserwerk Euskirchen asserwerk Euskirchen asserwerk Euskirchen asserwerk Euskirchen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
02251/79150
RWE-WestnetzRWE-WestnetzRWE-WestnetzRWE-WestnetzRWE-Westnetz
0800/4112244
e-regio Entstörung Gasversorgunge-regio Entstörung Gasversorgunge-regio Entstörung Gasversorgunge-regio Entstörung Gasversorgunge-regio Entstörung Gasversorgung
0800/3223222
RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich AbwAbwAbwAbwAbwasserentsorgungasserentsorgungasserentsorgungasserentsorgungasserentsorgung
0171/6353360

Kreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde Euskirchen
02251/799-0

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394
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Begrüßungszeremonie. Ju Jitsu Mechernich und Kall - Respekt, Disziplin und Gemeinschaft als gemeinsameBegrüßungszeremonie. Ju Jitsu Mechernich und Kall - Respekt, Disziplin und Gemeinschaft als gemeinsameBegrüßungszeremonie. Ju Jitsu Mechernich und Kall - Respekt, Disziplin und Gemeinschaft als gemeinsameBegrüßungszeremonie. Ju Jitsu Mechernich und Kall - Respekt, Disziplin und Gemeinschaft als gemeinsameBegrüßungszeremonie. Ju Jitsu Mechernich und Kall - Respekt, Disziplin und Gemeinschaft als gemeinsame
Grundlage in den Kampfkünsten.Grundlage in den Kampfkünsten.Grundlage in den Kampfkünsten.Grundlage in den Kampfkünsten.Grundlage in den Kampfkünsten.

Shotokan Karate-Do Mechernich
Ju Jitsu Abteilung Kall

Erfolgreiche Ju-Jitsu-Prüfung in Kall: Die Prüflinge aus Mechernich undErfolgreiche Ju-Jitsu-Prüfung in Kall: Die Prüflinge aus Mechernich undErfolgreiche Ju-Jitsu-Prüfung in Kall: Die Prüflinge aus Mechernich undErfolgreiche Ju-Jitsu-Prüfung in Kall: Die Prüflinge aus Mechernich undErfolgreiche Ju-Jitsu-Prüfung in Kall: Die Prüflinge aus Mechernich und
Kall nach bestandener Prüfung gemeinsam mit den Prüfern Kai SabelfeldKall nach bestandener Prüfung gemeinsam mit den Prüfern Kai SabelfeldKall nach bestandener Prüfung gemeinsam mit den Prüfern Kai SabelfeldKall nach bestandener Prüfung gemeinsam mit den Prüfern Kai SabelfeldKall nach bestandener Prüfung gemeinsam mit den Prüfern Kai Sabelfeld
und Udo Koch - ein starkes Zeichen für Engagement, Disziplin undund Udo Koch - ein starkes Zeichen für Engagement, Disziplin undund Udo Koch - ein starkes Zeichen für Engagement, Disziplin undund Udo Koch - ein starkes Zeichen für Engagement, Disziplin undund Udo Koch - ein starkes Zeichen für Engagement, Disziplin und
Gemeinschaft im Ju JitsuGemeinschaft im Ju JitsuGemeinschaft im Ju JitsuGemeinschaft im Ju JitsuGemeinschaft im Ju Jitsu

Ju Jitsu - Selbstverteidigung & Fit-Ju Jitsu - Selbstverteidigung & Fit-Ju Jitsu - Selbstverteidigung & Fit-Ju Jitsu - Selbstverteidigung & Fit-Ju Jitsu - Selbstverteidigung & Fit-
ness für ness für ness für ness für ness für Alltag und FAlltag und FAlltag und FAlltag und FAlltag und Freizeitreizeitreizeitreizeitreizeit
Das Training von Ju Jitsu bei unse-
ren Freunden in Kall richtet sich an
Jugendliche und Erwachsene, die
sich sicherer fühlen, fit bleiben und
gemeinsam trainieren möchten. Ju
Jitsu ist ein modernes, praxisna-
hes Selbstverteidigungssystem
und verbindet effektive Techniken
mit Bewegung, Koordination und
mentaler Stärke.
Trainiert wird donnerstags von
18:15 bis 19:45 Uhr in der Grund-
schule Kall, Auelstraße 47. Inhalte
sind Selbstverteidigung für den All-
tag, Hebel-, Wurf- und Haltetechni-
ken, Bodenkampf, Befreiungen so-
wie Fallschule, um sicher fallen zu
lernen. Kraft, Ausdauer, Beweglich-
keit und Reaktion werden dabei
ganz automatisch verbessert.
Das Training ist für Anfänger, Wieder-
einsteiger und Fortgeschrittene ge-
eignet. Jeder trainiert im eigenen

Tempo, ohne Leistungsdruck, in ei-
ner freundlichen und respektvollen
Gruppe. Neben Technik und Fitness
steht auch die Gemeinschaft im Vor-
dergrund - gemeinsam lernen, üben
und stärker werden.
Kostenlose Schnupperstunde
möglich.
Infos & Anmeldung: Udo Koch -
0176 57879707 (gerne auch per
WhatsApp) www.ju-jitsu-kall.de
Einfach vorbeikommen und mit-
machen - wir freuen uns auf dich.


